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Dieser- Beric,ht enthält für das .. 1 • .Vierteljahr 1970 die Ergebnisse der; Bevölke- 
rµngsf<:>rts,chreibilllg, ... der natürlichen und räuml:Lchen BevölkerUl'lgsbewegUI1g sowie 
der Todesursachenstatistik~ . ' ' 

Methodisdhe und begriffliche Erklärungen 

.· '· .·, _·-. 

Elevölk:e:r'iingsstand 

., . . . 

Wohribeyölkerungsbegriff: Zur.Wohnbevölkerung e:i.ner Gemeinde zählen 
alle J'ersonen, die in, ihr den stän~Ugen· Wohnsitz '(Hauptwobnilllg) haben, 
abzügJ;ich derj~nigen; die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
haben. (Ne?enwohn11I1g} und von dort· aus . regelmäßig zur .Arbei h Ausbildung, 

.·· Schule usw .. ' gehen,' 'ad.er' sich, dor-t überwiegend aufhalten, 
' ... : .. · ;' ._.·_'•_.· .. ,·•,, . ,· .' ' •. ' ···_· ·. '• ·. __ . 

a.lle Personen, di.e in i.pr eine, Nebenwohn,ung haben, von 
1

der sie regelmäßig 
zur A:rbeit, Ausbildung, Schu:).e usw. gehen, oder sich überwiegend auf- · 
hal.ten. 

Dieser Wobnhevölk.erungsbegriff ist bundeseinhe,itl.ich festgelegt> Be~ 
1

den ausge- 
w:L esenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es.. sf eh 1.lm F<:>rtschreibungsergebni sse .•·. 
aufgrUild der Geburten-~• $terbe- und Wanderungsstatistik. Grundlage• für die Fort- 
i:iqhr~ibung sind. gegenwärtig die• Wohn'bevölkerungszahlen aus der Volkszäl:üung 196.L 

. . I ' . 

Bev<:51.keriingsbewegung 
•,. '.· ·-- .,·, .' 1· . 

Ertlß1Jµrigsgrundiagen ,für/Eheschließungen, Geborene und, Gestorbene ,sind Zählkarten,' 
q,ie :a\lf~rund der:: B~urkundµ.n,gen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik aus- 
gefÜll t werden~ Für die•statistik. der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkarten. 
heran,g"ezpgen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehesachen 
1:)erei tgestell;t werden;- . . . . 

· Ehes9h-litßung~n werd~n tie..ch dem Ereignisott, . Geborene nci:ch deri Wöhport der Mutter, 
· Gestorpene ria.ch der Wohngerneinde d.es Verstorbenen und Ehelösw:tgi::ln nach dem Sitz 
d.$r ·Landgerichte registriert.· · · 

·- . . . . 
,,·. ,·, . ,·' 

Ehe~ph1-ießungen: Standes.amtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommert ·. sind d,ie. F-äl+e, in denen be,ide Ehepartner Mitglieder ,der Lm Bundes- 

, gElbiet: stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 
; ,,,_::. ,' .·- .,.· ·:,,·.'. ,', . ,· / . ,·;.- .'' i _: :: .• : ,: . . . . . ·. . , . -· _- -_ . . ·. ·. . . . . . ' . ' -·. .. . ' ·, ' 
Oeb<:>rene:pnter dem Begrlff Gebor;ene .wer'den in··der Stati::itik Lebend..;un.d Totge ... 
borene.verstanden.Es wird dabei zwischen ehelioh'und unehelich Geborenen unter- 
s.9hie<ieI1. Grund]_age hierfÜI'J3i~d die Vorschri.ften, des Bürgerlich~It•.Gesetzbuches. 
Ein. Kind das nach Ehesohließu.ng oder bis .zu 302 Tagen nach Auflösung der Ehe durch 
Ehelo:3Ung oder T?d des ]füepa.rtners geboren wird, gilt unbeschadet der Möglichkeit 
einer5päteren Anfechtung als ehelich. . ' 

Leqendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterlei'b entweder 
das Herz geßchlagen oder,d.ie'.Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat. 

Totgeporene sind Kinde:r, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen:nochdie Nabelschnur pulsiert noch die. natürUche Lungenatmung 
ei'ngesetzt hat,.und die mindestens 35 cm. lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburt'enstatist:l.k nachgewiesen. 
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Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in § 29 der Verordn\l!lg zur ... ~us- · 
führung des Pe~sonenstandsgesetzes voip 12.8.1957 geregelt und gj.lt ,iei t 1.1.1958. 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigte~., 
gelten a.Js Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registl"iert \,IJld 
werden daher in der.Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 'nicht beruck• 
sichtigt. · · · · 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, hachträgiich beurkundete Kriegssterbefälle und ge- 
riclitliche Todeserklärungen. · · 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen,der·Zahl der Lebendge-. 
borenen Und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle als 
Gestorbenenüberschuß bezeictmet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ebelösungen„ Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 Tagen. 

·Säuglingssterblichkeit: · Im ersten Lebensjahr Gestorbene 'bezogen auf 1000 Lebend-: 
geborene des gleichen Zeitraumes. · · · 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nachdeutschem·Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung·werden·unterschieden:· 
Die Auflösung wegen Niöhtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Ehescheidung. 

Räurnliche'Bevölkerungsbewegung.(Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage:. Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizeilichen · 
Meldescheine erfaßt, df,e sie nach den gesetzlichen Vorschriften über die Melde- 
pflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung erfolgt nach 
bundeseinhei tlich festgelegten Richtlinien. Umzüge lnne:rhalb. derselben G.emeinde 
werden nicht berücksichtigt. 

' 
Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der ZugeZogenen und 
der Fortgezogenen; Überwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen» so 
wi.rd dieser .. • Saldo als Wa.rtderungsgewinn, im umgekehrten· Fa.11 als Wanderuhgsver!ust ) 
bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird·s~it 1.1.1968 nachdem 
Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikfl,tion der.Krankheiten 
(ICD) · 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung de.r Tc:>desursachen 
werden den Leichenschauscheinen entnommen. · · 

) 

/ 



AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 31. März 1970 

Bevölkerungsveränderung im 1. Viertelj. 1979 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevälkerung eborenen- o. anderunga- u-o , n e - 

Landkreis 31. März 1970 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölket'un 
insgesamt weiblich Uberschuß (-) -verlust (-) insgesamt· 

Darmstadt, St. 141 523 73 829 23 471· 448 0,3 
Frankfurt am Main,St. 660 807 349 464 - 685 1082 397 0, 1 

\ Gießen, St. 74 484 39 235 16 263 247 - 0„3 
Hanau, St. 55 916 28 701 34 276 242 o,4 
Offenbach am Ma.in,St. 119 292 62 977 ... 54 592 538 0,5 
Wiesbaden, St. 261 271 141 430 - 310 967 657 0,3 
Alsfeld 55 353 28 696 9 18 9 o,o 
Bergstraße 227 407 117 3~-3 159 1 163 1 322 o,6 
Biedenkopf 64 169 32 926 28 51 79 0,1 
Büdingen 90 169 46 193 20 177 197 0,2 

/) Darmstadt 122 364 61 859 71 909 980 o,8 
·.. , Dieburg 129 825 65 613 159 835 994 o,8 

Df Ll.kr'e Ls 103 641 53 141 40 356 396 o,4 
Erbach 74 465 38 470. . 8 454 446 o,6 
Frieq.berg 111//lf.//1~-~~ ~-e22 f'I P/J/? 6 999 ·1 005 0,5 

GelnhauSen ·. 1/·l'f rf 92 · 17:,- 48 207 ff?f?f- 44 178 134 0,1 
Gießen 116 338 59 592 . 18 273 291 0,3 
Groß-Gerau 216 722 106 568 197 1 543 1 740 o,8 
Hanau ~1f'1.fl!)J,i,e 9~ 1-9-661 jttlf(" 141 898 ·1 039 0,7 
Lauterbach 44 053 23 363 64 91 155 - o,4 
Limburg 91 778 48 377 7) 440 367 o,4 
Main-Taunus.;.Kreis 191 921 96 850 14t 2 202 .2 343 1,2 
Oberlahnkreis 58 866 30 598 51 169 118 0,2 
Obertaunuskreis 132 554 70 035 -. 39 1 073 1 034 o,8 
Offenbach 257 778 1)0 302 215 2 415 2 630 1,0 
Rheingaukreis 63 47) 33·659 59 51 8 -- 0,0 
Sch::J.üchtern ~VJ/t~ 43-8-3:e 22 979$-.31/} 4) 79 122 0,3 
Untertaunuskreis 72 702 )7 004 2 430 43~ o,6· 
Usingen 33 ·436 17 221 11 200 189 o,6 

) Wetzlar 159 781 80 694 90 )63 453 0,3 · 
1
"-/ Re 5 . - Bei. Darmstadt 4082 462 2112 202 - 118 18 ]10 18 · 122 Ö14 

Fulda, St. 44 254 24 697 26 18 8 - o,o 
Kassel, St. 213 623 115 438 - 178 307 129 0:,1 
Marburg a.d.Lahn,St. 50 993 25 966 20 409 389 - o,8 
Eschwege 64 402 · )4 270 22 32 54 - 0,1 
Frankenberg 52 310 26 466 6 34 40 0,1 
Fritzlar-Homberg 84 755 42 694 2 52 54 - 0,1 
Fulda 109 501 57 519 113' 8 105 0,1 
Hersfeld 73 068 38 29) 21 35 56 - o, 1·· 
Hofgeismar 59 020 )1 011 49 34 83 - 0,1, 
Hünfeld 36 918 18 964 29 13 16 0,0 
Kassel , 101 448 50 837 101 502 603 o,6 
Marburg 116 747 59 111 141 54 87 0,1 
Melsungen 47 706 25 062 24- 121 97 0,2 
Rotenburg 58 163 29·894 5 114 109 - 0, 2 ·. 
Waldeck 95 530 50 418. 202 202 0,2 
Witzenhausen 54 039 28 356 13 28 ... 41 - 0,1 
Wolfhagen 4.1 374 21 464 5 4 9 o,o 
Ziegenhain 54 996 28 339 46 13 59 0,1 

1358 847 708 799 1 1 422 7. 0 0 
5 1 312 2 21 00 13 18 732 0 

37 -1 27 3 0 1 
3819 149 1959 271 1 287 15 691 

------------------ 
---~ 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1970 

a) Grundzahlen 

Monat 

Vierteljahr 

Eheschließungen 

ins- 
ge- 
samt 

darunter 
nur 
der 
Mann Frau ner 

Ausländer in 

nur beide· 
die Part- männ- 

lich 
weib- 
lich 

ins- 
ge- 
samt 

Tot eborene 

,dar. ins- 
un- 
ehe- · ge- 
lich samt 

darunter 
un- 

weib- ehe- 
lich lieh 

Januar 

Februar 

März 

1. Vj. 1970 
1. Vj. 1969 

2 099 
2 192 

3 295 
7 586 
7 844 

90 
91 

110 

291 
321 

30 
58 

79 
167 
170 

46 2 875 2 673 5 548 
54 ·2 904 2 724 5 628 
66 3 192 2 948 6 140 

166 8 971 8 345 17 316 
126 10 267 9 655 19 922 

258 
285 
280 
823 
877 

65 
52 
58 

175 
205 

35 
22 

28 
85 

100 

1 
6 
6 

13 
11 

Monat 

Vierteljahr 

Gestorbene 

männ- weib- 
lich lieh 

darunter 1 ') 
im 1. Lebensjahr unter 2 Tagen unter 24 Stunden. ins- 1-:---r----~"'.".:'"-1-:---,----,-""".':""'--r--r---...,..~- 
Lns un- ins un- i weLb- uri- · ge- - weib- - weib- ns- 
ge-. ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt samt lieh Ldch samt lieh samt lieh 

Januar 

Februar 

März 

1. Vj. 1970 
1. Vj. 1969 

3 571 
2 451 
2 682 
8 704 
8 324 

3 452 7 023 
2 571 5 022 
2 576 5 258 
8 599 17 303 
8 189 16 513 

'151 

.. 158 
i47 
456 
i+73 

62 

73 
58 

193 
194 

8 
11 

10 

29 
32 

119 
120 
111 

350 
371 

50 

53 
45 

148 
151 

7 52 
10 55 
9 49 

26 156 
24 196 

25 
27 
17 
69 
71 

b) Verhältniszahlen 
Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 

Monat und 1 Jahr kamen .\ kamen bend-und Tot-- 
Ehe:.. Lebend- Gestor- unehelich Gestorbene geborenen 

Vierteljahr schlie- geborene bene Lebend- im. ers-cen unter waren . ßungen geborene Lebensjahr 28 Tagen Totgeborene 
\ 

Januar 1 
4,6 12,0 15„2 46„5 25,7 21,4 11,6 

Februar 1) 5,3 13,5 12„1 50,6 29,8 21,3 9„2 
März 1) 

7,1 13,3 11,4 45,6 23,5 18.,.1 9,4 
1. VJ. 19701) 5,7 12,9 12,9· 47,5 26,3. 20„2 10,0· 
1. Vj. 1969 6„o 15,1 12„5 44„o 24,o 18„6 10„2 

11 Durchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Januar 5 425,4 - Februar 5431,5 - März 5438,o - 1. Vierteljahr 1970 5 431„6. 

A II 2. Fortschreibung der standes~tlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
1. Vierteljahr 1970 · 

4 
6 
4 

14' 
14 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deut~~hep Wenrrnach~ 
und der ihr eic est. Verbände 

Stand am 31.12.1969 
Zugang im 1. Vj. 1970 
Stand am 31.3.1970 

Zivilpersonen 
männlich weiblich 

118 609 
36 

118 645 · 

100 

100 

13 772 

13 772 

17 164 

17 164 

/ 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 1. Vierteljahr 1970 

Ehe- 
Lebend- Gestorbene 

Auf 1000 Saug- 
geborene Einwohner u.1 Jahr lings- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- Le- stertef. 
ßungen dar. ins- darunter Ehe- Ge- 

Landkreis ins- 
ins- im 1. unter ochlie- bend- st.on- auf lCXl0 

gesamt un- ge- Lebens 28 ßun- be- Lebend- ge- 
gesamt ehel. samt Jahr Tage lborene ne geborene gen 

Darmstadt St. 244 41 2 4 3 11 c 0 11 12 6 26 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St. 

\ Hanau , St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 

./ ... )Dieburg 
1
--, Dillkreis 

Erbach 
Friedperg 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach. 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
OberlaJmkreis 
Obertaunuskreis 
Offenbach 
Rhe ingaukre Ls 
Schlüchtern , 
Untertaunuskreis 
Usingen 
Wetzlar 
eg. -Bez. Darmstadt 

/Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar"'Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
R9tenburg 
Waldeck 
WitzenhcJ.usen 
Wolfhagen 
Ziegenhain 
Re ,"'.'Bez. Kassel 

1 075 
117 
94 

184 
383 
81 

293 
77 
110 
146 
152 
144 
108 
235 

·130. 
158 
293 
172 
51 

135 
200 
85 

186 
299 
66 
59 

102 
39 
196 

5 614 

Land H e s s e n . 
1 

9 
333 
99 
91 
84 

113 
157 
101 
88 
44 

5 
1 539 
234 
150 
348 
611 
199 
801 
243 
332 
424 
471 
367 
223 
561 
297 
384, 
675 
485 
150 
-303 
604 
188 
378 
838 
181 
196 
242 
83 

540 
12 462 

1 0 
599 
139 
233 
203 
281 
477 
250 
212 
150 
401 
478 
149 
218 
352 
172 
143 
237. 

4 854 

3 3 
132 2 224 
18 218 
19 184 
35 402 
68 921 
4 208 

30 642 
11 215 
9 312 

24 353 
18 312 
10 327 
7 231 

38 555 
11 . ,:541 
13 366 
22 478 
25 344 
4 214 

10 376 
30 463 
1 239 

12 417 
34 623 
6 240 
5 153 
6 240 
2 94 

13 450 
640 12580 
12 1 
47 777 
12 119 
4 255 
7 197 
6 283 

13 364 
8 271 
8 261 
5 121 

15 300 
15 337 
3 173 
7 213 
9 352.· 
7 185 
1 · 138 
4 191 

183 4. 723 
23 17303 

45 28 
10 8 
6 4 
8 7 

14 8 
2 1 

26 22 
3 3 
6 5 
5 4 

13 11 
8 7 
9 8 

14 10 
9 7 
7 5 

12 7 
11 7 
4 4 
6 6 

18 15 
3 3 
5 4 

29 23 
4 3 
3 2 
7 6 
1 l 

17 15 
316 242 

5 
19 14 
3 2 
5 1 

·2 2 
7 5 

26 23 
4 4 
4 3 
8 6 

7, ,9 
6,6 9,4 
6,4 12,7 
6,8 10,9 
6,3 11,9 
6,.0 9,5 
5,9 14,6 
5,2 14,3 
4,9 15,4 
5,0 14,9 
4,9 14,1 
4;8 14,8 
5,6 14,4 
5,9 12,2 
5,2 12,3 
5,7 13,1 
5,5 13,4 
5,5 12,7 
5,0 14,o 
4,7 13,8 
6,0 13,4 
4,3 12,8 
5,9 13,0 
5,7 11,6 
4,7 13,3 
4,2 11,6 
5,5 18,2 
5, 7 13,5 _ 
4,7 10, 1 

13,7 
12,4 

, 
13,7 
11,8 
13,4 
13,7 
14,3 
15,3 
11,5 
13,6 
14,o 
11,8 
9,8 

12,8 
12,6. 
12,2. 
15,Ö 
12,8 
9,0 
9,9 

19,7 
16, 7. 
9,8 

16,5 
12,8 
9,9 

15,3 
14,2 

·13,4 
11,4 
11,4 
12,5 

,5 
29,2 
42,7 
40,0 
23,0 
22,9 
10,1 
32,5 
12,3 
18,1 
11,8 
27,6 
21,8 
40,4 
25,0 
30,3 
18,2 
17,8 
2~,7 
26,7 
19,8 
29,8 
16,0 
1),2 
34,6 
22,1 
15,3 
28,9 
12„0 
31,5 

, 25,4 
,2 1 , 7 

6,3 11,4 
7,9 11,0 
5,7' 14,7 
6,5 15,7 
5,4 13,4 
5,8 17,7 
5,6 13,9 · 
6,0 14,6 
4,8 16,5 
4,8 16,1 
4,8 ', 16,6 
5„2 12,7 
7,5 15,2 
6,2 15,0 
5,6 12,9 
5, 7 11+,o 
5,0 17,5 

14 

17,0 
14,8 
9,4 

16,0 
15,3 
13,5 
13,5 
15.,-0 
17,9 
13,3 
12,0 
11, 7 
14,7 
14,8 
15,0 
13,9 
13„5 
14,1 
14 1 

31,3 
31, 7 
21,6 
21„5 
9,9 

24,9 
54,5 
16,0 
18,9 
53,3 
27,4, 
29,3 
26,8 
22,9 
25,6 
23,3 
42,0 
16,9 
28 8 

dav. :Kreisfreie Städte 
Landkreise 

4 195 
13 121 

366 5_469 
457 11834 

12,9 26,3 
10,5 
14,o 

12.,9 
13„7 
12,6 

28,8 
25,5 
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Land- ', 
gerichts~ 
· bez.irk 

Ehelösungen: :Lm 1. Vierteljahr 
nach Land eri,chtsbez:Lrken · 

.lö;;. 
.sungen 

ins- 
gesamt Ehelösungen. 

•··die 
die Staats„ 
F~ai'.r anwalt- 

schaft 

Darmstadt,. 
.Frankfurt 
Fulda 
Gfoßen 
Hanau. 

.· Kas9el 
Limburg 
Mar-bur-g 
Wiesbaden 

Insgesamt 

457 
539 

42 
119 
,89 
264 

86 
6$ 

146 

1 810 

457 
538 . 

42 
119 
89 

263 
· 86', 
68 

145 

1 807 

r-:ungen 

.,. 
1 

- 
1 

1 

1· 2 

746. 11 1~9 328, 
720 12 166 373 

79 - 12 30 
170 35, 84 
157 1 28 61 
359 3 78 186 
129 2 18 68 
123 23 45 
341 1 51 95 

2 824 30 540 l 270 

A II 5. Geschiedene Ehen im 1., Vierteljahr 1970 
nach Ehedauer und Gründen 1) · . . • 

Ge schf.e- i--------.-----.---d...,a,...v_o_n..._..g ... es...,c_h_i,_,e __ d...,,e.,..n_. a.,..u,...f_.G...,r_un __ d....,.._ _ 
Ehedauer · .. § 42 §42 o. §43 

· in Jahren deine ,Ehen. § 42 § 43 in Verbindung· §44 o.§45 § 46 
nsges. mit§ 43 m.a~ j§ § 48 

Unter 1 4 ,, 
47 7. 

1 b, '·' 5 648, 4' 641 
5 II II 10 503 3 486 

10 ,,r II 1.5 270 5 253 
15 II ir 20 160 149 
20 II II 25 103 2 91 
25 II II .·,30 38< 33 
30 · II ri 35 24 19 
35 II II 40 12 8 
4.ü II ,' II 45 1 ·,l. 
45 

.,,., li 50 , .1 .- 
50 und rrte'hr 

insgesamt 1 807 14 1 728 

- 
1 2 
3 -, 
2 .,. 
2 2 

- - l 

8 

1 

6 

1~ 
10 
7 

10 
4 
5 
4 

·- ) 

- 
51 

l) § 42 'Ehebrlidh, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o~ unsittliches Yer~lten, 
,§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrankheit, § 46 an- 
s'te ckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A n: 6, Geschiedene Ehen im 1. Vierteljahr 1970 
nach der:' Religionszugehprigkeit.der Ehj:? artner 

Evangelisch. 898 228 20 1 146 63„4 
römisch-katholisch 257 257 11 525 29.i, 
andersgl;äubig oder 

. ge,rrteinschaftslos 55 22 59 136 7,5 
Insgesamt 1 .210 5orc- 90, .l 807 too 

% 67,0 28,0 5„0 100 - 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu.;. und Fortgezogene 
im 1. Vierteljahr 1970 nach Herkunfts- und ·Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. ins-· weib- ins- weib:.. ins- we·ib-. dagegen 
Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt· lieh 1. VJ.196 

insgesamt 
9 

Schleswig-Holstein 848 3771 · 797 344 51 33 134 
' 

Hamburg 870 369 596 248 274 121 - 10 

Niedersachsen 2 790 1 216 2 442 1 070 348 146 4'98 

) Bremen 327 140 206 71 121 69 49 

Nordrhein-Westfalen 6 726 2 761 6 061 2 327 665 434 725 

Rheinland-Pfalz 3 815 1 613 3 585 1 472 230 141 277 

Baden~Württemrerg 5 097 2 002 4 673 1 919 424 83 25 

Bayern 4 291 1 713 4 106 1 760 185 - 47 - 107 

Saarland 600 209 401 132 199 77 2;36 

Berlin (West) 1 855 847 1 341 512 514 335 734 

.r ) B 
\_ j undesge,biet 

208 9 855 
.. 

zusammen 27 219 11 247 24 3 Oll , 1 392 2 561 
- Berlin 

(SowJetsektor) 22 12 10 6 12 6 29 

sowjetische 
Besatzungszone 278 189 21 8 257 181 270 

Ostgeb,d,Dt.Reiches 
(Gebietsst.31~12.37) 
z.Z.unt.fremd.V~rw. 155 81 1 'I"' 154 81 217 

Ausland 26 226 8 102 10 928 3 892 15 298 . 4 210 15 037 

Ungeklärt und 
ohne Angabe ... 26 

Ubrige Gebiete 
zusammen 26 681 8 384 10 960 3 906 15 721 4 478 • 15 579 

Insgesamt 53 900 19 631 35 168 13 761 18 732 5 870 18 140' 
(', 

-----~-·-- -------------------'------·-------·--------'--~----~~-------- ... ~~ 



. .:. 10 ..;. 

A III 2. 

Zugezogene. Fortgezdgene Wa.nderungsgewinn 
Herkunfts._ oder .. ~verlust (~) 

··.bzw.· 
ins- weib- ins- ins--·· weib- ·dagegen 

Zi~lland gesamt lieh gesamt '• 

gesamt lieh in.sgesamt 
~lgien 87 106 

-·· .. 
.38 31 19. - 13. 

Bulgarien 10 6 6 2 4 4 2 
' Dänemark 50 22 33 12 17 10 4 

Frankreich 5.44 218 308 144 236 74 214 
Griechenland 1 980 760 711 264 1 269 496 1 013 ' , 

Großbritannien und 
Nordirland 339 139 255 119 84 20 87 

Italien 6 977 1 655 2 690 831 4 287 824 4 249 
\ 

) Jugoslawien 5 420 1 625 1 401 421 4 019 1 2o4 3 969 
( 

Luxemburg 23 10 17 6 6 4 19 
Niederlande 258 85 220 73 38 12 120· 
Österreich 875 261 280 87 595 174 21i9 
Polen 159 89 53' 36 106 53 36 
Rumänien 228 99 36 20 192 79 39 
Schweden 72 44 73 31 1 13 45 
Schweiz 370 143 263 127 107 16 28 
Spanien und Andorra 2 511 781 1 140 278 1 371 503 2 530 
Tschechoslowakei 494 235 300 113 194 122 575 
Tü:r-kei 2 854 814 729 201 2 125 613 1 853 
UdSSR 13 3 3 1 10 2 1 
Ungarn 45 27 37 26 8 1 26 
Übr. · europ. Ausland 627 227 179 84 44.S 143 146 ) 

Europ, Ausland ·ZUS,· 23 936 7274 8.840 2 920· 15 096 4 224 1~ lJ.'J. 
fl.si.en 550 197 383 117. 167 80 119 
USA 703 346 951 562 248 216 187 
Kanada 104 47 90. 4-1 14 6 24 
Brasilien 70 28 47 27 23 1. 14 
Argentinien 49 15 27 14 22 1 12 
Übriges Amerika 110 65 93 46 17 19 4 
SÜdafrikan. Union 105 27 79 4() , 26 13 15 
Übriges Afrika 450 52 262 58 188 6 14 

· Australien. 109. 4 149 64 40 21 - 73 3, 
özeant en 2 2 6 3 4 1 5 

.· .. A ußereuro:g 1Ausi. zus~•· 2 252 822 2 087, 212 , .. '.·. 16~ - 1~0 - 1~2 
Unbekanntes Ausland 38· 6 1 - 37 ·6 1 
Ausland insgesamt 26 226 8 102 10 928 3 892 15 298 4 210 15 037 

··- ...... _'_. : · ----~-·----·-- .. -··-· - · .. --··---·' --- ···-•---.' ... , ._ ·----· ·-··--··•:.: .. ' ·--~--. _· '·--··--------·-·---'------ 
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3. Gesamtwanderung Hessens im 1. Vierteljahr 1970 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie (St.) 
Wanderung über die Binnenwanderung .. Stadt Zu- Fort- Landesgrenze 

Landkreis 
gezogene gezogene 

.1 Fort- 1) 1) Zu- 1 Fort- 1) Zugezogene gezogene gezogene1) gezogene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 

. Dieburg 
_) Di1lkreis 
Erbach 
Friedberg 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg 
Main;_Taunus..'.Kre,is 
Oberlahnkreis · 
Obertaunuskre.is 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Usingen , 
Wetzlar 
Reg.-Bez. Darmstadt 

2 898 
14 812 
1 597 
1 602 
2 489 
4 407 

603 
4 061 

903 
1 110 
3 094 
2 633 
2 039 
1588 
3 924 
1 233 
1 711 
5 012 
3386 

298 
l 508· 
5 851 

897 
3' 471 

·7 21~0 
1 136 
501 

, 1 740 
637 

3 066 
85 387 

2 427 
13 730 
1 860 
1 326 
1 897 
3 440 

585 
2 838 

852 
933 

2 185 
1 798 
1 683 
1 134 
2 925 
1 055 
L 438 
3 469 
2 488 

389 
1 068 
3 649 

728 
2 398 

_4 825 
1 085 

422 
1 310 
437 

2 703 
67-077 

1 692 
10 748 

764 
948 

1 579 
3 020 

196 
2 569 

483 
444 

1 511 
l 286 
1 017 
796 

1 361 
448 
660 

2 957 
1.451 

86 
760 

2 668 
319 

1 672 
3 830 

544 
202 
742 
1.88 

1 352 
46 293 _ 

1 134 1 206 · , 1 293 
7 412 . 4 064 6 318 

776 833 1 084 
627 654 699 
695 910 1 202 

1 956 1 387 1 484 
150 407. 435 

1 538 l 432 1 300 
301 420 551 
252 666 681 
857 . 1 583 . 1 328 
668 1 347 1 130 
679 1 022 1 004 
386 792 748 
795 2 563 2 130 
301 785 754 
473 1 051 965 

1 664 2 055 1 805 
898 1 935 1 590 1 

84 212 305 
418 748 650 

1 375 3 183 2 274 
189 578 · 539 
918 1 799 1 480 

1 754 3 410 . 3 071 
465 592 620. 
129 299 293 
405 998 905 
106 449 331 

1 003 . 1 714 1 700 
28 408 39 094 38-669 

,. } Fulda, St. . . _ _/ Kassel, St,, 
Marburg a.d.Lahn,St, 
Eschwege 
Frank.Emberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Mar bur-g 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Witzenhausen 
Wolfhagen 
Ziegenhain 
Re .-Bez. Kassel 

750 
3 109 
1 022 
741 
622 
984 

1 134 
868 
693 
420 

1 781. 
1 585 

658 
726 

1 548 
695 
425 
559 

18 320 

732 
2 802 
1 431 
773 
588 

1 036 
1 '142 
903 
727 
433 

1 279 
1 639 

537 
840 

1 346 
723 
421 
546 

17 898 
Land Hessen 
dav. :Krelsfreie Städte 32 686 29 61/-5 

' Landkreise · 71 OZl 55 330 
1) Einschl.der Wanderungsrälle von Gemeinde 

290 
1 820 

465 
301 
231 
342 
315 
308 
260 
114 
635 
600 
287 
277 
71+2 
305 

. 143 
172 

7 607 

290 460 442 
1388 1 289 1 414 
675 557 756 
266 440 .507 
211 391 · 377 
302 642 734 

· 315 819 827 
297 560 6o6 
279 433 448 
So 306 353 ' 

432 1 146 847 
687 985 952 
153 371 384 
196 449 644 
580 806 766 
317 390 406 
133 282 288 
159 387 387 

6 760 lO 71 l.l 1 8 

... · . --------·-~---_.·~ ---~ -~~ 
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· A IV 1. Gestorbene 1} im 1. Vierteljahr 1.970 nach Todesursachen 

. ... .. 2) 
Todesursache· 

. Ges.t;orbene. an vor-s tehenden Todes- 
. ur'aacheni im Monat/ViertelJ. 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten· 

darunter: Tuberkulöse der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: .de s Magens 

der Atmungsorgane 

Neubildungen;der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 
,·. ,· ·' . ' :- 

Gütartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

S:tö:pungen der Drüsen mit. innerer Sekre- 
.. t Lcn; Ernäh,rungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der bltit- 
. .bildenden . Organe 

, seelische Störungen, Krankheiten. de s 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane . 

Krankheiteno.er Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und ZwöJ,ffingerdarm- 
ge~chwür. · · 

Krankheiten def·teber,Gallen- 
. blas.e und Gall~ngänge . 

. männl , 
weibl. 
insg. 
männl. · 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl .. 
insg .. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
we.ibl. 
insg. 
männl. 
weibi .. 
insg; 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl; 
insg. 
männl. 
weibl. 
tnsg. 
männl. 
weibl. · 
insg. 
männl. 
weibl. 

, insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männi. 
weibl. 
insg. 
männl,; 
weibl. 
insg. 
männ1. 
weibl. 
irtsg. 
männl. 
weibl. 
ihsg. 

Januar Febru M"ärz 1 V . 
'40 26 29 ,95 
27 22 9 58 
67 48 38 153. 
19 15 16 50 
14 7 4 2.5 
33 22 20 75 
422 389 461 1 272 
456 . 471 465 1 392 
878 860 926 2 664 
74 77 81 232 
67 74 78 219· 

141 1.51 159 451 
125 92 132. 349.' 
19 14 27 60 

144 106 159 409 
29 33 34 96 
36 17 35 88 
65 50 69 184 
24' 11 18 53 
24 .15 23 62 
48 26 41 115 
68 47 41 156 

164 97 107 368 
232 · 144 148 524 
63 42 35 140 

·145 90 9T 332 
208 132 132 472 

4 4 9 17 
13 9 6 28 
17 13 15 45 
43 27 36 106 
39 40 30 109 
82 .67 66 215 

1 629 1 109·· 1 214 3 95.2 
1 666 1 274 1 249 4 189 
3 295 2 383 2 463 8 141 

377 278 319 974 
180 170 159 5()() 
577 448 478· l 483 
474 322 367 1 163 
5~9 439 453 1471 

1 053 761 820 2 634 
745 210 278 1 233. 
522 188 151 861 

1 267 398 429 2 094 
154. 153 137 .', 444 
105 115 133 353 

·1259 268 270 797 
17 24 16 57 
1 6 8 15 

18 . '·30 24, 72 
85 ·.·85 78 248 
64 68 74 206 

149 153 152 454 

) . 

---- ·- ·-- -- ·- ------·------ ·----- - -- . ---~ ---- . · •.. · - · > .· ----· - - · __ · - . . ' . .- .' -- --- · --- -.: . ·--- ·- - --------- ----··------- ·-··-- ··-•·-----·-··- -·-- 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1970 nach Todesursachen 

Todesursache 2) 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen i.n der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

/--, Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
( ) zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle :lnnerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außenhcd , Ver>kehrs · 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

Gestorbene insgesamt 

Geschl. 

Januar ebruar i 
männl. 77 61 
weibl. 37 27 
insg. 114 . 88 
männl. 13 12 
weibl. 3 4 
insg. 16 16 
männl. 
weibl. 1 1 2 
insg. 1 1 2 
männl. 
weibl. 1 1 
insg. 1 1 
männl. 9 7 5 21 
weibl. 21 9 12. 42 
insg. 30 16 17 63 
männl. 17 25 20 62 
weibl. 18 17 18 53 
insg. 35 42 38 115 
männl. 58 49 54 161 
weibl. 42 44 39 125 
insg. 100 93 93 286 
männl. 88 113 95 296 
weibl. 127 91 96 314 
insg. 215 204 191 610 
männl. 30 34 27 91 
weibl. 66 49 42 157 
insg. 96 83 69 248 
männl, 118 118 155 391 
weibl. 121 107 116 344. 
insg. 239 225 271 735 
männl. 54 69 82 205 
weibl. 23 34 22 79 
insg. 77 103 104 284 
männl. 4 6 8 18 
weibl. 2 - 2 4 
insg. 6 6 10 22 
männl. 3 2 3 8 
weibl. 1 1 2 
insg. 3 3 4 10 
männl. 41 59 40 140 
weibl. 29 22 31 82. 
insg. 70 81 71 222 
männl. 2 4 3 9 
w~ibl. 2 1 2 5 
insg. 4 5 5 14 
männl. 3 6 4 1? 
weibl. 2 5 5 12 
insg .. - 5 11 9 25 
männl. 3 571 2 45L 2 682 8 704 
weibl. 3 452 2 571 2 576 8 599 
insg. 7 023 5 022 5 258 17 303 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegsst~rbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. . . . . 

2) Todesursache nach internati~nal.~r Systematik (ICD) 1968. 
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Allgei:nein~s 

\, 

Dieser Be r-f crrt enthält für das 2. Vierteljahr 1970 die Ergebnisse der natürlichen 
und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachenstatistik. 
Die. in da.e sem Bericht übliche Ve r-öf'f'errtIf.chung des Ergebnisses der 'Bevölkerungs- 
t'or-t.schre tbung nach kreisfreien. Städten und Landkreisen, Reg. -Bez i rken. und für. , 
das Land Hessen wird zunächst solange unterbrochen bis die Ergebnisse der Bevöl- 
kerungsfest;stellung ·aufgrund der Volkszählung vom 27.5.1970, die als neue Bas La- 
zahl für die Fortschreibung der BevöIke rung ab diesem Zeitpunkt verwandt werden,· 
vorliegen. Die letzten auf Kreisebenß auf der (}rundlage der Volk~zäh.lung vom 
6.6.1961 fortgeschriebenen Bevölkerungszahlen sind in dem Statistischen Bericht 
"Die Bevölkerungsyorgänge in Hessen im 1. Vierteljahr 1970" vom Juli, 1970 ausge- 
wiesen. 

Methodische und begriffliche Erklärungen / 

() 
Natürliche Bevölkerungsbewegun~ 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die ·auf'grund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefül:J..t werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten herangezogen, die von den Landgerichten ilber rechtskräftige Urteile :l.n 
Ehesachen bereitgestellt werden. 
Eheschließungen werden nach dem Erefgnisort, Geborene nach dem Wohnört der Mutte~ 
Ge·s·torbene nach der Wohngeme-inde des Ve ns t.or'benen und Ehelösungen nach dem Sitz 

· .. '.· . . . . . . . ·. \ . ' 

der Landgerichte registriert. 
Eheschließungen: standesamtliche Trauungen von, Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide. Ehepartner Mitglieder der im Bznde's - 
ge bf e t stationierten aus Ländfechen Stre:t tkräfte sind. · 

Geborene: .. Unt~r dem Begriff Geb_orene we_rden in_ der Statistik lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wifd. dabei zwisühen ehelich und unehe Id.ch Geborenen uri- 
terschie.den. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Rirgerliche·n Gese:tz-. 
buche s , Ein Kind das nach Eheschließung bder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod .. des Ehepartners geboren w:l,rd, gilt unbe - 
schadet der Möglichkeit einer spi:iteren Anfechtung als ehelich. 
Lebendgeborene sind Kinder~ bei denen .nach der Scheidung vom Mutterleib entwe.der 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt ~t. 
Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 

- Her'z geschlagen .• noch die Nabelschnur pul.sf.er-t, noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm.lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen; 
Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des .Personenstandsgesetzes vom l2. 8 .1957 geregelt und gilt seit l · 1 . 1958, 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehle;eburten,. sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik _der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be- 
rücksichtigt. - 
Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkunde te Kriegssterbefälle und 
ge ri ~htli ~he Todeserklärungen: 
Säuglingssterbefälle: Todesfälle von .Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbeneriüberschuij: Differenz zwischen der Zahl der 1;,ebencige- . 
borenen und der Gestorbenen:. überwiegt die Zahl der Ie bendgeborenen die de'r Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Ge bor'enenüber-schuß, im, umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. · · · · 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen,. Ge7 
.borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von365 
\ Tagen. 

SäUglingssterblichkei t; Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Le - 
. bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehe'lösungen: In der Statistik werden nur Ehe.Ldsungen , die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung ·wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. . 

" t 
Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik ~ .. 
Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszä.h.:j:ung 
erfolgt nach bundeae Lnhe f tlich fästgeleg.ten Richtlinien.· Umzüge innerhalb der»- 
selben Gemeinde werden nicht .. berücksichtigt. 

Wanclerungsgewinn- und. -verlust: D:!.fferenz zwischen .der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. tfuerwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderuhgsgewinn, im urngekehr-t.en Fall als Wande:r'1mgs„ 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 
,· 

' Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen·wird seit 1.1.1968,nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vcr'genornmen , Die Angaben fü:r die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Leichenschauscheinen errtncmmen , ) 
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A IL 1. Eteschlfeßu.n:gen, Geborene 'und Gestorbene im 2. Vierteljahr, 1970 

-a) GrundzarÜen 
Ehesch{ieß\;UJgen TO't eborerie 

.. Monat.• ' 
cta:ruiiter darunter 

ins.., nur oe icte ins- ... 
··•' nur männ- weib- n Ich t- 

' g~_.., die Part- gEö)- weib- 
·,, ytert~ljahr der lieh lieh ehe- 

':samt Mann Frau ner samt samt · lieh lieh 
Ausländer in 

April 3352 173 65 77 3355 3106 6461 321 68 42 4 

Mai 3316 106. 5,1 44 2772 2619 5391 267 44 26 5 
Juni 3854 182·. 104 76 ·•3226 3086 6312 291 65 33 7 

2. VJ. 1970 10522 461 220 197 9353 8811 18164 879 177 101 16 

'• 
2. Vj. 1969 11146 396 210 193 10463 9741 20204 852 204 92 16' 

•. ·' 

Monat •. 
; Gestorbene dar. un t e.r 

marin- we i b- 
Vierteljahr lf~h lieh. 

ins- 
ge.c.. 
samt 

·. . 

im 1.. Lebensjahr unter 28 Tagen unt.er 2,4 Stunden 
ins- weib-nlcht-. ins- we I b- rrlcht- ins- weib- nicht- 
ge- lieh ehe- ge- · 'Lt eh e~e.., ge- -li ch ehe- 
samt lieh samt· lieh samt · lieh 

April 

Mai .. 
Juni ' 

2. Vj. 1970 
2. Vj. 1969 

2577 
2261 

2895 

7733 
7711 

2636 5213 

2316 4577 
2809 5704 
7761 '15494 

· 7604 15315 

146 59 2 116 49 2 46 20. 1 

123 45 13 95 31 9 39 15 6 

149 60 9 113 l~4 7 56 21. 3 
418 164 24 324 124 18 141 ,56 10' 

432 180 36 351 149 33 184 76 18 

b) Verhäl.tntszahien 
Auf 1000 Eänwohner' Au 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
lind 1 Jahr kamen kamen oend-und Tot- 

E.h. ·· nie Gestorbene gebor-erien 
e- Lebend-. Gestor- , schlie- ehelich 1m ers1,en unter waren gebörene bene Lebend- .··• 8 ßun · gen . geborene Lebensjahr 2 Tagen Totge'oorene 

:~ ......;.,.._ __ --L,:.~;;,;;.:_.,,..._____;._.;_,-1.,....;..___..----1~=-==--=:.:;;.;:;.,1..~__,;.;...__;_,,.i.____;___,;;;._-J..-,-,_;;._--,- ............ 

April 

Monat 

Vierteljahr 

7,5 
Mai 7,2 
Juni 8,6 

~.Vj.1970 7,7 
2. Vj. 1969 8,3 

14,4 · 11,6 49,7 23,3 18,0 10,4 

11,6 · 9,9 49,5 26„1 17,6 8,1 

14,1 12,7 46,1 20,7 17,9 10,2 

13,4 11.,4 48,4 23~1 17,8 9,7 

15,1 11,4 42,2 21;5' 17,4 10,0 
•' 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle• 
2. Vierteljahr 1970 

. 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige der deutf?che_n Wehrmacht 
.. und der. ihr süeich~est. Verbände 

männlich I weiblich 

Zivilpersonen 
männlich I weiblich 

stand am 31.3.1970 

Zugang im 2. Vj •. 1970. 
stand am 30.6.1970 

1)8 645 100 ... 13 772 17'·164 

30 .. 
118 675 100 13 772 1;164 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im' 2. Vierteljahr 1970 
Ehe- Lebend- 

Gestorbene Auf 1000 aug- 
,, .. geborene .. · Einwohner u.l Jah . lings,- Kreis.freie St ad't (se.) schlie- 

,darunter Ehe.;. Le .... Ge- sterbef, ßungen ins- dar.· _ins- 
im J . ,unte fdllle- bend- ston- auf 1000. . Landkreis, ins- cht- gesamt ge- Lebens 28 ßun- , ge- be- Lebend- gesamt ehel .. samt jahr Tage en' orene ne geborene 

Darmstadt, St. 319 410 35 20 '12 ,.. 8 9,0 11,6 11,9 29,3 
Frankfürt am Main,St. 14oJ+ 1764 149 2048 34 25 8,5 110,1 12,4 · 19,3 
Gießen; St. 147 206 , 15 221 9 8 7,9 11, 1 11,9. ·43,7 
Hanau, St. 148 168 21 197 6 5 10,6 12,0 14,1 35,7 
Offenbach am Main,St. 234 347 ,26 364 4 2 7,8 11,6 12,2 11,5 

' Wiesbaden, St, 533 695 ·51 817 13 10 8,2 10,6 12,5 18,7 
Alsfeld, 117 200 5 139. 2 2 8:5 14,5 10,1 10,0 
Bergstraße 428 809 41 560 16 12 7,5 14~2 9,8 19;8 
Biedenkopf· 116 242 4 191 8 7 7,2 15;1 11,9 . 33, 1 
Büdingen 190 323 . 19 283 11 9 8,4 14,3 12,6 34,1 
Darmstadt 223 419 14 334 13 10 7,3 13,7 10~9 .31,0 
Dieburg 211 484 14 322 11 10 6,5 14,9 9,9 22, 7, ) Dillkreis 176 385: ' 4 273. 7 5 6;8 14,9 10,6 18,2 
ErbaCh 151 250 10 197 3 3 8, 1 13,4 l0,6 12,0 
Friei:iberg 351, 591 31 519 12 ,10, 7,7, 12,9 11,4 20,3 
Gelnhausen 173 291 13 293 5 4 7,5 12,7 12,8 17,2 
Gießen 220 428 19 · 332 11 9 7,6 14,7 11,4 25,7 
Groß-Gerau 374 750 23 473 22 ' 17 6,9 13,8 8,7 29,3 
Hirnau 268 534 28 348 15 12 7,5 14,9 9,7 28,1, 
Lauterbach 91 128 7 143 3 2 8,3, 11,6 13,0 23,4 Limbui'g 174 346 14 283 9 .8 7,6 15,1 12,3 26,0 
Main-Taunus-Kreis 333 701 25 452 13: 7 6,9 14,;6 9,4. 18,5 
Oberlahnkreis 104 20.8 3 193 8 6 7,1 14,1 13,1 38,5 

'Ober-t'aunuskr ef.s 232 370 16 401 12 9 7,0 11, 1 12,1 32,4 
Offenbach 457 908 34 599 16 11 7,1 14,1 9,3 17,6 

·· Rhe ingaukre is 116 184 12 223 3 3 7,3 11,6 14,0 16,3 
·Söhlüchtern 94 162 3 145 4 3 . 8,5 14,7 13, 1 24,7 
Untertaunuskreis • 117 262 12 200 2 2 6,4 14,4 11,0 7,6 
Using~n 53 102 4 101 2 2 6,3 12,2 12,1 19~6 Wetzlar 305 542 22 445 18 16 7,7 13,6 11,2 33,2 
Reg. -Bez. Darmstadt 1B22 12202 674 11516 2_04 22_7 7/1' lg.t2 ll.z2 22zO ) Fulda, .st. 97 141 14 125 /' 4 4 8,8 12,8 11,3 28,4 
Kassel, St. 427 607 48 663 11 7 8,o 11,4 12,4 18,1 
Marburg a.d.Lahn/St. 121 139 12 123 1 1 9,5 10,9 9,6 7,2 
Eschwege 133 231 7 232 2 2 8„3 14,4 14,5 8,7 
Frankenberg 811 206 5 175 3 6,2 15,8 13,4 14,6 
Fritzlar-Homberg 170 329 14 255 7 7 8,o 15,6 12,·1 · 21,;3; 
Fulda 224 461 16 274 11 6 8,2 16,8 10,0 23,9 ·· Hersfeld 150 248 17 234 7 6 8,2 13,6 12,8 28~2 
Hofgeismar 130 229 4 182 8 8 8,8 15,5 12,3 34,9 
Hünfeld 78 ' 138 3 108 2 8,5 15;0 11, 7 14,5 
Kassel 160 373 8 233 10 6,3 14,7 9,2 26,8 

·Marburg .227 492 12 284 9 7,8 , 16, 9 9,7 18„3 
Melsungen 101 195 . ·11- 134 8 8~5 16;4 11,2 41, 0 
Rotenburg 127 204 8 · 172 9 8,7 14,o 11,8 '44, 1 

·wald~ck 165 383 1,5 283 ·8 6,9 16,0 11_.8 20,9 
Witzenhausen. 102 202 8 180 6 7,6 15,0 13,4 29,7 

"Wolfhagen 68 · 170 4 141 4 6,6 16,4 13,6 23,5 
Zieg~nhain 102 207 ·, 6 180 4 7,4 15, 1 13, 1 · 1 19,,3 
Re.gr-BE!z. Kassel 2663 4955 205 3978 114 7,8 14,6 11 :•2 0 
Land H e s s e n 10522 11 1 79 1 1 7,7 13„ 11,4 23,1 
dav.:Kreisfreie Städte 34)0 4477 371 4978 94 8,5 11,1 12:,3 I 21,Ö 

; Ll:l.ndkreise 7092 13687 508 10516 324 7,4 14,3 11,0 ,23,7 

-----·---······--··---~--~~~ 
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A II 4. Ebelösunge·n im 2. Vierteljal1r 1970 
nach Landgerichtsbezirken 

Land-., 
ger.id1b- 

bez Lr-l: 

d a v o n. Ed.nrre- 'A•cge'- 
Nfcnt.Lg- rei°cfrte wiesene Ehe- Auf- 

sungen . s che f- keits- he bun- An.tri:tge. Kl.agen 
. . er-k.l a- . auf dungen rungen 

Ehe- 
lö- 

ins.:. 
gesEJ,mt ge11 Ehelösungen 

Kl ager' wa,r 
c.ie 

'der die · St aa t s- 
Mann Frau anwal.t- 

schaf t 

Darmstadt. 
Frankfurt 
Fu)da 
GieJJen 
Hanau 
Kassel 
Lämbur-g 
Marburg 
Wiesbaden 

(\ '· .·· 
' - J Insgesamt 

393 
591 

· 46 
12:f 
85 

201 
118 

,68 
133 

1 760 

391 
591 

46 
125 
85 

201 
118 
68 

132 

1 757 

1 

.- 
1 

1 697 
773 

88 
239 
164 
342 
147 
J09 
274 

2 833 

7 
11 

2 

5 
3 
3 
1 

32 

110 283 
176 415' 

13 33 
34 91 
28 5.7 
64 137 
47 71 
19 49 
49 84 

540 1 220 

-· 

1 

2 

A II 5. Geschiedene' Eheri im 2. Viertetjahr 1970 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

davon ge sch Leden auf. Gr-und . Gesohie-i,;,;,---:......,------,,--,-. --...:~,.,------=---,....:..---=-...;....~,..;;...---.,.....---- 
Ehedauer d . Eh § 42 , §42 o ~ §43 
Ln Jahren :ne en § 42 ~§ 43 in Verbindung §l.f4 o,§45 § 46 

insges. it §. 43 §§ · · m ·. • . m.a. · 
§ 48 

Unter 1 39 39 
1 b· " 5 598 1 594 1 1 1 .. 
~· 

tf " 10 520 3 506 1 3' T 
10 " " 15 282 2 271 1 l 7 
15 " " 20 147 1 139 1 - 6 
20 " " 25 93 87 ·, 6 
25 " " 30 38 27 l 10 
30 ·n. " 35· 23. - 13 ~ ... - 10 

· .••. ) ,35 " " 40 13 7 6 
I - ~0 lt " 45 3 3 

!+5 " " 50 1, 1 
50 und mehr 

Insgesamt 1 757 7 1 686 4 6 54 

1) § 42 EhE;brucih, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhp,lten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhal teri, § 45 Qeisteskrankheit, § 46 an-- 
steckende o. ekelerregende· Krankheiten, § 48· Aufhebung der' häusl:i.ch~n .Oemetnschaf't, 

- 
A II 6. Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr _1970 
nach der ReUgionszugehc:irigkeit der Ehe. artrier 

• - · ~ Religionszqgehörigke::l.t der Frau Rel fgionszt,gehörigkeit . ..._ ...;.... ;;.... ,...........,...;....;;;...,.,,..,.;........,---- ...... -..,-------1 
'evangelisch röm. -kath. an ersgläubig o. 

des Mannes gemeinschaftslos 

.Evange Li s ch 
römisch~katholisch 
ander-sg.l-aubd.g ode_r 

gemeinschaftslos 

Insgesamt 
% 

50 

1 172 
66,7 

229 
249 

.16 

49'+. 
·28„1 

12 
9 

70 

91 
5_.,2 

ins- % gE3samt 
,• 

,1 115 63„5 
506 28„8 

136 7,'7 

1 757 100 
100. 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene - 
' im 2. Vierteljahr 1970.nach Her-kunf't-a- und Ziellähdern 

'· Herkunfts- Zugezogene" . PortgezoP.;ene Wanderungsgewinn 
oder -verlust <-) ' 

bzw. ins- weib- ins~ weib.;; ins- weib- agegen 
Zielland .ge sarrrt lieh gesamt lieh' gesamt Uch 

2 Yj •. 69 
insgesamt 

Sr.hleswig--Holstein 1 081 445 959 412 122 33 55 

Hamburg 963 408 680 262 283 146 103 

Niedersachsen 3 730 1 697 3 124 1 320 606 377 610 

Bremen 361 144 339 123 ' 22 21 132 

Nordrhein-Westfalen 8 191' 3 381 7 134 2 561 1 057 820 1 572 
\: 

( 

268 46ö . Rheinland-Pfalz 4 441 1 853 4 065 . 1' 585 376 
1 

1' 

' 
5'.535 

V 

358 Baden-_WUrttemberg 6 762 2 574 2 2'16 1 227 577 

Bayern . 5,107 2 130 5 009 2 023 98 107 - 287 

Saarland 642' 226 505 159 137 67 330 
' 

Berlln (West) , 2 451 1 175 1 646 588 805 587 604 
/ ) Bund~sgebiet .. 

zusammen 33 729 14 033 28 996 11 249 4 733 2 784 4 1561 
1 ; 

Berlin 
(Sowjetsektor) 47 33 4 1 43 32 . 32 

Sowjetische 
Besatzungszone 483 321 42 .23 441 298 357 

Ostgeb.d:Dt.Reiehes' 
'(Gebietsst.31 ~ 12 ,"57) 

86 z.Z.unt.fremd.Verw. 159 2 1 157 85 169 

" - ,,, .. 
Ausland 31 153 8.713 14 930 '11 4 662 1.6 223 4 051 14 754 

i 

· Ungeklärt und 
ohne Angabe ..,, 10 

Ubrige Gebiete 
zusammen 31 842 9 153. · 14 978 4 687 16 864 4 1466 15 322 

Insgesamt 65 571. 23 186 43 974 15 936 21 597 7 250 19 478 



Übet?,dfe:;uslandsgr:enze 'qes Bundesgebie,tes .zu"'~ und fortgezogene 
fm 2~ 'Vierteljahf 1970 nacl'.1 Herktinft~)- und Zielländern -- . -- ··• 

•· fn~-- : wei'b- 
1ich 

ins- 
~esa.mt 

(~) 

Dänerna.rk · 

Frarik;r>eich 
· Otiechenfand. 

Gr0ßbrit.annien und 
Nor'Clirlarid' 

Italien 

\·.'-_,· 
Polen 
Rumänien 
Schweden 

·.-··,.:·.·.; ·;, ·_·, 

Schwe:1.z 
. ' ' , 

Spanien und And,6rra , 
' ,- " .. _, . . . ·:' 

TschechoslöwS:kei · . ". , , Tti!'k,~i _-•· 
UdSSR· 

,211- 

106 
·,,_ '·. ·_,-·:; 

48.1 
·3 351'' 

379 
4 1Ö6 

30 
94 

_ Eurbp·. 

_ As:i.~ri 

102 ' 

1,9 
63 

2· 

13 
. , 24. 

417· r 

. ,,:, 
\,' 

USA :--•., .:: -. 
,' ,-:•, ._·,, ·' 

Kc;tJ;J.ada 

Br~silien 

·_. , Atge~tinien . 

Süda:frikan. 'QJ:1:1.ön'. 
' \ . .-·,.:: ·,/ . _·_. ,_ 

, · WrigEls Afr:-iI<.a 
Auitra1ien 

Ozeiariien· 

450 . 
1
231, 

i 1s6 
- ·- r'884 

70 

_39 

, 169 
1)5. 

, 662 

· i25 
8 

40 
8 

31, 
182' 

759 

269. 
'67. 

77 
.'53 
248 
68 •. ,_ 5' 
168'' 

1 965 .' 
16 
4,8 

;~51 
·7474 

,: 212,·- 

1, 588 

71 
32 

20. 

90 
82 

>\83 - 

4.7 
5 

'107 
:- , 11: 

> 34 
3?2 

.947 

291' 
3 701 
~ ::228, . 

498 
51 
64 

85 
278' 

1 819 
- ·224 

1 ·,190 

9 
45 

.·239 

3;3 
6' 

18 

158 
342 

139 · 
861 

559 
,, '17 22• 6 

- 89 21'2: . · 102 

159 .92 
1625 325 

\_,, 

.6 392 1 325 
: 16 n 

53 13 
,290 • 12D 
67 32 

, 147 ,- 51 
21 5 

203 122 

1 532 218 

155 103 
'.2 916 797 

21, ,14 
49 28 

787 261· 
15 642 3i958 

74 

143. 
35 
26 
48 

, :126 

467 
65 

.298 
2 

20 
,90 

3 516 
149 
692 - ' 

57, 
26 

5 
8' 

29 
22i 
956 

31 - , 104 
41 14 
14 6 

,Außere~l~Op. Atisl. ZUS • -.- 3 ids . - 
· Un,p~iqi.nntes Ausland · 29 · , 

< :•.,i ... :· -: .. ' . ···.· -. :-'~; 

'·31,153> 

40 ,19 '- 1 1 

82 33. 87 57 
100 48 35 34 
'320· 64 342 l9 

136 57 - 1 11 .,. 10 

3 5 4 
555 84 '198 

9. 



J.1 ;Gesamtwancierung He.saens .im· 2 .. ViertelJah:t:' 1~70: naci;i Verwaltune;sbez.itken . ' 

- Kre:!,'iftti~ie:' städ.t (St.) 
·. ·.·-.:·· .' .. •·,.'-'. ,"._ ·,, ·, 

. \ 

Zu„ 
,· -·· 1 \ gezogene ,. '.l); 

'.wdnderung. über .die 
,Landes~renze Bihhenwahderi...itig 

3-454 2 680 ;f 121 r 215 . 1. 321. 1 1+65 
17· 042 . \6 371 · 12 1377 . 9 071 4 665. 7 300 
2 286 · 1 969 ·962 '89f 1, 324 1 074 
1 644 1 473 ,902· 101 742 772 
3 075 .2-306 1·830 1 031 l 245 .d 275 
5 300 . 4 _187· 3 '794, ft 422 1 506 · 1 765 

711 '682 - 2:,3 2l 8. 478 464 
4~866 3 488 3·110, 1 850 1 756 1_638' _ 
1 017 999 439 . 326 578 673 
1 455 1 207 52.1 304 934 . 903 
3 485 2 750 - · 1 555 1 121 1 930 · 1 629 
2, 884 2 227 1 311 775 1 573 , . 1 452 
1 881 1 815 723 649 1 158 1 166 

/ ' · Erbach 1 924 · · 1-· 553 961 · 568 9f5:$ · 985, 
. ·F'dedberg 4 312 _3 580 1 697 r 201 2 615 2 379 

Gelnhausen 1 675 1 217 · -· 668 .42.1 1 0,07 796 
Gießen. 2 305: 1 719 971 560 1 334 1 .159 
Gi,oß-Gerau 6 560 4 469 4 ·087 2 162 2 473 2 307 
Hanau 3 8$3 3 3ö9 L6ö8 1 364 2 _275 l 945< 

. Laut.enbach - 51:"3 559- 'i8Y 13ß 329 · - 421 '· 
'Limburg . · 1 920 1 467 l 017 574 . 903 · 893 
Main-Taunus-:i<reis 6 639 4 413 3 098 1 817, 3 541 2 596 

- · .-., Qperlahnkreis 1 033 897 393. 264 640 633 
Oberta11nuskre'is ·· 4 298 3 004 2 000 · 1181 2• 298 1 823 
Offenbach . . - 7 561 5 462 4 127 2 182 3 434 3 280 
:Rhefngaukreis 1 63ö · · 1 232 · 856 540 774 692 
ßchlüchtern ._ 563 457 270 158 293 299 
Untertaunuskreis 2 030 1 401 8_65 - 523 1 · 165 878 ' 

· Usingen 713 · $02 262 138 451 ·· ::%4 
Wetzlar 3 535 4 193 1 515 1 757 2 020 2. 436 
Reg.-Bez. Darmstadt )00 194 81 588 54 463 36 126 45 731 45 462 

:.:Darm::.hct<.ft;;· Si.'. 
Frank'l'urt $.m· Mafn,si. 

'Gießen, St. 
Ha.rlau, St. 
Qffertbach.amMain,St. 

· Fort .. 
ge~f g) ene t-Z-u--g--;-Zo ..... g_-e--~-e '""""",•--F-or_t_,.;_..... -H---Zu .... :--r, -1- _..,)·- ,~- ._ ... F .... or,._t.,,.._-, 1) 

, , • ·· gezog~ne gezogene . ,.gezogene_· 

Wiesbaden, St.-. 
,, l 

Alsßeld 1 

Berg~,traße - 
l3iede~kopf 
Bi,lq.tngen 
Darrnstadt 

Fulda, - St. · 860 901 420 , . 373 . 440 , . 528 
,Kassel, St, , · 4 271 3 374 2 562 1 576 1 709 1 798 
Marburg a.d.:Lahn,St. 1 875 1 518 927 678 948 840 

, , ,_ Eschwege . '9d7 .1 ö4o 312: 355 • 595 · · 685 
1

1 Frank,ertberg, 835 705 368 · 240 467 4(55 
Frit.zlar-Hombe'.l'.'g 1 295 1 260 453 344 . , 842 916 

1 . Fülda :: 1 648 1 412 592 382 . 1 056 1 030 
· ' Hersfelci 1 226 1 1-14 530 330 · 696 784 

Jfofgeismar . 1 051 824 492 289 . 559 535 
Hün:f~ld · 414 510 180 115, 2§4 }95 
J(asse1 2 098 1 615 · 872_ 523 1 226 1 d92 
Marburg 21 211' 2 204 ·-872 832 .1 339 1 372 
Melsungen 787 · 724. 322 224 . 465 500 

.Rotenburg l 140 , ' - 1 032 385 .258 755 774 
·wäldeök -. 1 937 · 1 53\ 1 014 1 609 _

4
92

8
3
7 

... " 92~ 
'·Witzenhausen •866 -~- 908 '379 · 360 •· • 548 
'i{ol:tnagen 654 . 520 201 167 453. 353 
Zieg~nha_in · 725 _ 677 227 · 193 498 484 

, ·R½g, -Bez .' Kassel 24 860 21 869 11 108 7 848 · 13 752 14 021 
uLanq. H e s s e P. 125. P54 , 103 '.457 65 571 _43 974 _ 59 483 59_ 483 

.,. day. :Krefsf_reie' Stadte 39_'807 . 34 77_ 9 25 901 17 962 . 13 90q .16 817 
. ·. - . Landkreise_, -, _ 85 .. 247 . 68 .678 - 39 670 _ 26 012 .. 4"'1 ~l°le - Jh%~~ 
.1) E'inscnl.der Wanderungsf'alle·von Geme~nde zu Gemeinde ~~e~?alb de~r _S,_--r~,-t- - es_ 

) 



11 

, .. ;A IV l. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1970 riach Todesursachen· .. - '· 

,'_)' 

· T o.d es u ~ s a ~ h e 2) Geschl 

Infektiöse und parasitäre 'Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgan~ 

Bösartige N~ubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsprg~e 

Neubildungen der lymphatischen und 
blut bf.Lderiden Organe · 

Gut9-rtige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Stö:rung~n ·der Drüsen mit innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten· 

da.runter: Diabetes'tnellitus 

.Krankheiten des Blutes und der blut- 
_ biJ,.denden Organe 

SeeJisclle·störungen, Krankheiten des ( J N~rvensys'tems · und der Sinnesorgane 

Kr-ankheL t en des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 
. 1 

- Krankheiten·der·Atrnungsorgane 
' .. · . . . ,. . 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

· darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
. blase und Gallengänge · 

m~L 
weibl. 
insg, 
rilännl. 
we Lbl.. - 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
rriännl; 
we LhL, 
insg .. 
männl. 

- we:1.bi. ·• 
insg. 
männl, 
weibl. 

- insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
we:1.bl. 
insg. 
manril.. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl . 
weibl. 
insg. 
männl.. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
mä.nnl. 
weibl. 
insg. 
männl,', 
weibl. 

- -._insg. 

Gestorbene an vorstehenden Todes- . . . . 1 
ursachen im Mona.t/ViertelJ. 

A ril 
· 26 22 15 63 

11 ro 11 '.32 
37 3~ 26 95 
7 10 7 24 
2 2 \ 

4 , 8 
9 12 11 3~ 

453 385 ·499 1 337 
516 442 572 1 530 
969 827 1 071 2-867 
89 63 73 225 
81 62 So 223 

170 125 · 153 448 
118 114. 158 390 
20 15 24 59 

138 129 182 449 
25 23 33 81 
25 28 ,39 92 
50 51 72 173 
23 16 14 53 
20 18 25 63 
43 34 39 116 
34 46 56 D6 ' 
90, ,98 120 308_, _ 

124 144 ·176 444 
30 42 53 1~5 
82 86 109 277 

112 128 162 402 
6 6 12 24 

10 2 5 17 
16 8 17 41 
46 28 37 · 111, 

- 25 34 40 99 
71 62 77 210 

1 228- 1 055 1359 3 642 
1 323 1 11e - 1 358 3 824 
2 551 2 198 2 717 7 466 
316 321 427 1 064 
177 143 170 ·490 
493 464 597 1 554. 
376 320 38? 1 079 
475 404 475 1 354 
851 724 858 2 433 
171. 134 189 494 
126 102 137 365 
297 236 326 859 
139 119 161 419 
114 ' ··103 347 139 
253 222 291 766_ 
15 20 30 65 

.B 10 9 27 
23_ 30 39 92 
79 68 85 232 
62 53 75 190 

141 121 160 422 
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Noch: A TV 1. Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1970 nach Todesursachen. 

~ o des u ~ s ach e. 2) 
Gestorbene an vorstehenden TOdes- 

Geschl. ursachen im Monat iertel • 
pr1 Mai Juni 2.Vj.70 

mä.nnl. 
Krankheiten der Harn-' u.Geschlechtsorgi:uie · weibl ., 

insg. 
männ L, 
weibl. 
insg. 
mann.l • 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
manril , 
weibl. 
insg. 
männl . 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, ·. 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgepurt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Be s't Lnmt.e Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Syrriptdme un<i mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psycho~e 

Unfälle und VergiftU!'lgeri 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
· u. außer-h, des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
·.· f'nner-h, u, außer-h.d , Verkehrs 

VergiftungE?n 

Sell::>~tmord und Selbstbeschädigung 

Mord·und, Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

55 
47 

102 
6 

13 
19 

6 
6 

4 
16 
20 
l:;3 
21 
34 
49 
36 

. 85 
68 
83 

151 
14 
34 
48 

163 
118 
281 
85 
26 

111 
3 
1 
4 
3 
2 
5 

63 
46 

109 
4 

4 
7 
3 .. 

10 
2 577 
2 6:,6 
5 213 

64 
39 

103 
9 
8 

17 

2 
2 

1 
15 
16 
14' 
19 
33 
54 
24 
78 
72 
86 

158 
'16 
45 
61 

157 
112 
269 
81 
40 

121 
5 

5 
3 
5 
8 

55 
33 
88 

4 
2 
6 
6 
4 

lÖ 
2 ,261 
2 316 
4 577 

82 
48 

130 
12 
12 
24 

2 
2 

6 
18 
24 
21 
14 
35 
59 
42 

101 
70: 

.89 
159 
20 
49 
69 

206 
110 
316 
125 
37 

162 
1 
3 
4. 
1 

1 
61 
42 

103 
10 
l 

11 
5 
6 

11 
2 895 
2 809 

· 5 704 

201 
134: 
335 
27 
33 
60 

10 
10 

11 
49 
60 
48 
54 

102 
162 
102 
264 
210 
258 
468 
50 

,128 
178 
526 
340 
866 
291 
103 
394 

9 
4 

13 
7 
7 

14 
179. 
121 
300 

18 
3 
21 
18 
13 
31 

7 733 
7 761 

15 494 
1) Öhne· Totgeborene, nachträglich beurkundeteKri~gssterbef'älle und·geriontliche 

·. Todeserklärungen. · 
2)·Todesursache nach internat:l~nal~r Systematik (ICI>) 1968. 
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Aile;emeines 

Dieser Bericht enthält für das 3, Vierteljahr 1~70 die Ergebnisse der natürlichen 
und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachenstatistik. 

Die in diesem Bericht übliche Veröffentlichung des Ergebnisses der Bevölkerungs- 
fortschreibung nach kreisfreien Städten und Landkreisen, Reg.-Bezirken und für 

'das Land Hessen sowie von Meßziffern - soweit von Bevölkerungszahlen abhängig - 
wird zunächst solange unterbrochen bis die Ergebnisse der Bevölkerungsfeststellung 
aufgrund. der Volkszählung vom 27.5.1970, die als neue Basiszahl für die Fortschrei- 
bung der Bevölkerung ab diesem Zeitpunkt verwandt wer-d en , vorliegen. Die letzten . 
auf Kreisebene auf der Grundlage der Volkszählung vom 6.6,1961 fortgeschriebenen 
Bevölkerungszahlen sind in. dem Statistischen Bericht "Die Bevölkerungsvorgänge _in 
Hessen im 1. Vie'rteljahr 1970" vom Juli 1970 ausgewiesen. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

1
,-) Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zähll,{ar- 
t.en , die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke· der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in 
Ehesachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
.Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landge.rd cht.e registriert. · 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im B.J.ndes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

' ' ' 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der.Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich .Geborenen un- 
t.er-s chf.e den , .Grundlage hierfür sind die Vorschriften des B..irgerlichen Gesetz- 
buches~ Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wii--d, gilt unbe- 
schadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, 

0

und die mindestens 35 cm.lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
Diese Definition für Lebend- und Totgeborene tst in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12. 8, 1957 geregelt und gilt seit 1.1, 1958, 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be- 
rücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich-beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen: 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch · 
nicht vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Ißbendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Perechnung von Meßzahlen für Eheschließuhgen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ei~ Normaljahr von 365 
Ta.gen •. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Le bens jahn Gestorbene bezogen auf 1000 Iß- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung ·wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Pevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

.Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezog~nen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen' 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

} 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den Ieichenschauscheinen entnommen. 
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A. II 1. El1eschlie'ßungeh, Geborene und Gestor.bene im ·3. Vierteljahr 1970 

a) Grundzahlen . .. .. 
. 

Eheschließungen Lebend~eborene 'I'o t ze borene 

Monat•· darunter .dar. 
darunter 

ins- nur nur beide männ- weib- , ins- nicht- ins- nicht- 
Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- e'lie7· lieh lieh 

samt Mann · Frau ner samt lieh samt lieh Lf.ch 
Ausländer(in) 

Juli 4373 206 110 86 3036 2954. 5990 252 63 25 5 

August 4330 · 168 117 72 2887 2867 575_4 296 62 27 5 

September 3217 156 90 85. 2808 2670 5478 228 5.1 29 · 2 

. 3. Vj • 1970 11920 530 317 243 8731 8491 17222 _776 176 81 12 

3. v«. 1969 11624 463 243 211 9909 9270 19179 899 189 91 20 

Gestorbene d a r u n t e r 

Mön.at ins- 
im 1. Lebensjahr unter 2e Tagen unter 24 Stunden 

'· nichir nicht- rnänn- we Lb- ins- weib- nicht- ins- weib- ins- weib- . ge- ehe- ehe.:. ehe- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ge- lieh ge- lieh 

$amt lieh samt lieh samt lieh 

Juli 2411 2350 4761 97 37 10 83 33 8 36 16 4 

August 2562 2434 4996 121 49 7 96 39 4 40 17 2 

September 2440 2266 4.706 124 44 14 100 35 12. · 37 19 4 

3. _VJ. 1970. 7413 7050 14463 342 130 31 279 107 24 · 113 52 10 

3. Vj. 1969 7465 7142 14607 426 180 32 323 141 26. 147 60 17 

b) Verhältniszahlen 

\) 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von .1000 Le- . ( 

Monp.t und LJahr kamen kamen bend-und Tot„ 
Ehe- Lebend- Gestor- 

nicht- Gestorbene geborenen 
schlie- ehelich .waren Vierteljahr geborene bene Lebend- im er st.en I unter 
ßungen geborene Lebensjahr 28 .Tagen Totgeborene 

Juli 42,1 15,8 , 13,9 10,4 

August 51,4 20,4 16,7 10,7 

September • 41,6 22,4 · 18,3 9,2 

'3. Vj. 1970 45,1 19,4 16,2 10,1 

3. Vj. 1969 8,6 ·14, 1 10J7 46,9 21,9 16,8 9,8 

A II 2. Fortschreibµng der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
3. Vierteljahr 1970 

Stichtag 
Zeitraum 

. . 

Zivilpersonen 
männlich weiblich 

Stand am 30.6.1970 
Zugang im 3. Vj. 1970 
St~nd am 30. 9. 1970 

118 675 
60 

118 735 

100 

100 

13 772 

13 772 

17 164 

17 164 
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A II 3. Eheschließung~n, Lebendgeborene und Gestorbene im 3, Vierteljahr ,1 70 
Ehe-. Lebend- 

Gestorbene Auf 1000 aug- 
geborene Einwohner u.l Jah lings- Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 

darunter Le- Ge- sterbef', ßungen 
~ns- dar. ins- 

im· 1 . unte bend- s ton- auf 1000 Landkreis ins- cht- 
.. 

gesamt ge- Lebens 28 ge- be- Lebend- gesamt ehe l , samt . jahr Tage orene ne geborene 
Dar'mstadt, St. 382 395 30 364 12 11 30,4 
Frankfurt am Main,St. 1 589 1 683 154 1912 39 29 23,2 
Gießen, St.· 163 207 13 224 8 7 38,6 
Hanau, St. 142 187 22 166 5 5 ! • 26;7 
Offenbach am Main,St. 236 358 26 320 11 7 30,7 
Wiesbaden, St. 608 601 53 726 10 9 16,6 
Alsfeld 127 173 1 184 2 1 11,6 
Bergstraße 520 784 36 570 11 9 14,0 
Biedenkopf 121 232 8 1~6 2 2 8,6 Büdingen 204 301 12 2 6 7 5 23,3 
Darmstadt 236 390 17 272 9 6 23,1 
Dieburg 250 448 13 311 10 9 22,3 
Dill kreis 200 371 8 292 9 8 . 21+,3 ) 

. Erbach 180 232 6 194 6 6 . 25,9 
Friedberg 391 562 28 441 10 9 17 ,8. 
Gelnhausen 224 305 9 267 4 4 13., 1 
Gießen 233 386 12 280 12 9 31,1 
Groß-Gerau 421 688 20 478 10 9 . 14,5 
Hanau 294 . 517 32 304 10 7 19,3 
Lauterbach 66 146 4 141 2 2 13,7 
Limburg 187 306 6 278 4 3 13,1 
Main-Taunus-Kreis 334 633 15 396 6 4 9,5. 
Oberlahnkreis 118 188 5 201 3 3 .. · 16,0 
Obertaunuskreis 289 385 19 352 7 6 . 18,2 
Offenbach 526 856 24 532 13 9 •. .. 15,2 
Rheingaukreis 146 167 5 183 4 2 24,0 
Schlüchtern 97 161 1 133 2 2 12,4 
Untertaunuskreis 153 216 · 6 193 4 3 18,5 
Usingen 64 125 2 83 2 2 16,0 
Wetzlar 335 558 16 422 13 10 23,3 
e·.-Bez. Darmstadt 8 8 6 12 561 603 10661 247 198 19,7 

Fulda, St. 137 123, 9 151 3 3 2 , 
Kaase l , St. 530 ,585 48 656' 9 .8 15,4 
Marburg a.d.Lahn,St. 134 143 8 197 2 1 14,0 
Eschwege 165 220 12 209 2 2 9,~ Frankenberg 115 178 5 166 3 3 16,9 
Fri t.al ar--Homber-g 194 291 7 234 6 4 20~6 
Fulda 240 476 10 260 12 11 25,2 
Hersfeld 159 255 6 229 6 5 23,5 
Hofgeismar 133 221 7 180 2 2 9,0 
Hünfeld 71 133 3 89 2 2 15,0 
Kassel 204 368 17 · 206 9 8 .. 24,5 
Marburg· 242 432 11 250 12 8 27,8 
Melsungen 109 181 3 146 6 5 33,1 
Rotenburg 126 231 7 158 4 3 17 ,3 
Waldeck 204 ,285 7 297 5 4 17,5 

_ \o{i t zenhauaen . 124 173 .5 165 4 4 23,l 
Wolfhagen 80 148 4 · 155 4 4 27,0 
Ziegenhain 117 218 · 4, 144 4 4 18,3 
ßeg.-Bez. Kassel 2 084 4 661 1z2 28ö2 25 81 2Q~ 
Land H e s s e n 11 920 17 222 776 14463 342 279 19,4 
dav.:Kreisfreie Städte 3 921 4 282 363 4626 99 80 23,1 

Landkreise 7 999 12 940 413 9837 243 199 18,8 
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' .Ehe- d Efnze- ÄL'ge- Kläger a V 0 n .war 

Land- lö- Ehe- 
Nichtig- Auf- 

reichte wiesene G.ie 

gerichts- sungen schei- 
keits- hebun- 

Antridge Klagen der die St3.3.: S-' 

bez Ir k ins- dungen 
erklä- auf Mann Frau amval.t- 

gesamt rungen 
ge,n Ehelösu:1gen s chaft 

.- 

A II 4. Ehelösungen im 3. Vierteljahr 1970 · 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 496 496 682 10 142 354 
Frankfurt 402 402 760 5 ll4 288 
Fulda 54 53 1 89 1 20 34 
Gießen 138 138 198 3 39 99 
Hanau 52 52 176 1 14 38 
Kassel 156 155 1 355 7 43 113 
Limburg 59 59 172 2 15 44 
Marburg 55 55 105 3 20 35 
Wiesbaoen 187 186 1 254 4 53 134 

) Insgesamt 1 599 1 596 1 2 2 791 36 460 1 139 

A II 5. Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 1970 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- 
davon geschieden auf Grund 

.Ehedauer dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren insges. § 42 § 43 in Verbindung -. §44 o.§45 § 46 § 48 

mit § 431 m.a. §§ 

Unter 1 39 
1 b. " 5 526 
c::; " " 10 473 j 

10 " " 15 255 
15 " " _20 144 
20 " " 25 100 
25 " " 30 35 
30 " " 35 14 

.-35. " " 40 6 
\J 40 " " 45 3 

45 " " 50 1 
50 und mehr 

Insgesamt 1 596 

3 
1 
1 

6 

39 
517 3 3 
460 1 .,. ll • 
246 3 2 3 
138 1 2 3 
93 6 
29 1 5 
12 2 
4 2 

3 
1 

- 
1 542 9 4 35 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häus l Lchen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 3, Vierteljahr 1970 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit der Frau 
Religionszugehörigkeit ~-;.._ __,,..._....,.... ...;;;.. __ _,;;

1
;.._...,........;.....,,...,~_,...-:--~

1
---:----~ 

, - 1 . h 1 . . -k th andersgläubig o. 
des Mannes evange isc I rom. a . geme Lnachaf't s Los 

Evangelisch 745 226 17 

römisch-katholisch 233 239 4 

andersgläubig oder 68 gemeinschaft~los 45 19 

Insgesamt 1 023 484 89 

% 64,1 30,3 5,6 

ins- % gesamt 

988 61,9 
476 29„8 

132 8,3 

1 596 
100 
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A III 1. Über die Land~sgrenze Hessens. Zu-. und Fortgezogene 
im 3, Vierteljahr 1970 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogen~ Portgezpgene Wanderungs gewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. ins- weib- ins- .weib- ins-. weib- agegen 
Zielland gesq1?1t lieh gesamt lieh gesamt lieh 3, Vj .1969 

insgesamt 

Sr.hleswig-Holstein 977 459 901 420 '7'6 39 93 

Hamburg 826 311 696 266 130 45 47 

Niedersachsen 3 415 1 560 2 897 1 200 518 360 493 
\ 

Bremen 383 152 246 102 137 50 79 
\ ) 

Nordrhein-Westfalen 8 045 3 447 7 242 2 784 803 663 1 163 

Rheinlarld-Pfalz 4 649 2 071 4 245 1 784 / 

404 287 256 

Baden-Württemberg · 6 441 2 625 5 411 2 261 1 030 364 717 

Bayern 5 041 2 183 5 241 2 165 - 200 18 - 177 

Saarland 611 230 450 171 161 59 333 

Berlin (West) 2 751 1 358 1 600 596 1 151 762 586 

Bundesgebiet ' ) ' zusammen 33 139 14 396 28 929 11 749 4 '210 2 647 3 590 
Berlin 

(Sowjetsektor) 44· 31 2 42 31 49 

Sowjetische 
\ 

Besatzungszone 551 378 45 29 506 349 479 
Ostgeb,d.Dt.Reiehes 
(Gebietsst.31 ~ 12 .37) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 107 57 1 .1 106 56 205 

Ausland 30 133 10 174 14 829 5 072 15 304 5 102 17 509 

Ungeklärt und 
ohne Angabe. - 22 

Ubrige Gebiete 
30 835 10 640 14 877 5'538 zusanmen 5 102 15 958 18 264 

Insgesamt 63 974 25 036 43 806 16 851 20 168 8 185 21 854 
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A ·III 2 .. Über die Auslandsffirenze des Bundesgebietes Zu-·unct Fortgezogene 
im • Viertel iahr- 0 nach Herkunfts- und Zi l ·· 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

. Herkunf't s- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weib- ins- weib- 'ins- weib- 

dagegen 
Zielland 3, vr. 1969 

gesamt lieh gesamt' lieh gesamt lieh insgesamt 

Belgien 123 49 108 54 15 5 63 
Bulgarien 25 11 10 7 15 4 4 

Dänemark 47 24 49 21 2' 3 14 

Frankreich 851 309 409 191 442 118 242 

Griechenland 2 312 962 707 280 1 605 682 2 017 
Großbritannien und 
Nordirland 556 282 494 249 62 33. 155 

Italien 5 323 1 720 3 99'4 1 069 1 329 651 ,, 1 515 
' /) Jugoslawiert 6 169 1 799 2 045 520 4 124 . 1 279 4 072 

Luxemburg 24 7 30 10 6 3 8 

Niederlande 269 78 232 79 37 1 90 

Österreich 1 071 326 464 153 607 173 · 499 

Polen 104 63 63 41 41 22 44 
' 

Rurnänfen 260 92 33 15 227 77 109 

Schweden 108 58 75 43 33 15 42 

Schweiz 366 172 283 139 83 33 51 

Spanien und Andorra 2 997 762 1 775 537 1 222 225, 1 413 

Tschechoslowakei 465 248 327 141 138 107 2 220 

Türkei 4 616 1 392 1 030 288 3 586 1 104 3 998 

UdSSR 17 2 7 2 10 18 

Ungarn 178 87 78 38 100 49 45 
() Übr. europ. Ausland 792 227 ' 364 160 428 67 447 

Europ. Ausland zus. 26 673 8· 670 12 57'I 4 O~I 14 026 4 6:I2 lf2 856 
Asien 651 277 391 143 260 134 192 

USA 1 418 .747 1 073 600 345 147 10 

Kanada 226 120 171 97 55 23 47 

Brasilien 46 23 42 14 4 9 28 

Argentinien 22 10 16 9 6 1 8 

Übriges Amerika 173 1 90 79 34 94 56 31 

Südafrikan. Union 60 21 83 38 - 23 - 17 17 

Übriges Afrika 606 122 285 59 321 63 380 

Australien 136 59 111 40 25 19 12 

Ozeanien 4 3 1 1 3 2 6 

Außereuro:12,Ausl.zus. ~ ~42 1 4Z2 2 a5a l QJ5 Q9Q ~z 65~ 

Unbekanntes Ausland 118 32 118 32 

Ausland insgesamt 30 133 10 174 ' 14 829 5 072 15 304 5 102 17 509 
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3, Gesamtwanderung Hessensim 3. Vierteljahr 1970 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St.) 
Wanderung über die 

Binnenwanderung Zu- ·Fort- · Landesgrenze .. 

Landkreis 
gezogene gezogene 

Fort- Zu- 1) 1) Zugezogene gezogene gezogene!) 
Fort- 1) 

gezogene 
Darmstadt, St. 3 271 3 079 1 999 1 582 1 272 1 497 
Frankfurt am Main,St. 15 533 17 093 11 469 9 343 4 064 7 750 Gießen, St. 1 397 1 726 648 675' 749 1 051 Hanau, St. 1 610 1 455 1 000 679 610 776 Offenbach am Main,SL 2 851 2 253 1 797 1 021 1 054 1 2"32 
Wiesbaden, St. 5 091 · 4 174 3 821 2 372 1 270· 1 '802 
Alsfeld 775 671 292 209 483 462 

· Bergstraße 4 986 3 787 3 235 2 138 1 751 1 649 
Biedenkopf 1 178 893 696 337 482 556 
Büdingen 1 390 1 170 · ' 426 295 964 875 
Darmstadt 3 672 2 744 1 696 1 046 1 976 1 698 
Dieburg 3 114 2 244 1 317 828 1.797 1 416 
Dillkreis 2 014 1 871 870 716 1 144 1 155 ) 1 Erbach 1 874 1 487 887 478 987 1 009 
Friedberg 4 484 3 415 ·1 631 990 2 853 2 425 
Ge l nhausen 1 695 1 257 638 347 1 057 910 
Gießen 2 265 1 609 925 485 1 340 1' 124 
Groß-Gerau 6 366 ·4 563 3,654 2 148 2 712 . 2 415 
Hanau 4 160 2 959 1 675 1 085 2 485 1 874 
Lq.uterbach 481 424 168 94 313 330 
Limburg 1 906 1 481 970 596 936 885 
Main-Taunus-Kreis 7.053 4,271 3 172 1 733 3 881 2 538 
Oberlahnkreis 1 109 811 419 241 690 570 
Obertaunuskreis 4 776 3 227 2 148 1 311 2 628 1 916 
Offenbach 7 813 6 046 3 881 2 567 . 3 932 3 479 
Rheingaukreis 1 399 1 514 693 737 706 777 
Schlüchtern · 680 573 278 164 402 409 
Untertaunuskreis 2 108 1 364 896 489 1 212 875 
Usingen 763 487 236 140 527 347 Wetzlar 3 487 3 006 1 596 1 063 1 891 1 943 Reg. -Be z . Darmstadt 99 301 81 .654 53 Qi ~~ 2°2 46 168 15 :z&~ Fulda, St. · 912 1 031 39 370 518 661 
Kassel, St. 3 857 3 330 2 237 1 593 1 620 l 737 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 515 1 603 831 797 684 806 
Eschwege1 923 1 088 310 344 613 744 
Frankenberg 895 741 371 214 524 527 
Fritzlar-Homberg 1 614 1 402 . 513 300 1 101 1 102 
Fulda i 817 1 492 552 370 1 265 1 122 
Hersfeld' 1 108 1 127 382 310 726 817 
Hofgeismar 968 857 411. 309 557 548 
Hünfeld 551 530 192 136 359 394 
Kassel 2 207 1 679 938 562 1 269 1 117. 
Marburg 2 218 1 799 1 069 639 1 149 1 160 
Melsungen 834 672 314 240 520 432 
Rotenburg 928 1 023 353 299 575 724 
Waldeck 2 059 1 632 1 145 763 914 869 
Witzenhausen 956 875 403 334 553 541 
Wolfhagen 642 528 210 131 432 397 Ziegenhain 693 767 216 186 477 581 
Re~.-Bez. Kassel 24 697 22 176 10 841 'l 8~Z . 12 856 J & 2:ZSl 
Land H e s s e n 123 998 103 830 63 974 43 806 60 024 60 024 
dav.:Kreisfreie Städte 36 037 35 744 24 196 18 432 11 841 17 312 

Landkreise 87 961 68 086 3~ 778 · r~JlJalb J~sJ~n Lai\~~fses TI Einschl.der Wanderungsf"äl.le von Gemeinde zu emeinde 
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A IV 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1970 nach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
T ö d e ~ u r s a c h s Geschl ursachen im Monat/ViertelJ. 

Juli u st Se te 
männl. 22 19 33 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 8 11 21 
insg. 30 30 54 

darunter: Tuberkulose der 
männl. 12 10 22 

Atmungsörgane weibl. 2 3 5 10 
insg. 14 13 27 54 
männl. 459 461 441 1 361 

Bösartige Neubildungen weibl. 509 527 463 1 499 
insg. 968 988 904 2 860 
männl, 89 91 90 270 

darunter: des·Magens weibl. 75 68 62 205 
insg. 164 159 152 475 

) 
männl. 125 137 130 392 

der Atmungsorgane weibl. 18 26 11 55 
insg. 143 163 141 447 

Neubildungen der lymphatischen und 
männl. 39 39 36 114 
weibl. 22 25 25 72 

blutbildenden Organe insg. 61 64 61 186 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
männl.· 17 13 9 39 
weibl. 27 14 14 55 

unbekannten Charakters insg. 44 27 23 94 
Störungen der Drüsen mit innere~ Sekre- männl. 44 22 50 116 

't Lon , Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 92 \ 74 89 255 
krankheiten insg. 136 96 139 371 

männl. 37 21 45 103 
darunter: Diabetes mellitus weipl. 79 65 81 225 

insg. 116 86 126 328 

Krankheiten des Blutes und der 
männl. 9 3 1 13 

blut- weibl. 5 5 7 17 
bildenden Organe insg. 14 8 8 30 

\ 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
männl. 31 28 34 93 
weibl. 18 36 22 76 

\,J Nervensystems und der Sinnesorgane insg. 49 64 56 169 
männl. 1 067 1 189 1 097 3 353 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 137 1 224 1 115 3 476 
insg. 2 204 2 413 2 212 6 829 
männl. 307 326 282 915 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 158 160 139 457 
insg. 465 486 421 1 372 
männl. 322 337 319 978 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 4o5 437 4o4 1 246 
insg. 727 774 723 2 224. 
männl. 180 200 145 525 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 104 84 82 270 
insg. 284 284 227 795 
männl. 127 148 151 426 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 103 92 95 290 
insg. 230 240 246 716 

Magen- und Zwölff1ngerdaI'l11- 
männl. 13 23 18 54 

darunter: weibl. 6 11 6 23 
geschwür insg. 19 34 24 77 

männl. 21 21 20 62 
Krankheiten der Leber,Gallen- weibl. 29 27 28 · 84 
blase und Gallengänge insg. 50 48 48 146 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 3. Viertelj,ahr 1970nach Todesursachen 

Todes ur s a c ~ e 2) 
Gestorbene an vorstehenden Todes-. 

Geschl • ursachen im Monat iertel • 
Ju i . ugusf e tember 3. V·. 70 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der: Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 

,und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit. 

Symptome.und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 

männl. 
weibl. 
'insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 

·weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 13 3 7 23 
weibl. 22 15 6 43 
insg. 35. 18 13 66 
männl. 18 22 23 63 
weibl: 10 13 16 39 
insg. 28 35 39 102 
männl. 39 4 7 50 136 
weibl. · 30 33 27 90 
insg. 69 · 80 77 226 
männl. 65 97 69 231 
weibl. 69 99 81 249 
insg. 134 196 150 480 
männl. 17 31 20 68 
weibl. 32 55 36 123 
insg. 49 86 56 191 . 
männl. 174 156 175 505 
weibl. .i21 87 129 337 
insg. 295 243 304 842 

' männl. 92 92 116 300 
weibl. 40 32 53 125 
Lnsg , 132 124 169 425 

ti Fah rxn männl. 6 2 4 12 sons ge rzeugun a e weibl. 3 1 1 5 
innerh. u. außerh.d. Ver. kehrs insg. 9 3 5 1'7 

männl. 2 2 1 5 
weibl. 2 3 5 
insg. 4 2 4 10 
männl. 42 52 45 139 
weibl. 24 34 28 86 
insg. 66 86 73 225 
männl. 2 3 4· 9 
weibl. 2 2 2 6 
insg. 4 5 6 15 
männl. 4 . 7 7 18 
weibL 1 3 · 4 
insg. 4 8 10 22 

von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

· Sonstige Gewalteinwirkungen 

Gestorbene insgesamt 

59 
45 

104 
11 

8 
19 

2 
2 

53 
53 

106 
6 

12 
18 

5 
5 

63 
40 

103 
7- 

10 
17 

1 
1 

175 
138 
313 

24 
30 
54 

8 
8 

männl. 2 411 2 562 2 440 7 413 
weibl. 2 350 2 434 2 266 7 050 
insg. 4 761 4 996 4 706 14 463 

1) Ohne Totgeborene, nachträgl.ich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internat:i~nal~r Syste.matik (ICD) 1968. 

'· ) 
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Dies.er :&lricht enthält für das 4. Vierteljahr 1970 die Ergebnü,.se der natürlichen 
und räumlichen Bevölkerungsbewegung·sowie der Todesursachenstatistik. · 

, Die in diesem BerJcht µbliche. Veröffentlicriung.ßes. Ergebniss·es der Bevölkerungs- 
fortschreibung nach k,reisfreien Städten 1.1:nd LandkrE:lisen, Reg.-Bezirken und für 
das Land Hessen sowie ~on Meßziffern - soweitvo~ Bevölkerungszahlen abhängig - 
wird zunächst solange.unterbrochen bis die Ergebnissede:r Bevölkerungsfeststellung 
auf'gr-und der Volkszählung vom 27.. 5 .1970J die als neue Basiszabl für die zortschrei-'- 
bung der Bevölkerung ab diesem Zeitpunkt verwand:l, werdßln, vorliegen. Die letzten 
auf Kreisebene auf der Gr-und.Lage der Volkszählung vom 6.6~J96l fortgeschriel;)enen 
Bev'ölkerurigszahlen sind in dein Static;tischen Bericht lfDie 'Bevölkerung:svorgänge' in 
Hessen im L Vierteljahr 1970" vom Juli 1970 ausgewiesen. . 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

/) · Natürliche· Bevölkerungsbewegung 
. ' 

Erheb1..mgsgrunCüagen für Eh.es(Ü-üießungepLGeborene und Gestorbene $ind Zi:ihlkar,;. 
t.en., die ,a1.1fgrµnd de.r Beurkundune;en der Stru.rdesbeamten füp Zweckeder Statistik 
ausgefüllt werden. Für a':te Statistik. der Ehelösungen werden gleichfalls· ZähJ.- 
karten .he rangez ogeri; die von den Landgerichten übe n rßchtskräftige Urteile in 
Ehesachen bereitgestellt werden. . . 

Ehe.8ch1ie'.ßungeri we rden -nach dem'Ereignisort, .Geborene nach dem Wohnort der Mutfor, 
Gestorbene nc:l.chder Wohngemeind.e 1des Verstorbenen und Ehelös,ungen nach dem Sitz 
der Landgerichte. registriert. . . ·. . .. . 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Brnde's« 
gebiet stationierten aµsländis chen Streitkräfte sind. 

Geborm-ie: Unter dem Begdff Geborerie we.r-den in der Statistik. lebend- und To.tge- 
bo r-ene vers,tanden. Es wird' dabe'i' zwischen ehe Lf ch und unehelich Geborenen un- 
terschieden. Grµndlage 'hie.r,für _sind .die NorschriJten de s.. airgerlichen Gesetz- 
buche.s , Ein Kinc;f- das nach EheschHE:)ßun.g qder bis zu 302 Tagen nacl; AuflÖSU!1g 

·. ) der Ehe durch Ehelösung oder Tod , des· Ehepartners geboren wird, gilt unbe- 
. schadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach .de'r Scheidung vom Mutterleib. entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert .oder d:J.e natürliche Lungenar> 
mung eingesetzt hat. · · 

Totgeborene s1nd Kinder, bei denen·nach der Scheidung vom Mutterleibweder das 
Herz geschlagen jioch die Nabelschn:ur pulsiert· noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm.lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. · .. 
Diese Definition für Lebend- und Totgeborene. ist Jn § 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 1'2. 8, 1957 geregelt und gilt seit 1, 1.1958 • 
Leibesfrüchte, .die weniger als 35 cm lang sind und keine Le benszed chen zeigten, 
gelten als Fehlgelmrten, sf,e werden vom Standesbeamten. nicht registriert und. 
werden d.s.her in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be- 
rücksichtigt. 
Gestorbene: Ohne 'I'otgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserk;l.ärungen: 
Säuglingssterbefälle: Todesfiille von Kindern, die das erste Labens jahr' noch , 
nicht vollendet_ haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenübers.chuß: Differenz zwischen der Zahl der Ißbendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt. die Zahl der Ie cericgebcrenen d:Le der Ge_: 
s toribenen , so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, irn umgekehrten falle 

· als Gestorbenenübers,chuß bezeichnet. · 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßza.l+len für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säugl;l.ngssterblichkeit: Im ersten Le.bens jahr' Gestorbene bezogen auf 1000 Le;... 
bendgebo rene des gleichen.Zeitraumes. 

Ehelösungen:. In der- Statistik werden nun Ehelösungen, die nach. deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung 'werden unterschie- 
den: Die Auflösung ·wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei-. 
liehen Meldescheine erfaßt, die_ sie nach den gesetzlichen Vorschriften übe'r 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfü,J.len müssen. Die Aus~ählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt~ 

Wanderungsgewinn- und -verlust :_ Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl, de r Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgew:i.nn, im umgekehrrten Fall als Wanderungs- . 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselling der Todesursachen wird seit L 1.1968 nach 
dem·systematischen Verzeichnis tjer internationalen Klassifikation der Kra.n,k'7 
heiten (ICP)·1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 

; ' uraachen werden den Daichenschauscheiri.en entnommen. · 
) 

.• 

-- ' _, -· ,,_' ' -----·~~"---"-~-~~-'-"--~--~--~- 



criließtingeh, Geborene und Gestorbene im· .. 4. Vierteljahr 1'970 

a:) Grundzahlen. 
•·· EheschÜeßµngen 

darunter 
mir. . nul" beide 
der <i ie Part- 
Manh · .Fra:u ner 

A0sländer in 

männ- 
lich 

weib.: 
lieh 

ins- 
ge- 
samt 

.dar. 
crrt- 

ehe,- 
lieh 

Tot eborene 
darunter 

ins- 
ge- . 
samt 

Oktober. 

November 

Dezember 

4 .. Vj. 1970 

41 Vj. 1969 

3530 
2510. 

3429 

9469 

9115 

146 So 
118 80 

163 107 

427 267 

419 265 

115 
+07: 
111· 

333 
185 

2595 

2741 

3170 

8506 

899:2 

2531 

2580 

3136 

8247 

8518 

5126 239 

5321 254 

6306 .. 347 

16753 840 

17510 841 

45 

61 

58 

164 

167 

) Monat 
Gestorbene 

mß,hn- 
Vierte~jahr lieh 

weib- 
lich·. 

ge- 
samt• ge~ 

samt 

ins;_ 

Oktober 

November 

Dezember 

4. Vj. 1910 

. 4. Vj. 1969. 

2610 2467 5077 

2596 2672 5268 

2939 2830 5769 

8145 7969 1611~ 

8882 8568 17450 

138 57 

131 45 

159 67 

428 169 

452 201 

ins- 
ge,- 

lieh samt 
12 104 

7 111 

15 129 

34 344 

36 334 

46 

39 

55 
140 

144 

10 58 

6 53 

11. 52 

27 163 

30 178 

Auf 1000.Einwohner 1000 Lebendgeborene 
und 1 Jahr kamen kamen 

. b) Verhältr\iszahle.n 

Monat 

Vierteljahr 

\) Oktober 

November 

Dezember 

.4 .. Vj. '1970 

4·. VJ. 1969 6,7 12,8 

.. , . 
. 12,.8 

46.,6 25,5 20,3 

47,7 24,6 20,9 

55,0 25,5 20,5 

50,1 25,2 20,5 

48,0 25,0 19,1 

A II 2. Fortschre;Lbung der standesamtlich be'.1fki,mdete11 Kriegssterbefälle 
4. Vierteljahr 1~70 

Stichtag 
Zeitraum 

' Zivilpersonel'l 

•Sta.nd am 30~·9.1970·· 
Zu,gang im 4. Vj. 197:0 
Sta;nd, am 31.12.1970 

118- 735 
39 

118.774 100 

13 772' 

13.772 
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A II 3, Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 4. Vierteljahr 

, Kreisfreie Stadt 

. Landkreis 

Ehe- 
(St.) schlie- 

ßungen 
ins- 

gesamt 

ins- 
gesamt 

Lebend- Auf 1 ÖOO aug- 
ge borene Geatorbene Einwohner u.l J lings- 

Le- Ge- stertef. 
bend« ston- auf 1000 
ge- be- Lebend- 

orene ne geborene 

dar. ins- darunter _!;~- . 
im 1 . unte -,LU.e- 

ch t- ge-t· Lebens 28 ßun- 
ehel. sam ahr Tage 

Da.rmstadt, St. 
Frankfurt am Main,.St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 
Dieburg 
D,1Ukreis 
Efpach · 
Fr~edberg 
Gelnhausen 

~~-l--! 1-eßen---- 
Gr oß- Gera u 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg 

·Main-Ta.unus-Kreis 
,Oberlahnkreis 
Obe r taunuskr-e Ls 
Offenbach 
Rheingau.kreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Usingen 
Wetzlar 
Reg .. -Bez. Darmstadt 

, Fulda, St .. 
Kassel, ·St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 

. Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg 

.Wal.deck 
Witzenhausen 
W~'1fhagen 
Ziegenhain 
Reg,-Bez. Kassel 
Land Hessen 
dav.:Kreisfreie Städte 

' Landkreise 

274 
1 396 

. 162 
141 
214 
477 
105 
367 
92 

150 
189 
188 
149 
149 
261 
165 
213 
322 
260 
69 

148 
252 
96 

229 
423 
92 
90 

118 
58 
243 

7092 
.9 
409 
127 
109 
88 

149 
164 
132 
89 
61 

181 
204 
75 

100 
159 
81 
72 
88 

2377 

369 44 
1 674 137 

194 14 
169 23 
362 26 
607 53 
189 5 
810 28 
236 · 4 
274 12 
386 13 

. 454 25 
359 16" 
273. 20 
500 20 
300 17 
355 13 
695 25 
599 34 
138 3 
292 4 
651 26 
191 4 
368 24 
795 21 
162 9 
170 6 
237 9 
100 3 
488 18 

12397 6.6 
13 14 
601 49 
139 5 
223 ,p 
176 3 
259 12 
412 9 
219 16 
151 5 
141 5 
374 10 
450 12 
135 5 
16ß 4 
292 17 
152 6 
138 4 
192 2 

4356 184 
9469 
3289 
6180 

16753 840 
4249 365 

12504 475 

370 '9 7 
,,2158 38 30 
210 5 5 
192 ,. 6 4 
383 15 12 
860 23 15 
192 3 3 

' 637 25 21 
210 8 7 
265 3 3 . 
299 7 7 
350 8 8 
313 19 16 
199 6 5 
511 12 8 
322 4 · 4 

. 321 ·- 5 '4 - - . ,_ ~-~ 
541 22 15 
376 7 5 
145 2 2 
313 7 , 3 
467 15 14 

. 210 7 6 
349 10 8 
595 25 18 
237 2 2 
129 8 6 
203, 5 5 
100 3- 2 
471 12 12 

11928 321 257 
1 7 2 1 
708 10 5 
118 1 1 
263 3 2 
182 3 3 
258 5 4 
295 17 17 
212 5 4 
195 7 6 
118 7 6 
321 11 10 
269 4 · 3 
170 4 4 
169 9 61 
306 8 6 
139 3 2 
160 6 5 
i56 2 2 

4186 107 87 
16114 428 344 
5146 109 80 

10968 319 264 

.-, 
·" 

• 24,4 
22,7 
25,8 
35,5 
41,4 
37,9 
15,9 
30,9 
33,9. 
10,9 
18,1 
17,6 
52,9 

·22,0 
24,0 

. 13,3 
T4 1 ', 
31, 7 
11,7 
14,5 
24,o 
23,0 
36,.6 
27, 2 - 
31,4 

. 12,3 

. 47,1 
21,1 
30,0 
24,6 
25,9 

.•, 

.. 

1 , 9 
16,6 
7,2 

13,5 
17,0 
19,3 
41,3 
22,8 
46,4 
49,6 
29,4 
8,9 

29,6 
53,6 
27,4 
19,7 
43,5 
10,4 
24;6 
25,2 
25,1 
25,5 
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A TI 4. Ehelösungen im 4. Vierteljahr 1970 
nach Landger-i cnt.sbez i rken . 

Liihd- 
i?;ef.ifhts-· · 

bezirk 

d a v o n Efrrze- Abge'"' Kläger war 
Nt cht.Lg- reichte wiesene die Ehe- Auf-.. . ·. sun gen keits- Anträge Klagen der die St3.a:s.- schei- hebun..: Ins- er'k.l.a- auf Mann Frau a.rnvalt- 

ge samt dungeri rungen Ehelösungen scliaf t. 

Dar_mstadt 396, 396 
Frankfurt 439 439 
Fulda 48 48 
Gießen ,99 99 
Hanau 111 111 
Kassel 175 174 
Limburg 69 69 
Marburg 88 87 
Wiesbaden 191 191 

) ... En.sge.s anrt 1 616 1 614 

i 

1 

1 

1 

632 2 133 263 
792 1 136 303 

90 1 17 31 
135 32 67 
129 43 68' 
364 4 59 115 
143 4 19 50 
126 30 58 
277 10 60 131 

2 688 22 529 1 086 

A II 5. Geschiedene Ehen im 4. 'viert~ljahr 1970 
· nach Ehedauer und Gründen 1) ' ··· ·. 

1 

1 

davon geschieden auf Grund Geschie..:1------------.----=---- ........ ----..---.....,..----,-,- 
Ehedauer d Eh § 42 1 §42 o. §43 
in Jahren :ne en § 42 § 43 in Verbindung §44, o.§45 

insges. mit§ 431 m.a. §§ 

.· 

, 
·.·. 

Unter 1 35 - 35 
1 b. " 5 524 1 518 1 
5 II " 10 49·0 5 472 2 1 10 

10 " "· 15 266 5 249 2 2 8 
15 " " 20 126 1 114 2 4 5 
20 ·n " 25 107 1 96 1 9 
25 " " 30 36 31 5 
30 " " 35 19 13 1 5 
.35 " " 40 8 3 5 
40 " " 45 3. 1 2 

1 )45 " " 50 
50 und mehr 

Insgesamt 1 614 13 1 532 7 9 53 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. untittliches Verhalten, 
· '§ 44 auf geistiger StörUng beruhendes Verhal t.en , § 45 Ge.f s te akr'ankhe.f t», § 46 an- 

steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung de.r häuslich~n. Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 4. 'ViertelJahr 1970 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeitder Frau 
Re Lf.g Lonazugehör-Lgke i t 1---------...--__:::,._...,.... ...... ,.;.:_--,........;~,..,.,.. ..,....,--..---,,-- ...... --..-t 

· des Mannes 'evangelisch röm. -kat.h; anderrsg'l.aubd.g 0• ins-t gemeinschaftslos gesam 
% 

Evangelisch 764 197 17 ·978 
römisch-katholisch 222 245 5 472 
andersgläubig oder 

78 164 geme;i,nsqhaftslös 64 22 

.Iriage sarrrt 1 050 464 100 1 '614 
% 65,1 28,7 6,2 100 

§ 46 § 48 
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A III 1. Uber die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr 1970 nach Herkunfts- und· Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust (-) 

bzw. ins- weib- ins- weib-- ins- weib- agegen 
Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 4.Vj.69 

insgesamt 

Schleswig--Holstein 976 434 905 399 71 35 , 2J6 

Hamburg 844 365 717 285 127 80 192 

Niedersachsen - 3 887 1 669 3 187 1 356 700 313 488 

Bremen 396 159 287 108 109 51 107 
\ 
) 

Nondrhein-Westfalen 8 984 . 3 671 6 897 2 697 2 087 974 1 763 

Rhein land-Pfalz 5 113 2 165 4 268 1 764. 845 401 646 

Baden~Württemberg 6 806 2 780 5 745 2·406 1 061 374 136' 

Bayern 5 .470 2 299 5 332 2 227 138 72 - 106 

Saarland 652 293 428 157 224 136 235 

Berlin (West) 2 351 1 178 1 604 633 747 545 509 

Bundesgebiet 
35 479. ) 

zusammen 15 013 29 370, 12 032 6 109 2 981 4 246 
Berlin 

46 32 2 1 44 31 37 (Sowjetsektor) 

Sowjetische 
383 49 356 558 Besatzungszone 571 27 522 

0stgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12.37) \ 

z.Z.unt.fremd.Verw. 40 25 3 37. 25 185 

.Ausla.nd _26 787 9 540 18 972 5 074 7 815 4 466 11 931 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 8. 

Ubr!ge Gebiete 
zusamnen 27 444 9 980 19 026 5 102 8 418 4 878 12 719 

Insgesamt 62 923 24 993 48 396 17 134 14 527 7 859 16 965 

1 



A III 2. Über die Auslandsgrenze des 13undesgebiete:s Zu- W1d Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr. 1970 nach Herkunfts- und .. Zielländern. 

Herkl,lhfts- 
bzw. 

Ziella.nd. 

ZugezögE!ne• Fortgezogene 
Wanderungsgew:inn 

oder -verlust (-) 

Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Frankreich 

Gri.echenland 

Großbritannien und 
Norqirland 

Italien 

(y Jugoslawien 
Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

Spanien und Andorra 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Sowjetunion 

Ungarn 

(_J Übr. · europ. Ausland 

Europ. Ausland zus. 

Asien 

USA 

Kanada 

Brasilien 

Argentinien 

übriges Amerika 

Südafrikan. Union 

Übriges 'Afrika 

Australien 

0zea.nien 

,Außereurop, ÄusL zus, 

Unbekanntes Ausland 

Ausland insgesamt 

ins- weib..;. ins- weib- ins- weib- 
dagegen 
4.Vj,69 

.gesamt lieh ge~amt l:J,.ch gesamt lieh insgesamt 

120 52 90 28 30 24 11 

19 12 16 7 3 5 13 

50 22 57 31 7 9 13 

723 289 364 171 359 118 284 

2 248 1 062 844 297 1 404 765 1 777 

576 260 331 168 245 92 160 

4167 1 456 6 324 1 174 - 2 157 282 - 2 008 

4 604 1 571 3 363 717 1 241. 854 3 414 

34 11 13 6 21 5 3 

305 105 188 66 117 39 67 

1 101 336 459 161 642 175 766 

63 35 53 40 10 5 106 

275 - 101 77 10 198 91 135 

99 55 80 40 19 15 21 

402 176 292 139 110 37 95 

3 191 827 2 ,223 456 968 371 2 414 

233 114 2.40 91 7 23 913 

4 346 1 370 1 076 250 3 270 1 120 . 2 8i4 

13 3· 9 1 4. 7 13 

163 51 81 .29 82 22. 16 

730 289 366 112 364 177 433 

23 462 8 202 16 546 3 994 6 916 4 208 11 460 

783 316 512 144 271 172 278 

1 083. 531 
, 

1 012 598 71 67 49 - 
229 120 126 61 103 59 23 

117 35 57 32 60 3 15 

19 8 21 13 2 5 ·4 

307 143 123 51 184 92 10 

61 26 75 31 - 14· 5 - .1+7 
.579 100 303 65 276 35 222 

110 52 186 79 - 76 - 27 - 86 
4 1 11 6 7 5 2 

3292 1 332 2.426 1 080 866 252 . 458 

33 6 33 6 13 

.26 787 9 540 18,972 5 074 7815 4 466 11 931 
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3, Gesamtwanderung Hessens im 4. Vierteljahr 1970 nach Verwaltungsbezirken 
1 

(St.) 
Wanderung über die Binnenwanderung Kreisfreie Stadt Zµ- Fort- Landesgrenze • 

Landkreis 
gezogene gezogene 

1 Fort- Zu- Fort- 1) 1) Zugezogene gezogene gezogenel) gezogene 
1) 

DarmStadt, St. 3 655 3 384 2 246 1 672 1 409 1 71.2 
Frankfurt am Main,st; 16 971 18 224 12 249 9 803 4 722 8 421 
Gießen, St. 2 305 1 862 860 702 1 445 1. 160 
Hanau, St. 1 603 1 555 891 771 712 784 
Offenbach am Main,St. 3 315 . 2 579 1 945 1 173 1 370 1 406 
Wiesbaden, St. 4 742 4 787 3 310 2 767 1 432 2 020 
Alsfeld 777 745 222 211 555 534 
Bergstraße 4 750 l~ 243 2 851 2 324 1 899 1 919 
Biedenkopf 1 036 1 075 480 394 556 681 
Büdingen 1 379 1 342 399 366 980 976 
Darmstadt 3 705 _2 937 1 478 1 230 2 227 1 707 
Dieburg 3 256 2 332 1 514 844 1 742 1 488 
Dillkreis 1 996 2 028 9Q7 810 1 089 1 218 
Erbach 1··.·736 1 471 794 537 942 934 
Fr-Ledber-g 4 092 3 004 1 385 1 061 2 707 1 943 
Gelnhausen 1 675 1 496 573 518 1 102 978 
Gießen 2 553 2 018 945 548 1 608 1 470 
Groß-Gerau 6 787 5 322 3 904 2 675 2 883 2 647 
Hanau 4 802 3_773 1 921 1 255 2 881 2 518 
Lauterbach 552 556 189 113 363 443 ' Limburg 1 751 1 599 769 638 982 961 
Main-Taunus-Kreis 6 238 4 964 2 641 2 264 3 597 2 700 
Oberlahnkreis 1 127 916 468 241 659 675 
Obertaunuskreis 4 506 3 335 1 826 1 315 2 680 2 020 
Offenbach 7 990, 6 465 3 654 2 765 4 336 3 700 

. Rhe Lngaukr-e i s 1 342 1 323 645 640 697 683 
Schlüchtern 719 586 267 187 452 399 
Untertaunuskreis 2 137 1 559 868 650 1 269 909 
Usingen 752 595 261 1z:4 491 421 
Wetzlar 3 677 3 091 1 695 1 O 7 1 982 2 044 
Reg.-Bez. Darmstadt 101 926 89 166 .52 157 39 695 49 769 49 471 
Fulda, St. 950 1 092 390 367 560 725 
Kassel, St. 4 225 3 927 2375 1 927 1 850 2 000 ) 
Marburg a.d.Lahn,St. 2 001 1 584 1 057 698 944 886 
ijschwege , 945 1 133 304 360 ' 641 773 · 
Frankenberg 886 835 311 259 575 576 
Fritzlar-Homberg 1 340 1 365 420 372 .920 993 
Fulda 1 861 1 664 480 352 1 381 · 1 312 
Hersfeld 1 146 1 23;;2 395 392 -151 840 
Hofgeismar 704 849 292 338 412 511 
Hünfeld · 507 561 105 165 402 396 
Kassel 2 589 1 977 865 540 1 724 1 437 
Marburg 2 711 ·2 {59 1 154 692 1 557 1 467 
Melsungen 954 898 318 ,311 636 587 
Rotenburg 1 020 1 100 283 323 737 777 
Waldeck 2 098 1 874 1 209 867 889 1 007 
Witzenhausen 881 892 381 352 500 540. 
Wolfhagen 694 564 229 164 465 400 
Ziegenhain 806 845 198 222 608 623 
Reg.-Bez. Kassel 26 318 24 551 10 766 8 701 15 552 15 850 
Land He s s e n 128 244 113 717 62 923 48 396 65 ··321 •· 65 321 
dav.:Kreisfreie Städte 39 767 38 994 25 323 19 880 14 444 19 114 

· Landkreise 88 1+77 ~ ifri 37 6uu . . 28 516 50 877 56 207 
1 ). Einschl. der }'/anderungs~al.le von · rn · de zu Gemeinde innerhalb desselben Landkreises 
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AIV·l. Gestörbene 1)· im 4. Vierteljahr 1970 ~ach Todesursachen 
' ' 

T O.de.s U'r s a c.h.e. 2} 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

Geschl ursachen im Monat/VfertelJ. 1--o---------...:..--""'1"1'---- 0 kt. Nov .. Dez. 4.v·.o 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

. ~arunter: Tuberkulqse der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

· darunter: des Magens 

() der Atmungsorgane 

·, ; 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen .uhd Neubildungen 
unbekannten Charakters · · · 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre..; 
tion, Ernährungs- undStoffwechsel- 
kr'ankheiten 

darunter: Däabebes rrtelli tus 

Krankheiten.des Blutes und der blut.;. 
bildenden Organe , 

Seelische Störungen, Krankhe.Lt.en des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter:'aku.ter Herzmuskelinfarkt. 

Hirngefäß~rankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm.:. 
geschwili', 

Krankheften·:der'Leber,Gallen- 
blase und Gallel'lgänge 

männl., 
.weibl. 
insg. 
männl • 

· ·. weibl. 
insg. 
männl. · 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
m~l. 
weibL· 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
'weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
mann'l,. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg, 
männl, 
.weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg .. 
rnännl~. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. - 

16 29 32 77 
20 - 19 11 50 
36 48 43 127 
11 16 · 11 38 
6 3 2 11 

17 19 13 49 
466 428 51:0 1 404 
486 499 542 l 527 
952 927 1 052 2 931 

84 83 91 258 
73 82 87 242 

157 165 187 500 
141 93 130 364 

26 24 17 67 
167 117 147 431 
35 28 32 95 
35 27 23 85 
70 55 55 180, 
15 18 17 50 
19 16 16. 51 
34 34 33 101 
56 43 53 152 

104 , 72 98 274 
160 115 151 . 426 
52 41 47 140 
92 60, 91 243 

144 101 138 383 
4 6 5 15 
6 6 9 21 

10 12 14 36 
21 28 40 89 
31 31 31 .93 
52 59 71 182 

1 190 1 169 1 37 4 3 733 
1 191 1 357 1 456 4 004 
2 381 2 526 2 830 7 737 

341 304 '397 1'042 
145 189 184 518 
486 493 581 1 516 
'357 337 379 1 073 
425 455 532 1 412 
782 _ 792 911 2 485 
179 178 194 551 
120 126 105 351 
299 304 299 902 
155 139 158 452 
121 143 ,I:75 . 399 
276 282 293 , 1 851 

19 21 25 65 
14 15 10 39 
33 36 35 104 
21 24_ 21 66 
25 39 33 97 

-46 63 54 16::, 
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Noch: A IV L Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1970· nach Todesursachen 

Tb des ur• ach e 2) 
\ 

Geschl. 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

ursachen im Monat• iertel. 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im.Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

. Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

· Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle :innerh. 
u.außerh.· des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u , außer-hvd , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung· 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ.l. 
weibl. 
insg. 
männl , 
weibl. · 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg._ 
männl. 
weibl. 
insg. 

' männl. 
weibl. . 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

.männl. 
weibl. 
insg. 

Okt. Nov. Dez. . v·.70. 
67 66 75 208 
29 49 48 126 · 
96 115 123 334 
7 6 6 19 
7 5 8 20 

14' 11 14 39 

5 
5 

;- 

4 
11 
15 
19 
17 
36 
52 
38 
90 
87 
75 

162 
19 
37 
56 

166 
111 
277 
89 
37 

126 
7 

7 

2 
2 

70 
44 

114. 
2 
2 
4 
6 
2 
8 

6 
6 

15 
11 
26 
25 
19 
44 
55 
29 
84 
93 
99 

192 
28 
51 
79 
217 
124 
341 
147 
52 

199 
5 
1 
6 
2 
2 
4 

54 
31 
85 

1 
4 
5 
4 
4 
8 

3 
3 

11 
16 
27 
21 
23 
44 
62 
38 

100 
101 
107 
208 
33 
48 
81 

187 
140 
327 
113 
52 

165 
4 
1 
5 
4 
1 
5 

60 
25 
85 

5 

5 
2 
4 
6 

14 
14 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 610 
2 467 
5 077 

2 596 
2 672 
5 268 

2 939 
2 830 
5 169 

30 
38 
68 
65 
59 

124 
169 
105 
274 
281 
281 
562 
80 

136 
216 
570 
375 
945 
349 
141 
490 
16 
2 

18 
6 
5 

11 
184 
100 
284 

8 
6 

14 
12 
10 

,2, 
8 145 

· 7 969 
16 114 

1) · Ohne Totgeborene, nachträglich beurk\ll'ldete-.Kriegssterbef'ä:tle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach internat:i~na.l~r Systematik (ICD) 1968. 

) 
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Allgemeines 

Dieser :Bericht enthält für das 1. Vierteljahr 1971 die Ergebnisse der natürlichen 
und räumlichen :Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachenstatistik. 

DiEl in diesem Bericht übliche Veröffentlichung des Ergebnisses der Bevölkerungs- 
fortschreibung nach kreisfreien Städten und Landkreisen, Reg.-Bezirken und für 
das Land Hessen sowie von Meßziffern - soweit von Bevölkerungszahlen abhängig - 
wird zunächst solange unterbrochen bis die Ergebnisse der Bevölkerungsfeststellung 
aufgrund der Vo l.kazähl.ung vom 27.5.1970, die als neue Basiszahl für die Fortschrei- 
bung der Bevölkerung ab diesem Zeitpunkt verwandt werden, vorliegen. Die letzten 
auf Kreisebene auf der Grundlage der Volkszählung vom 6.6.1961 fortgeschriebenen 
Bevölkerungszahlen sind ih dem Statistischen Berfcht "Die Bevölkerungsvorgänge in 
Hessen im 1. Vierteljahr 1970" vom Juli 1970 ausgewiesen. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

) Naturliche l3evölkerung9bewegung 

Erh(,,bungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der :Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten, herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in 
Ehesachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. - 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bmde s - 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem :Begriff Geborene werden in der Statistik Labend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind di'e Vorschriften des ffirgerlichen Gesetz- 
buche s.; Ein Kind das 'nach, Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder To'd des Ehepartners geboren wird, gilt unbe- 
schadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 
Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. - , 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen _noch.die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mtndes tens 35 cm. lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958 • 
leil::lesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen B:!völkerungsbewegung n.l cht; be- 
rücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Tode?erklärungen~ 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

~~~ -----· -·-~., 
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Gebore~en- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der ·I.ebendge~ 
borenen und· der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten falle. 
als Gestorbenenüberschüß bezeichnet. . .. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen,, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebens jahr- Gestorbene bezogen auf 1000 Le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Ar-ten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung ·wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. · 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden.mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb'der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

,Wanderungsgewinn~ und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. überwiegt die Zahl der Zugezogenen . die der Fortgezogenen, 

· so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

· Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wirdseit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikatiort der Knank-' 
hei ten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsseluw der Todes„ 
ursaChfn werden den I.eichenschauscheinen entnommen. · 

\ ) 

) 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im• 1. Vierteljahr 1971 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebend eborene Tot e oor-ene 

Monat darunter .dar. darunter 
ins- nur nuv beide Weib- ins- cht- ins- nächt- 

die Part- männ- weib-' 
Vierteljahr ge- der lieh lieh ge- ehe- ge- ehe- 

samt Mann Frau ner samt lieh samt lieh Hell 
Ausländer in 

Januar 1945 85 67 85 2768 2567 5335 254 43 24 4 

Februar' 2292 126 69 75 . 2873 2630 5503 267 45 21 4 

März 3079 108 75 86 )193 3002 6195 . 306 63 31. 3 
/ }' 

1. Vj. 1971 7316 319 211 '246 8834 8199 17033 827 151 ,76 1i 

1. Vj. 1970 7586 291 167 166 8971 8345 17316 8,23 175 85 13 

) 
Gestorbene d a r u n t e r 

Monat ins- 
im 1. Lebensjahr unter 2 Tagen unter 24 Sttu;icten 

männ- we Lb- ,ge- ins- weib- nicht- ins- we Lb- nich ins- weib- i<;',ht- 

Vierteljahr lieh li'ch samt ge- lieh ehe- ge..: lieh ehe- ge-' lieh ehe- 
samt lieh samt lieh samt lieh 

J•anuar 2750· 2731 5481 126 42 8 103 29 7 44 11 3 

Februar . 2406 2458 4864 129 76 8 ·106 63 7 '42 22 2, 

März 3131· 3196 6327 151 66 14 118. 53 14 46 20 3 

1.,Vj. 1971 8287 8385 16672 406 184 30 327 145 28 13f 53 8 

L Vj. 1970 8704 8599 17303 456 193 29 350 148 26 156 69 14 

b) Ve.rhältniszahlen 

Monat 

Vierteljahr 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le-. 
und 1 Jahr kamen · kamen berid-und .Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- nie - Gestorbene geborenen 
schlie- ehelich m ers-cen "unter waren 

geborene bene Lebend- · . 8 ßungen geborene LebensJahr 2 Tagen Totgeborene 

Januar 

Februar 

März 

1. Vj. 1971 
1. Vj. 1970 

47, fr 22,6 19,3 
48,5 25,2 19,3 
49,4 24,5 19,0 
48,6' 24,1 19,2 

5,7 12,9 12,9 47,5 26,3 20,2 

. 8,0 

8,1 
10,1 
8,8 

10,0 

, 
A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 

1. Vierteljahr 1971 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörigei der deut9chep Wehrmacht. 
und der ihr :Leich est. VElrbände 

Zivilpersonen 

männlich weiblich 

Stand am )1.12 .1970 
Zugang im 1. vj. 1971 
Stand am 31.3.1971 

118774 100 13772 ,17164 
30 1' 4 1 

118804 . 101 13776 17165 
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A II 3. E11,es.ctll.1eßungen, Let>endge borene :und Gestorbene im l'; Vierteljahr .,1971 

Ehe- Lebend- Auf 1000 
Kreisfreie Stadt (St.) schlie- geborene. Einwohner u_.1 J ,.,,:L.!J):gß.,- 

ßurigen o.ar. Ehe-,, 'J.,e .. Ge- stemf. 

·· · ·Landkreis ·ins-. ins- cht.- .~e- bendi,;: sto:n- ~u,f, lCX)O 

gesamt g~samt ehel. ß,uni- be- Lebend- 
ne geborene ,. . • .. ·~ 1: 

Darms'.t;adt, St. 251 ; 356 30 454 ' ·28, 1 
Frankfurt ar'nMain;St. " 1082 , 1680 150 2216 ,,, .. , . .,27.,4 

: 
Gießen, St. H2 190 24 210 . . ,r)lL6, 
Hanau, .St. 78 173 19 220 2 28,9 
Offenbach· am Main,St. 167 373 25· 410 8 . ;·.·, 29;,5 
Wiesbaden, St. 381 ,616 ·47.· 855 10, ?.6i'() 
Alsfeld 74 178 8 178 2 1 . 11,2 
Bergstraße 286 742 33 643 16' 12 . . " :Jh,6 
Biedenkopf 83 226 

~ 
194 7 4 ' .31,0 

Büdingen 135 291 309 10 9 )4;4 
Darmstadt . 128 447 15. 355 14 12, . :3.h3 ., .. , 

-b.ieburg 155 494 20., 295 9 'P 18,2 
.D111kreis 139,, , 334 9 325 9 7 ·! ·,.26,9 
Erba'bh 113 265 19 221 8 8 30,2 
Friedberg 214 53i 29 551 20 18 37,7 

.Ge.Lnhausen 122 ·.310 11. 325' 7' 7 .-, 22,6 
Gießen 142 374 14 341 9 9 ', 24~1 

'Groß-Gerau 287 663 28 511 19 16 28··7 ' , 
Hanau 170 472 16 358 8 6 16,9 
Lauterbach 57 127 2 '144 2 2 15,7 
Limburg '118 295 8 316 9 6 . 30,5 
Main~Taunus-Kreis 188 633 28 472 15 11 23,7 
Qberlahnkreis 90 187 10 237 2 2 . 1,0, 7 
Öbertaunuskreis 150 385 12 475 5 4 13„0 
Offenbach 267 841 29 588 10 7 11,9 

.RheJngaukreis ,· 71 201 "7 .227 .3. 3. . 1.4.,12 
Schlüchtern 55 158 6 148 2 2 12„7 
Untertaunuskreis 77 246 3 ,240 3 2 ., 12,2 
Usingen· ,.35 103 2 99 1 1 ' . .. 9,7 
Wetzlar 202 492 24 533 19 16 ,,38·;6 
Reg: .. -Bez . Darmstadt 5429 12383 645. 12450 303 

: 
244 24,5 

Fulda, St, 75 132 10 170 5 4 37,9 :i ) 
Kassel, St. 345 591 '50 754 15 12 25;4 
Marburg a.d.Lahn,St. 79 135 7 127 3 1 22,2 
Eschwege 89 230 9 232 4 3 17~4 
Frankenberg ·72 180 3 209 5 5 ·27,8 
Fritzlar-Homberg 127 273 4 235 ' 3 3 ia,o 
Fulda 135 437 12 288 6 5 13;7 
Hersfeld 101 242 10 199 1 1 4,1 
Hofgeismar 71 224 10 225 3 2 13,4 
Hünfeld 50 150 3 111 6 5 40,0 
Kassel 112 367 6 277 12 9 32,7 
Marburg 136 470 22 279 7 1 5 14,9 . 
Melsungen- 59 161 9 1135' 4 3 24„8 
Rotenburg 79 217 3, 177 4 4 18,4 

··Waldeck 136 317 .8. 323 10 '10 . . . ,, 31,5 
Witzenhausen' 87 166 7 168 : 6 6 36„1 
Wolfhagen ' 56 11)-8: 4 15g_ .7 4 47,3 
Ziegenhain 78, 210. 5 161 2 1 ' . 9,5 

,Reg1 -Bez . Kassel 188~ 4650 182 4222' 102· 82 . , .. 22{2 
.Land H e s s e n 731 17033 827 16672 406 327 . ., : . g4 . .,l 
dav'. :Kreisft-e:Le Städte 2570 4246 362 5416 117 90 27„9 

Landkreise 4746 12787 465 11256 289 237 22„6 
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A II ,. Ehelösungen .im 1. Vierteljahr 1971 4 

nach Landgerichtsbezirken 
Ehe- d a V 0 n Ef.nze- Abge- Kläger war 

Land- lö- Ehe- 
.Nichtig- Auf- 

r-e Lcnt.e wiesene ctie 
geri6hts- sungen schei- 

keits- hebun-- 
Antrb.ge Klagen der die St aa t s- 

bezirk ins- dungen 
erklä- auf Mann Frau anwart- 

gesamt rungen gen Ehelösungen schaf t 

Darmstadt 638 636 2 736 7 186 452 

Frankfurt 61-6 615 1 784 9 181 435 
Fulda 59 59 - 83 1 13 46 
Gießen 162 162 197 2 46 116 
Hanau 57 57 215, 1 27 30 
Kassel 181 181 373 l 45 136 
Limburg 132 131 1 lb3 6 38 94 
Marburg 102 101 1 121 1 42 60 
Wiesbaden 122 122 286 4 .31+ 88 

(_) Insgesamt 2 069 2 064 l 4 2 958 32 612 1 457 

A II 5. Geschiedene Ehen im l. Vierteljahr 1971 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- 
davon geschieden auf Grund 

Ehedauer dene Ehen ' § 42 §42 o.§43 
in Jahren § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 

insges. mit § 43 m.a. §§ 

Unter 1 46 46 
1 b. " 1 5 734 4 722 5 l ·2 
r:; " " 10 581 2 565 2 2 10 __ , 

10 " " 15 311 1 294 3 3 10 
15 II II 20 184 2 172 1 9 
20 " II . 25 124 117 1 6 

25 II " 30 34 29 5 
30 " " 35 24 19 5 
35 " " ,40 23 1 15 7 
40 " " 45 2 2 

i 
/ ) 45 " II 50 

50 und mehr 1 1 

Insgesamt 2 064 10 l 981 10 8 55 

1) §.1+2 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o.unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung, beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten,.§ 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A-II 6. Geschiedene Ehen im 1. Vierteljahr 1971 
nach der Religiönszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit der Frau 
Religionszugehörigkeit 1------......,,-.-..;;;;,.._...;.....,.:.;...;.....,,_...;;;.__,,.,,.,....,....,...--r-""""':"---~ 

des Ma·nnes 'evangelisch .. . k th andersgläu_ big o. 
rom.- a · · gemeinschaftslos 

Evangelisch 986 270 ·21 

römisch-katholisch 270 329 6 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 62 20 100 

_ Insgesamt 1 318 619 127 
% 63,9 30,0 6, l 

ins- % gesa,mt 

1 277 61;9 
605 29~3 

182 8,8 

2 064 100 
100 
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A III l. Über- die Landesgrenze Hesser1s Zu- und, Fortgezogene 
im 1. Vierteljahr 1971 nach.Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- . oder -verlust (-) 

.bzw. ins- weib- 'ins- weib- ins- weib„1 agegen 
Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 1. Vj .1970 

insgesamt 

Schleswig-Holstein 810 350 853 359 - 43 9 51 

Hamburg 743 323 f:J:37 294 56 29 274 

Niedersach;:;en 2 965 1 315 2 726 l 151 239 164 348 

Bremen 329 134 338 144 9 - 10 121 ) 

Nordrhein-Westfalen 7 033 2 809 6 438 2 l.J.SO 595 329 665 

Rheinland-Pfalz 4 025 1 660 3 684 l 455 341 205 230 

Baden-Württemberg 1~37 083 4 820 838 263 ' 424 5 2 599 l ' 

Bayern 4 411 l 774 4 337 l 742 74 32 185 

Saarland 519 193 416 147 103 46 199 

Berlin (West) 2 075 990 1 565 586 510 404 514 

Bundesgebiet ) 
zusammen 28 347 11 631 25 643 10 178 2 704 l 453 3 Oll 

'. 

Berlin 
(Sowjetsektor) 23 14 23 14 12 

Sowjet1sche 
Besatzungszone 309 192 30 16 279 176 257 

Ostgeb.d.Dt.Reiches 
( Gebietsst. 31 ~ 12 ,"'57) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 443 232 1 1 442 231 154 

Ausland 25 848 8 643 12 054 '3 878 .13 794 4 765 15 298 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Ge biete 
zusanmen 26 623 9 081 12 085 3 895 14 538 5 186 15 721 

Insgesamt• 54 970 20 712 37 728 14 073 17 242 6 639 18 732 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesfebietes Zu- und F9rtgezogene 
im 1. Viertel ahr 1 1 nach Herkun ts- und Ziell"" m · · - 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungs gewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 

.bzw. ins- . weib- ins- weib- ins- weib-_ dagegen 
Ziellarid l .Vj .1970 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Belgien 108 46 108 48 2 19 

Bulgarien 29 7 17 6 12 1 ,4 

Dänemark 47 14 52 25 5 - 11 17 

Frankreich 566 209 325 122 241 87 236 

Griechenland 1 661 759 792, 298 869 461 1 269 

Großbritannien und 
Nordirland 441 198 343 131 98 67 84 

Italien 6 447 1 648. 2 619 734 3 828 914 4 287 

() Jugoslawien 4 376 1 534 2 .177 612 2 199 922 4 019 

Luxemburg 15 8 18 6 3 2 6 

Niederlande 348 160 167 70 181 90 38 

Österreich 1 054 285 350 116 704 169 595 

Polen 99 64 36 26 63 38 106 

· Rumänien 293 61 73 15 220 46 192 

Schweden 89 40 69 36 20 4 1 

Schwe Lz 330 146 249 109 81 37 107 
1 

Spanien_und Andorra. 2 157 790 1 334 296 823 494 1 371 

Tschechoslowakei 136 68 129 47 7 21 194 

Türkei 4 047 1 089 1 033 274 3 014 815 2 125 

Sowjetunion 25 15 \, 2 1 23 14 10 

Ungarn 55 28 68 24 13 4 8 

) Übr. europ. Ausland 690 313 g43 _ 87 447 226 448 
-- 

Europ, -Ausland zus. 23 013 7 482 10 204 3 083 12 802 4 222 1;2 O;;z6 

Asien 732 342 367 100 365 242 167 

USA 901 444 740 412 161 32 248 

Kanada 146 - 73 79 37 67 36 14 

Brasilien 53 28 50 26 3 2 23 

Argentinien 25 12 22 13 3 1 22 

Übriges Amerika 190 92 114 55 7,6 37 17 

Südafrikan. Union 67 29 43 20 24 9 26 

Übriges Afrika 582 82 299 62 ,283 20 188 

Australien 92 46 130 68 38 22 40 

Ozeanien 13 6 ~ 3 1 10 5 4. 

jl.ußereuro12,Ausl.zus. 2 801 1 154 ' 1 847 794 954 360 162 

Unbekanntes Ausland 34 7 3 ~ 31 6 37 

Ausland insgesamt 25 848 8 643 12,054. 3 878 13 794 4 765 -_ . 15 298 

·~~ -- --------------· ··---------- . ·-- . -·------- . --------· .... 
·, - 

-·-···---- ······-. --------·---------~-~~--~~~-~~~ 
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3, Gesamtwanderuns Hessens im. 1. Vierteljahr 1971 nach Verwait.ungspezirken 
' . .· . ' . ·• ' 

Kreisfreie Stadt ·cst.) . zu- 
, Landkreis, 

gezogene 
1) 

Fort..; 
gezogene ...... ---------+-,---~....---- 

1) Zugezogene ge;~~!~e ~ez~~;n~1) g~;~~!~el) 

Wanderung über die 
Landesgrenze Binnenwanderung 

Dar-rns t.ad t , St. 2 706 2 694 
Frankfurt am Main, St. 14 437 14 896 
Gießen, St. 1 912 1 743 
Hanau, St. 1 514 L 343 

.Of'f'enbach am Main,St. 2 360 2 167 · 
Wiesbaden, St. 4 172 3 582 
Alsfeld 583 554 
Bergstraße 4 218 2 979 
Biedenkopf 971 762 
Büdingen 1 276 964 
Darmstadt 3 558 2 388 
Dieburg 2 568 1 905 
Dillkreis 1996 1 473 
Erbach 1 443 1 275 
Fdedberg 3 848 ' 2 959 
Gelnhausen 1 471 1 156 
Oießen 1 754 1 588 
Groß-Gerau 5 322 4 178 
Hanau 3 970 2 843 
Lauterbach 390 416 
Limburg 1 467 1 243 
Main-Taunus-Kreis 6 008 4 318 
Ob.erlahnkreis 1 ·112 744 
Obertaunuskreis 4 202 2 960 
Offenbach 6 937 5 090 
Rheingaukreis 1 139 979 
Schlüchtern 548 447 
Untertaunuskreis 1 951 1 093 
Usingen 734 421 
Wetzlar 3 001 2 692 
Reg. -Be z . Darmstadt 87 568 71 852 
Fulda, . St. 804 902. 
Kassel, St. 3 606 3 219 
Mar-burg. a.d.Lahn,St. 1 129 1 358 
Eschwege 766 942 
Frank.enberg· 725 694 
Fritzlar-Homberg 1 258 981 
Fulda 1 250 1 152 
Hersfeld 960 973 
Hofgeismar 732 677 
Hünfeld 364 421 
Kassel 2 142 1 484 
Marburg 1 54 3 1 540 
Melsungen 808 628 
Rotenburg 1 015 782 
Waldeck 1 881 1 860 
Witzenhausen 736 · 692 
Wolfhagen 527 · 462 

.· Ziegenhain 540 '493 
fleg. -Bez, Kassel 20 786 19 260 

1 608 
10 298 

964 
891 

1 451 
3 066 

199 
2 '869 

502 
,432 

1 661 
1 125 
1 030 

639 
1 544 

602 
67Q 

2 938 
1 663 

139 
685 

2 518 
516 

1 765 
3'472 

553 
221 
737 

. 236 
1 213 

46 207 
315 

2 047 
548 
247 
299 
450 
387 
318 
356 

98 
775 
595 
385 
287 

1 012 
312 
195 
137 

8,763 

1 322 1 098 - 1372 
7 768761 4 9139 7 115 48 1 067 

678 623 665 
915 909 1 252 

1 935 1 106 1 61+7 
148 384 406 

1 698 1 349 1281 
279 469 483 
260 844 704 
824 1 897 1 564 
716 1 443 1 189 
521 966 . 952 
464 804 . 811 
872 2 304 2.087 
383 869 773 
572 1 084 1 016 

1 969 2 384 2 209 
1 051 2 3C/7 1 792 

107 251 309 
494 782 749 

1 738 3 490 2 580 
241 596 503 

1 086 2 437 1 874 
1 991 3 465 ·3 099 

379 586 600 
140 327 307 
391 1 214 . 702 
111 498 310 
878 1 788 1 814 

30 620 41 361 41 232 
376 489 526 

1 540 1 559 1 679 1 

696. 581 662 
292 519 650 
195 426 499 
275 808 706 
281 863 871 
299 642 674 
244 376 ·433 
120 266 301 
501 1 367 983 
520 948 1 020 
189 423 439 
199 728 583' 
862 869 998 
277 424 415 
111 332 351 
131 403 362 

· 7 108 12 023 12 152 
Land H e s s e n 108 354 91 i 12 
dav., :Kreisfr~Je Stäcite .32 640 31. 904 

Landkreise . · 75 111 ·59 208 
1) Einschl.der Wa,nderurigsral e von Gemeinde 

,. 54 970 
21 188 

. 33782 
zu Gemeinde 

3.7 728 53·334 53 384 
15 919 . 11452 15 985 

·21 899 41 932 37 399. .· 
Lnner'ha'l.b desselben Läridlcreises 



11 

· • A rv 1. Gestorbene 1) im 1. Vierteljahr 1971 nach Todesursachen 

Todesursache 2) 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

Geschl ursachen im Monat/Viertelj. 
Januar lFebruarl März 'll.V.i.1971 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

der Atmungsorgane 

Neubild,ungen .der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- 
tiön, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

seelische Störungen, Krankheiten des 
Nerivensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des·Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankhe'iten der Atmungsorgane 

. Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

männl. 
weibl,· 
insg. 
rnännl. 
weibl. 
insg/ 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
lnsg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
lnsg. 
männl.. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
we:1.bl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männ1, 
weibl, 
insg ... 
männl. 
weibL 
insg. 
männl. 

Krankheiten der Leber,Gallen- weibl, 
blase und Gallengänge insg. 

20 17 27 
21 10 · 21 
41 27 48 
8 7 13 
4 1 

12 7 14 
439 433 506 
488 · 443 522 
927 876 1 028 
87 79 89 
72 69 82 

159 148 \, 171 
133 117 150 
19 19 28 

152 136 178 
38 26 · 34, 
19 20 23 
57 46 57 
18 12 23 
20· 12 21 
38 24 44 
51 46 54 
96 88 97 

' 147 1_34 151 
46 42 52 
89 80 85 
135 122 137 

2 2 .8 
4 7 7 
6 9 15 

28 34 39 
37 27 45 
65 61 84 

1 372 1 148 1 504 
1 486 1 307 1 649 
2 858 2 455 3 153 
369 315 381 
167 , 163 177 
536 478 558. 
410' 343 434 
510 477 536 
920 820 970 
223 172 309 
149 106 269 
372 278 578 
144 127 137 
115 98 136 
259 225 273 
22 19 12 

4 6 12 
26 25 24 
78 61 81 
65 59 75 

143 120 156 

64 
52 

116 
28 

5 
33 

1 378 
1. 453 
2 831 

255 
223 
478 
400 

66 
466 
98 
62 

160 
53 
53 

106 
151 
281 
432 
140 
254 
394 
12 
18 
30 

101 
109 
210 

4 024 
4 442 
8 466 
1 065 
507 

1 572 
1 187, 
1 523 
2 710. 

704 
524 

1 228 
408 
349 
757 
53 
22 
75 
220 
199 
419 
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Noch: A !1/ 1. Gestorbene 1) im 1. V:l.ertelja.hr ~971,nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschf , 
____ ......;, _,;,_....,_ ...&...---,--..:::.J.;;;:a.n:;::.u:::,;a;;;:;:r;.,-a:;.;.:;:·e.;:;b.:;.ru:::.:a;;::.;r:-..J;..,-:~~--... ..... -..i..1 

63 48 
38 38 

106 86 
13 2 
10 13 
23 15 

Krankheiten, der Har-n- u.Geschlechtsorgane 

,. 
da.runter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
beJ EntbindU!lg U!ld irn Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 
1 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

dar'unt.er-r Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außerh.d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

mann L, 
weibl. 
insg. 
rnännl. 
weibl. 
insg. 
männl1 

weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
rnännl. , 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl; 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männL 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
ins. 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

3 
3 

7 
14 
21 
1.8 
12 
30 
58 
21 
79 
77 
85 

162 
31 
51 
82 

116 
98· 

214 
66 
29 
95 

2 

2 
2 
4 
6 

62 
20 
82 

4. 
3 
7 
5 
2 
7 

2 750 
2 731 
5 481 

3 
3 

8 
16 
24 
20 
17 
37 
30 
50 
80 
90 
62 

152 
35 
21 
56 

131 
118 
249 
73 
28 

101. 
5 

5 
2 
3 
5 

53 
30 
83 

5 
3 
8 
4 
3 
7 

2 406 
2 458 
4 864 

79 
61 

140 
13 
19 
32 

7 
7 

1 
1 

13 
29 
42 
25 
24 
49 
47 
39 
86' 
85 
87 

172 
19 
41 
60 

158 
124 
282 
81 
25 

106 
4 
1 
5 
3 
2 
5 

75 
30 

105 
3 

3 
5 
5 

10 
3 131 
3 196 
6 327 

195 
137 
332 
28 
42 
70 

13 
13 

1 
1 

28 
59 
87 
63 
53 

116 
. 135 
110 
245 
252 
234 
486 
85 

113 
198 
405 
_340 
745 
220 
82 

302 ) 
11 

1 
12 
7 
9 

16 
190 
80 

270 
12 
6. 

18 
14 
10 
24 

8 287 
8 385 

16 672 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kr;legssterbefälle und gerichtliche, 

Todeserklärungen. . . , 
2) Todesursache nach internati~nal~f Systematik (ICD) 1968. 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält für das -~. Vierteljahr 1971 die Ergebnisse der natürlichen 
und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todesursachenstatistik, · 

. . . . : 

Die in diesem Be.richt übliche Veröffentlichung des Ergebnisses der Bevdl.kerunga- · 
f'or-t.echr-ef.bung nach kreisfreien Städten und Landkreisen, Reg.-Bez:irken und für 
das Land Hessen sowie von Meßziffern - soweit von Bevölkerungszahlen abhängig'.'" . 
wird zunächst solange unterbrochen bis die Ergebnisse der Bevölkerungsfeststellung 
aufgrund der Volkszählung vom 27,5,1970, die als neue Basis.zahl für.die Fortschrei- 
bung der Bevölkerung ab diesem Zeitpunkt verwandt werden, vorliegen. Die letzten· 
auf Kreisebene auf der Grundlage der Volkszählung vom 6.6.1961fortgeschriebenen 
Bevölkerungszahlen sind in dem Statistischen Bericht "Die Bevölkerungsvorgänge in 
Hessen im 1. Vierteljahr 1970" vom Juli 1970 ausgewiesen. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

(~) Natürliche B3völkerungsbewegung 

J 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der B3urkundungen der Standesbeamten für.Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten herangezogen, die· von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in 
Ehesachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene.nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Eheiösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. · 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen ~nd von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bmdea- 
ge biet stationierten·ausländischen Streitkräfte sind. · 

Geborene: Unten dem ~griff Geborene werden in der Statistik Iebend~ und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Blrgei:'lichen Gesetz-. 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu·302 Tagen nach Auflösung 
der .Ehe durch Ehelösuri-g odet Tod ,·des Ehepartners geboren wird„ gilt unbe- 
schadet der Möglichkeit Eiiner späteren· Anfechtung als. ehelich. . . 
Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 
Totgeborene sind Kinder; bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen._noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und'die mindestens.35 cm.lang sind. Sie werden irrt Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. · 
-Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in § 29 der Ve:bordrnirig zur Aus- 
führung deaPer-sonens tendegesetaes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958, 
I.e:Lbesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be- · 
rücksichtigt, 
Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen: · · · 
Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt · die Zahl der lebendgeborenen die der· Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borern~ und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung ·wegen Nichtigkeit,• die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die. Meldepflicht. bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden. nicht berücksichtigt •. · 1 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderun:gsgewinn, irn umgekehrten Fall als Wanderungs- 
verlust bezeichnet. 

) 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1. 1 ,1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben für die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den leichenschauscheinen entnommen. ) 
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A II 1. Eheschließungen, Oe bor-ene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1971 
\ 

a) Grundzahlen 
,, 

Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene ,, 

Monat darunter .dar. darunter 
ins- nur nur beide 

männ- 
ins- !nicht- ins- nicht- 

ge- die Part- we Lb- weib- 
Vierteljahr der lieh lieh ge- ehe- ge- ehe- 

samt Mann Frau ner samt samt lieh 
Ausländer(in) 

lieh lieh 

April• 3410 125 94 61 3025 · 2900 5925 311 50 17 2 

Mai 4024 138 90 64 2919 2768 ·. 5687 267 49 23 6 

Juni 3160 135 89 81 3070 2891 5961 336 45 19 '5 

2. Vj. 1971 10594 398 273 206 9014 8559 17573 914 144 59 13. 

2. Vj. 1970 10522 461 220 197 9353 8811 18164 879 177 76 16 

/) 
Gestorbene d a r u n t e r 

Monat ins- 
im 1. Lebensjahr unter 28 Tagen unter 24 Stunden 

männ- we i.b- ge- ins ... weib- nicht- ins- weib- n:icht- ins- weib- nächt- 

Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh 
ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 

. April 2652 2667 5319 146 63 9 120 56 7„ 47 24 4 

Mai 2546 2539 5085 138 59 10 116 48 8 49 17 3 

Juni 2517 2393 4910 135 47 12 111 37 12 42 13 5 

2. Vj. 1971 7715 7599 15314 419 169 31 347 141 27 138 54 12 

2. VJ. 1970 7733 7761 15494 418 164 24 324 124 18 141 56 10 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor;. 
n1cnt- Gestorbene geborenen 

Vierteljahr schl1e- ehelich um ersten I unter waren · 
geborene bene . Lebend- 

ßungen geborene Lebensjahr 28 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

April 52,5 25,1 20,3 8,4 

Mai 46,9 23,6 20,4 8.5 

Juni 56,4 23.2 i8,6 7.5 

2. vj. 1971 52,0 24,0 19,7 8, 1 

2. Vj. 1970 7,7 13,4 11,4 48,4 23„1 17,8 9,7 

A II 2, Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle' 
2. Vierteljahr 1971 

Stichtag 
Zeitraum 

Angehörige .der deutf?chep. Wehrmacht 
und der ihr gleich;;i:est. Verbände 

Zivilpersonen·· 

männlich l weiblich männlich l weiblich 

Stand am 31.3.1971 
Zugang im 2. V j. 1971 
Stand am 30.6.1971 

118 804 
40 

118 844 

101 

101 

13 776 
4 

13.780 

17 165 
6 

, 17 171 
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A II 3. Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 2. Vierteljahr 1971 
Ehe- Lebend- 

Gestorbene Auf 1000 Saug- 
Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 

geborene Einwohner u .1 Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge- sterbef. 
Landkreis ins- ins- nicht- im 1. unte oohlie- bend- s ton- auf 1000 

gesamt ge- Lebens 28 ßun- be- Lebend- gesamt ehel. samt ge- 
Jahr Tage orene ne geborene 

Darmstadt, St. 302 401 39 376 11 9 27,4 
Frankfurt am Main,St. 1 364 1 731 155 2067 47 37 27,2 
Gießen, St. 163 196 13 239 3 2 15,3 
Hanau, St. 104 194 27 195 3 2 15,5 
Offenbach am Main,St. 219 336 24 347 7 6 20,8 
Wiesbaden·, St. 488 604 52 773 16 14 26,5 
Alsfeld 121 185 5 183 4 2 21,6 
Bergstraße 447 866 51 604 22 19 !' 25„4 
Biedenkopf 121 231 2 184 6 4 26,0 Büdingen 207 286 10 273 5 5 17„5 
Darmstadt 248 426 13 328 8 6 18,8 
Dieburg 261 473 18 309 7 7 14,8 
Dillkreis 182 419 16 320 18 14 43,0 
Erbach . 153 · 264 15 184 2 2 7,6 
Friedberg 309 551 36 499 10 9 18,1 
Gelnhausen 194 306 8 285 4 3 13,1 
Gießen 237 388 18 331 7 5 . 18,0 
Groß-Gerau 369 674 24 495 9 5 .. 13,4 
Hanau 252 556 25 357 9 8 16,2 
Lauterbach 90 155 11 167 6 5 . 38,7 
Limburg 191 311 9 290 12 9 . 38,6 
Main-Taunus-Kreis 339 653 18 382 11 10 16,8 
Oberlahnkreis 132 211 6 228 8. 6 37,9 
Obertaunuskreis 244 372 16 407 7 5 18,8 
Offenbach 451 910 33 541 24 22 26,4 · 
Rheingaukrei1? 106 195 8 204 6 4 . . 30,8 
Schlüchtern 77 i55 13 147 5 4 32,3 
Untertaunuskreis 118 221 4 173 6 6 27,r 
Usingen 59 114 3 124 3 3 26,3 
Wetzlar 299 532 19 414 16 14 30,1 
Reg.-Bez. Darmstadt · 7 847 12 916 691 11426 302 247. 23,4 
Fulda, St. 107 135 15 159 5 5 37,0 
Kassel, St. 458 584 58 641 9 6 .. 15,4 
Marburg a.d.Lahn,St. 114 125 9 118 2 1 • 16,0 

· Eschwege 134 238 9 196 1 1 . 4„2 
Frankenberg 83 200 7 169 5 5· .. 25,0 
Fritzlar-Homberg 165 313 15 240 9 9 28,8 
Fulda 226 480 19 276 12 11 25;0 
Hersfeld 137 263 12 212 10 9 38,0 
Hofgeismar 114 197 7. 211 9 7 .. 45,7 
Hünfeld 75 135 4 96 4 4 29,6 
Kassel 186 366 12 262 6 5 , 16,4 
Marburg 245 458 12 287 14 10 30,6 
Melsungen 97 154 6 155 3 3· . 19,5. 
Rotenburg 111 191 4 145 4 3 20,9 
Waldeck 197 329 i5 270 17 14 51,7 
WitzenhaU$ei1 96 161 6 157 1 1 6,2 
Wolfhagen 95 153 6 129 4 4 26,1 
Ziegenhain. . 107 175 · 7 165 2 2 11,4 

e . -Bez , Kassel 2 747 ·. 4 657 223 3888 117 100 25,1 
Land Hessen ·10 59 17 573 91 1531 19 3 7 2 ,0 
dav.:Kreisfreie Städte 3 319 .4 306 392 4915 103 82 ' . 23,9 

Landkreise 7 275 13 267 522 10399 316 265 23,8 



- 7 - 

Ehe- d a v o n Eänze- Abge- Kläger war 
Land- l" Nichtig- reichte wiesene die o- Ehe- Auf- gerichts- sungen sche f- keits- hebun- Anträge Klagen der die Staats 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 2. Vierteljahr 1971 
nach Laridgerichtsbezirken 

Darmstadt 374 374 696 7 115 259 
Frankfurt 558 556 1 1 721 3 158 400 
Fulda 32· 32 75 8 24 
Gießen 109 109 187 30 79 
Hanau 70 69 1 165 19 51 
Kassel 153 153 394 45 108 
Limburg 114 114 158 1 39 75 
Marburg · 89 89 103 1 36 53, - . 

Wiesbaden 179 179 275 2 60 119 

/) Insgesamt 1 678 1 675 1 ,2 2 774 14 510 1 168 

A II 5, Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1971 · 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

.. 

Geschie- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren insges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 

mit § 431· m.a •. §§ 

Unter 1 43 
1 b. " 5 545 
5 " " 10 515 

10 " " 15 258 
15 " " 20 156 
20 " " 25 98 
25" " 30 27 
30 II " 35 20. 
35 II " 40 6 
40 " " 45 5 ,J 45" " 50 2 
50 und mehr 

Insgesamt 1 675 

2 
2 

3 

1 

8 

43 
543 1 - 

497 2 2 12 
250 2 ,6 
142 2 9 
92 1 1 4 

. 22 1 1 3 
· 14 6 

2 1 2 
1 4 
1 - 1 

1 607 5 7 1 .47 

1) § 42 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende ö. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft . 

. A II 6, Geschiedene Ehen im 2. Vierteljahr 1971 
nach der Religionszugehörigkeit der Eheoartner 

- Religionszugehörigkeit , 1 .. - ,andersgläubig o ·1 
des Mannes evangelisch rom. -kath. 1 h ft 1 . ·... gerne nsc a s os 

Religionszugehörigkeit der Frau 

Evangelisch 803 219 19 
römisch-katholisch 202 274 8 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 35 20 95 

Insgesamt 1 040 513 122 
% 62,1 30,6 7,3 

ins- % gesamt 

1 041 . 62,1 
484 28,9 

150 9,0 

1 675 100 
100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 2. Vierteljahr 1971 nach Herkunfts- und Ziellände:t;>n 

Herkunfts- 
bzw. 

Zielland 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
oder -verlust (-) 

ins- 
gesamt 

weib- 
lich 

ins- 
gesamt 

weib- 
lich 

ins- 
gesamt 

weib- agegen 
lieh 2. V J.1970 

insgesamt 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 306 

Nordrhein-Westfalen 7 036 

Rheinland-Pfalz 4 160 

Baden-Württemberg 6 033 

Bayern 4 775 1 879· 

Saarland 509 

, Berlin (West) 2 712 

Bundesgebiet 
zusammen 

355 

321 

1,378 

133 

2 836 

1 726 
\ 

2 350 

1 334 

30 397 12 501 

997 440 

699 276 

3 062. 1 242 

287 1Q5 

6 803 

3 864 

5 475 

4 923 

1 403 

2 326 

1 489 

2 077 

1 871 

131 

523 

27 944 10 480 

- 163 

70 

201 

19 

233 

558 

I - 148 

78 

1 309 

2 453 

- 85 122 

.45 283 

136 606 

28. 22 

510 1 057 

237 376 

273 1 227 

8 98 

58 137 

811, 805 

2 021 4 733 
Berlin 

(Sowjetsektor) 

sowjetische· 
Besatzungszone 

Ostgeb,d,Dt.Reiches 
(Gebietsst.31~12.37) 
z.Z.unt.fremd.Verw. 

Ausland 

Ungeklärt und 
ohne· Angabe . · 

Übrige Gebiete 
zusammen 

444 

327 
' 

26 

288 

170 

30 060 7 633 

, 
30 867 8 117 

4 

43 

1 

3 

30 

1 

13 548 4 404 

13 596 4 438 

32 

401 

326· 

16 512 

17 271 

23 

258 

43 

·441 

157 

3 229 16 223 

3 679 16 864 

\ \ 

Insgesamt 61 264 20 .618 41 540 14 918 19 724 5 700 21 597 



A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundes~ebietes Zu- und Fortgezogene 
' im 2. Viertel.iahr 1q71 nach Herkun ts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogl;!ne 
Wanderurigsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weib- ins- weib- ins- . weib- dagegen 

Zielland .) 

lieh• 
2.yj .1970 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt insges~mt 

Belgien 116 54 58 26 58 28 5 
Bulgarien 15 6 28 5 ... 13 1 8, 

Dänemark 72 34 20 8 52 26 29 

Frankreich 500 143 416 187 84 - 44 221 

Griechenland 1 529 599 751 286 778 313 95.6 

Großbritannien und 
474 265 126 · 209. 86 

Nordirland 212 159 

Italien 4 726 1 194 3 045 948 1 681 246 1 625 

4 255 368 703 740· 665 6 
/ 

(-). Jugoslawien 1 2 515 1 392 ·) 

Luxemburg 31 11 18 7 13 4 16 

Niederlande 316 , 113 162 57 154 56 53 

Österreich 801 259 477 .131 324 128 -290 

Polen 143 81 46 35 97 46 67 

Rumänien 217 59 99 18 118 · 41 147 
' 

Schweden 93 47 50 20 43. 27 2·1 , 

Schweiz 368 175 291 136 77 39 203 

Spanien und Andorra 2 160 602 1 577 '386 583 2.16 1 532 

Tschechoslowakei 174 99 169 50. 5 · 49 155 

Türkei 9 111 998 1 205 276 7 906 722 '2 916 '; 

. ' 
Sowjetunion 12 6 7 6 5 - 21 

Ungarn 105 50 52 17 53 '33 49 

.) Übr. europ. Ausland 912 326 250 79 662 247 787. 

Europ. Ausland zus. 26 130 6 436 11 501 3 507 14 629·- 2 929 15 642· 

Asien 1 159 247 400 119 759 128 74 

USA 1 063 550 848 471 215 79 31 

Kanada 159 71 118 53 41 18 411 

Brasilien 135 47 43 23 92 24 " 14 

Argentinien 22 9 18 9 4 - 1 

Übriges Amer-ika 149 71 88 45 6i 26 87 

Südafrikan. Union 94 45 79 38 15 ·7 35 

Übriges Afrika 963 83 289 65 674 18 342 

Australien 121 56 154 70 33 - 14 11 

0zeanien 12 8 7 3 5 5 5 

Außereuro12,Ausl.zus. 3_.877 1 187 2 044 896 1 833 291 555 

Unbekanntes Ausland 53 10 :3 1 50 9 26 

·Ausland insgesamt 30 060 7 633. 13 548 4 404 16 512 .3 229 16' 223· 

--·-----------•-- ·-· ----------- •--~·~_!_:_ __ --•-------------··· 
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3; Gesamtwanderung Hessens im 2. Vierteljahr 1971 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St.) 

Landkreis 

Zu- Fort- 
gezogene gezogene 1------------+------r----- 

l) l) Zugezogene ge!~~!~e gez~~;nel) ge;~;~~el), 

Wanderung über die 
Landesgrenze Binnenwanderung 

Darmstadt, St, _ . 2 974 . 2 712 
Frankfurt am Main,St. 15 642 16 730 
Gießen, St. - 1 749 2 135 
Hanau, St. 1 · 497 1 395 
Offenbach am Main,St. 2 977 2 430 
Wies baden, St. 4 485 3 963 
Alsfeld 704 692 
Bergstraße 4 672 . 3 230 
Biedenkopf 1 076 883 
Büdingen ' 1 385 1 062 
Darmstadt 3 501 2 562 
Dieburg 2 967 1 901 
Dillkreis 2 069 1 582 

· Erbach 1 601 1 274 
Friedberg 4 277 3 002 
Gelnhausen 1 573 1 112 
Gi,eßen 2 375 1 730 
Groß-Gerau 6 096 5 024 

'Hanau 4 079 2 826 
Laut.er-bach 565 502 
Limburg · 1 928 1 341 
Main-Taunus-Kreis 6 157 4 269 
Obe r-Lahnkr-e Ls 964 · 953 
Obertaunuskreis 4 348 2 971 
Offenbach 8 072 · 5" 655 
Rheingaukreis 1 595 1 117 
Sc0lüchtern 539 452 
Unt.errt aunuskr-e Ls 2 100 1 172 
Usingen 7 42 492 
Wetl"lar 3 375 2 857 
_!leg,-Bez. Darmstadt 96 084 78 026 
F\llda, St, 841 887 
Kassel, St. 3 476 3 554 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 678 1 389 
Eschwege 673 872 
Frankenberg 741 _ ·635 
Fr1tzlar-Homberg 1 369 1- 261 
Fulda 1 447 1 311 
Hersfeld 'l 039 994 
Hofgeismar 802 745 
Hünfeld 343 353 
Kassel 2 418 1 483 
Mar-bur'g 2 137 2 190 
Melsungen 791 706 
Rotenburg , 869 911 
Waldeck 1 706 1 555 
Witzenhausen_ 790 726 
Wolfhagen 672 480 
Ziegenhain 552 626 
Reg.-Bez. Kassel · 22 344 20 678 
Land · H e s s e n 118 428 98 704 
dav,:Kreisfreie Städte 35 319 - 3-5 195 

Landkreise. , 83 109 03 509 
1) EinschL.der Wanderungsf"rille von Geme.Inde 

1 7 44 · 1 .232 ,. 1 230 1 480 
11 542 9 128 4 100 7 602 

756 834 993 1 301 
882 674 . 615 721 

.· 1 843 1 006 1 134 1 424 
3 176 2 243 · 1 309 1 720 

208 152 496 540 
3 188 - 1 916 1 484 1 314 

583 339 493 . 544 
525 329 860 733 

1 631 948 1 870 1 614 
1 312 647 1 655 1 254 
1 083 610 986 972 

806 459 795 815 
1 830 931 2 447 2 071 

632 368 941 744 
952 564 1 423 1 166 · 

3 468 2 456 _ -~ 628 · 2 568 
1 594 1 040 2 485 1 786 

171 116 394 38'6 
960 504 968 837 

2 642 1 648 3 515 2 621 
400 ~5 5~ 6~ 

1 708 1 160 2 640. 1 811 
4 034 2 162 4 038 3 493 

843 461 752 656 
237 147 302 305 
958 459 1 142 713 
264 140. 478 352 

1 539 1 043 1 836 1 814 
51 512 34 041 44 572 43 985 

385 332 456. 555... 1 ) 

. 1 906 1 646 1 570 1 908 
904· 583 774 806 
204 306 . 469 566 
288 222 453 413 
515 251' 854 '1 010 ' 
454 338 993 973 
385 295 654 699 
373 306 429 439 
101 88 242 265 
932 437 1 486 1 04'6 
853 854 · 1 284 .1 336_ . 
362 · 246 429 460 
412 243 457 668 
952 758 · 754 797 , 
355 293 435 433 
215 133 457 347 
156 168 396 458 

9 752 7 499 12 592 13 179 
61 264 41 540 57 164 57 164 
2~ 138 17 678 12 181 :, 17_ 517 .· 

za ai~tnd~2
tJ~~halb ä:s~~l'.ben -~~is~s 
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, A rv 1. Gestorbene 1) im 2. Vier.telJahr 1971 nach Todesursachen . . 

Todesursache 2) 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

Geschl,; ursachen im Monat/Viertelj. 
April I Mai I Juni l .2. VJ. 71 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

darunter: Tuberkulose der 
Atmungsorgane 

Bösartige Neubildungen 

darunter: des Magens 

( 

der Atmungsorgane 

Neubildungen der lymphatischen und 
blutbildenden Organe 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen 
unbekannten Charakters_ 

Störungen der Drüsen m.it innerer Sekre- 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- 
krankheiten 

darunter: Diabetes mellitus 

J 

Krankheiten des Blutes und der blut- 
bildenden Organe 

Seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt 

Hirngefäßkrankheiten 

Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- 
geschwür 

Krankheiten der Leber,Gallen- 
blase und Gallengänge 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl; 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 

· weibl. 
insg. 
männl •. 
weibl. 
Lnsg ;' 
männl. 
weibl, 
insg. 
männl; 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 

14 19 21 54 
18 12 13 43 
32 31 34 97 
6 12 7 25 
4 4 2 10 

10 16 9 35 
425 438 464 1 327 
457 500 482 1 439 ·. 
882 938 946 2 766 
82 84 88 254 
64 81 57 202 

· 146 165 145 456 
127 135 137 399 
20 17 18 55 

147 152 155 454 
40 27 32 99 
26 27 27 80 
66 54 59 . 179 
27 18 10 55 
23 12 12 47 
50 30 · 22 102 
41 46 58 145 
77 86 71 234 

118 132 129 379 
37 39 53 129 
69 81 60 210 

106 120 113 '339 
9 2 5 16 

11 14 8 33 
20 16 13 49 
28 31 . 31 '90 
43 30 31. 104 
71 61 62 194 

,1 265 1 202 1 168 3 635 
1 374 1 253 1 217 3 844 
2 639 2 455 2 385 7 479 

348 '· 350 357 1 055 
178 171 i91 540 
526 521 548 1 595 
370 373 · 337 1 080 
474 488 435 1 397 
844 861 - 772 · 2. 4T7 
213 198 155 566 
155 121 92 368 
368 319 24 7 934 
137 115 134 386 
125 121 119 365 
262 236 . 253 75i 
20 16 18 54 
8 6 · 9 23 

28 2~ 27 77 
80 64 77 221 
84 74 '70 228 

164 173 147 449 
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\. 
Noch: A IV 1. ,Gestorbene 1) im 2. Vierteljahr 1971· nach TodE!sursachen 

Todesursache 2) Geschl. 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

ursachen im Monat/ViertelJ. 
Anril J Mai 1: Juni 1 2. V.1 ._71 

) Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter~ Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

darunter: Fehlgeburt 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

· Bestimmte Ursachen der perinatalen 
.Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle Inner-h, 
u.außerh.· des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außer-h.d , Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibü.. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 

.Inag , 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männ1.· 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl.· 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 

69 61 60 190 
40 38 29 107 

109 99 89 297 
2 5 6 13 

10 4 6 20 
12 · 9 12 33 

2 
2 

2 
2 

1 
1 

5 
5 

6 
15 

.21 
17 
9 

26 
53 
49 

102 
82 

117 
199 
31 
65 
96 

159 
88 

247 
·81 
26 

107 
10 

10' 
1 
1 
2 

56 
36 
92 

3 
1 
4 
8 
1 
9 

9 
19 
28 
18 
18 
36 
52 
41 
93 
64 
70 

134 
22 
37 
59 

173 
124 
297 
103 
42 

1~-5 
2 
3 
5 
3 
1 
4 

57 
41 
98 

6 
4 

10 
10 

6 
16 

5 
18 
23 
18 
12· 

. 30 
63 
31 
94 
70 
81 

151 
18 
30 
48 

156 
107 
263 
104 
34 

138 
2 
2 
4 
2 

2 
56 
34 
90 

6 
6 

12 
5 
2 
7 

20 
52 
72 
53 
39 
92 

168 
121 
289 
216 
268 
484 

71 
13~ 
203 
488 
319 
807 

,288 
102. 
390 
14. 
5. 

19 
6 
2 
8 

169 
111 
280 
15 
11 
26 
23 
9 

32 

Gestorbene insgesamt 
männl. 
weibl. 
insg. 

2 652 
2 667 
5 319 

2 546 
2 539 
5 085 

2 517 
2 393 
4 910 

7 715 
7 599 

15 314 
1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 

Todeserklärungen. 
2) Todesursache. nach internat:i~nal~r Systematik (IOD) 1968. 
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Allger_neines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 
30.9.1971, der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der Todes- 
ursachenstatistik für das 3. Vierteljahr 1971 nach dem Gebietsstand am 30.9.1971. 
Erstmalig werden damit auch in diesem Bericht wiederum Wohnbevölkerungszahlen 
veröffentlicht. Als Grundlage für die Fortschreibung dient dabei das Ergebnis 
der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Als Anhang (Seite 14 und 15) sind außerdem, neben den Wohnbevölkerungszahlen 
der Volkszählung 1970, die ab diesem Zeitpunkt auf dieser Basis jeweils zu den 
~uartalsenden bis 30.6.1971 fortgeschriebene Wohnbevölkerungszahlen kreisweise 
nach dem jeweiligen Gebietsstand ausgewiesen. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

·.:✓_ \ 

) ) 

(J 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zähl- 
karten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in 
Ehesachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtlich~ Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bmdes - 
ge biet stationierten· ausländischen Streitkräfte sind. · 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und unehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des B.irgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird„ gilt 'unbe- 
schadet der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 
Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natUrl1che Lungenat- 
mung eingesetzt hat. , 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen.noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, °und die mindestens 35 cm.lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. · 
-Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in § 29 d<.-n.~ Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und g11 t seit 1.1.1958 • 
I.eibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine !ßbenszeichen zeigten,· 
gelten als Fehlgeburten, sie -werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden da.her in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht be- 
rücksichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen: · 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Ulbensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

1 ' 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung vön Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur Ehelösungen, die nach deutschem Recht 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung·wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche B:!völkerungsbewegung (Wanderungsstatistik} 

Erhebungsgrundlage: Die Zu- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der po~izei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen müssen. Die Auszählung 
erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien. Umzüge innerhalb der- 
selben Gemeinde werden nicht berücksichtigt. 

) 

Wanderungsgewinn- und -verlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fortgezogenen, 
so wird dieser Saldo als Wanderun:gsgewinn, irn umgekehrten Fall als Wanderungs= 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (ICD) 1968 vorgenommen. Die Angaben fUr die Verschlüsselung der Todes- 
ursachen werden den .Ieichenschauscheinen entnommen. 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 

abzüglich derjenigen, die in einer anderen Gemeinde weiteren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelmäßig zur Arbeit, Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort überwiegend auf11alten, 

2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sf,e regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die sich in dieser Neben- 
wohnung überwiegend aufhalten. 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff 1.st bundesej.nheitlich festgelegt. Bei den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Fortschreibtmgsergebnis~e auf ... 
grund der Geburten-, Sterbe- und Wa.nderungsstatistik. Grundlage für die Fortschrei- 
bung sind gegenwärtig die Wohnbevölkerungszahlen aus der Volkszählung 1970. 

) 
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AI l. Wohnbevölkerung Hessens am 30. September 1971 

Bevölkerungsveränderung im 3.viertelj.1971 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- zu-o.Abnahme(-) 

Landkreis 30.September 1971 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerung 
insgesamt I weiblich überschuß (-) -verlust (-) insgesamt 1 % 

Darmstadt, St. 141 830 74 274 64 154 218 - 0.2 
Frankfurt am Main.St. 662 020 346 323 288 - 1 452 - 1 740 - 0,3 
Gießen, St. 74 762 38 948 17 473 490 - 0,7 
Hanau, St. 56 000 28 603 3 280 283 0,5 
Offenbach am Main,St. 119 970 62 804 37 400 437 o,4 
Wiesbaden, St. 251 928 135 691 154 663 509 0,2 
Alsfeld 55 967 28 776 3 42 45 o, 1 
Bergstraße 230 344 ns 280 213 934 1 147 0,5 
Biedenkopf 64 812 32 912 56 40 96 0,1 
Büdingen 89 281 45 531 17 153 170 0,2 
Darmstadt 124 829 63 225 166 768 934 0,7 

() Dieburg 133 906 67 417 128 1 109 1 237 0,9 
Dillkreis 103 981 53 306 20 138 158 0,2 
Erbach 75 882 38 946 54 404 458 o,6 
Friedberg 181 374 93 856 13 1 137 1 124 0,6 
Gelnhausen 92 698 48 099 35 410 375 o,4 
Gießen 119 188 60 490 32 671 703 0,6 
Groß-Gerau 221 192 108 356 178 923 1 101 0,5 
Hanau 149 050 75 483 178 1 180 1 358 0,9 
Lauterbach 44 655 23 322 6 46 52 0, 1 
Limburg 93 846 48 835 56 290 346 0,4 
Main-Taunus-Kreis 198 620 101 299 173 2 335 2 508 1,3 
Oberlahnkreis 59 871 30 717 25 235 210 o,4 
Obertaunuskreis 135 902 72 129 33 1 509 1 476 1,1 
Offenbach 263 671 134 165 284 1 808 2 092 o,8 
Rheingaukreis 61 731 32 738 27 140 ll3 0,2 
Schlüchtern 44 758 23 247 47 132 179 o,4 
Untertaunuskreis 75 157 38 236 18 785 803 1,1 
Usingen 33 651 17 385 11 335 346 1,0 
Wetzlar 160 320 81 469 34 365 399 0,2 

CJ Reg.-Bez. Darmstadt 4 121 196 2 '124 862 1 058 15 15 16 211 0,4 
Fulda, St. 1 2 5 22 11 1 0 - 0,3 
Kassel, St. 215 536 115 471 95 757 662 0,3 
Marburg a.d.Lahn,St. 46 916 24 183 7 382 3'89 - o,8 
Eschwege 64 485 33 993 9 107 116 - 0,2 
Frankenberg 52 918 26 574 24 130 154 0,3 
Fritzlar-Homberg 84 882 43 026 69 167 236 0,3 
Fulda llO 785 57 859 129 312 441 0,4 
Hersfeld 74 988 38 984 23 79 102 0,1 
Hofgeismar 57 321 29 903 40 lo6 66 0,1 
Hünfeld 34 827 18 040 29 63 34 - 0,1 
Kassel 106 273 53 787 80 .647 727 0,7 
Marburg 11~ 982 59 636 176 459 635 0„5 
Melsungen 4 845 25 391. 17 21i4 227 0,5 
Rotenburg 58 169 29 961 24 168 192 0,3 
Waldeck 95 138 49 466 15 599 614 0,6 
Witzenhausen 51 522 26 856 16 15 31 0,1 
Wolfhagen 41 887 21 827 11-1-9 128 0,3 
Ziegenhain 55 348 28 378 13 3 - 0,0 
Reg.-Bez. Kassel 1 62 66 0 88 175 3 53 
an Hessen 5 483 859 2 832 J45 1 416 18 ~28 19 744 

ctav.:Kreisfreie Städtel 613 803 sgo 45 607 79 - 1 o86 
Landkreise 3 870·056 1 9 1 900 2 023 18 807 20 830 

·-~ 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 3. Vierteljahr 1971 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Tot~eborene 

Monat darunter 
.dar. darunter 

ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- nicht- ins- nicht- Vierteljahr ge- der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- samt Mann Frau ner lieh lieh 

samt samt lieh 
Ausländer( in) lieh lieh 

Juli 3 979 155 128 95 2 821 2 664 5 485 258 45 20 
August 4 042 163 106 82 2 853 2 659 5 512 279 52 26 9 
September 3 256 168 85 82 2 826 2 617 5 443 259 57 33 8 
3. Vj. 1971 11 277 486 319 259 8 500 7 940 16 440 796 154 79 17 
3. Vj. 1970 11 920 530 317 243 8 731 8 491 17 222 776 176 81 12 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 2e Tagen unter 24 Stunden 

männ- weib- ins- !nicht- ins- 
... _, _ _._ 

nicht- ge- weib- weib- ~UUHr ins- weib- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 
Juli 

August 

September 

3. Vj. 1971 
3. Vj. 1970 

2 548 2 502 
2 614 2 551 
2 485 2 324 

7 647 7 377 
7 413 7 050 

5 050 131 56 
5 165 146 57 
4 809 121 51 

15 024 398 164 
14 463 342 130 

12 
11 

6 
29 
31 

101 
116 

96 
313 
279 

42 

43 
41 

126 
107 

30 14 
45 14 
42 15 

117 43 
113 52 

b) Verhältniszahlen 

Monat 

Vierteljahr 

10 

9 
5 

24 
24 

5 
2 

3 
10 

10 

Au 10 E nwohner O O Lebendgeborene von 1000 Le-::- 
und 1 Jahr kamen kamen bend-und 'l'ot- 1---------------+--r...,..,--,.----=---:-~----1 

Ehe- Lebend- G t n c - Gestorbene geborenen es or- h 11 h schlie- e e O m ersten unter waren 
ßungen geborene bene ~gg~~~e Lebensjahr 28 Tagen Totgeborene 

Juli 1 

August l) 
September 1) 

3. Vj. 1971 l) 

8,6 11,8 10,9 47,0 23,1 18,4 8,1 
8,7 11,9 11,1 50,6 25,8 21,0 9,3 

10,4 

9,3 
10. 1 

7,2 12,1 10,7 47,6 22,3 17,6 
8,2 11,9 10,9 48,4 23,7 19,0 

3. Vj. 1970 8,8 12,7 10,6 45,1 19,4 16,2 
1) D..!rchschnittliche Wohnbevölkerung in 1000 (Berechnungsgrundlage): 
Juli 5467,4 - August 5473,7 - September 5480,3 - 3. Vj. 1971 5473,8 

) 

) 

A II 2, Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Y\J'.'iegssterbefälle 
·3. Vierteljahr 1971 

Stand am 30.6.1971 

Zugang im 3. Vj. 1971 
Stand am 30.9.1971 

118 81+4 

25 
118 869 

101 

101 

13 780 

13 780 

17 171 

17 171 
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A II 3, Eheschließungen, Lebendgeborene 1.111d Gestorbene im 3. Vierteljahr 1971 

Ehe- 
Lebend- Gestorbene 

Auf 1000 Saug- 

Kreisfreie Stadt (St.) schlie- 
geborene Einwohner u.l Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge- sterbef'. 

Landkreis ins- ins- nicht- im 1. wter s:hlie- bend- ston- auf 1000 
gesamt ge- Lebens 28 ßun- Lebend- 

gesamt ehel. samt 
ge- be- 

Jahr Tage zen borene ne geborene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkop:f' 
Büdingen 
Darmstadt 
Dieburg 

) Dillkreis 
Erbach 
Friedberg 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg 
Main~Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis 
Obertaunuskreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaunuskreis 
Usingen 
Wetzlar 
_Reg. -Bez. Darmstadt 

343 
1 443 

154 
111 
227 
535 
115 
472 
108 
208 
241 
248 
210 
145 
357 
213 
252 
421 
302 
82 

188 
359 
122 
265 
512 
139 
102 
160 
60 

339 
8433 

(J Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Witzenhausen 
Wolfhagen 
Ziegenhain. 
Re .-Bez. ssel 

· Land H e s s e n 
dav.:Kreisfreie Städte 

Landkreise 

99 
479 
133 
123 
124 
180 
207 
168 
122 
74 

204 
217 
119 
117 
187 
106 
78 

107 
2844 

356 
1 637 

187 
164 
357 
616 
158 
766 
228 
284 
444 
453 
336 
224 
507 
282 
347 
674 
500 
142 
307 
606 
183 
348 
811 
164 
169 
238 
108 
508 

12104 
133 
584 
118 
211 
180 
296 
378 
237 
155 
115 
344 
450 
132 

· 209 
309 
186 
130 
169 

4336 

3524 4152 
7753 12288 

19 420 4 4 
14'6 1 925 52 45 
13 204 5 4 
8 161 3 3 

26 320 8 7 
58 770 12 5 
5 155 4 4 

36 553 9 8 
5 172 2 2 

14 267 6 4 
17 278 3 
14 325 7 4 
18 316 8 6 
10 170 6 5 
22 520 16 13 
11 317 5 3 
9 315 11 9 

34 496 18 10 
22 322 18 14 
2 136 2 2 
9 251 4 2 

21 · 433 9 7 
4 2o8 7 6 

21 381 3 3 
. 24 527 24 20 

5 191 2 1 
5 122 4 3 
5 220 5 4 

97 1 
12 474 18 17 

595 11046 276 215 
22 155 9 8 
44 679 15 13 
8 125 5 2 

11 220 3 3 
9 156 3 3 
7 227 12 11 

23 249 17 14 
11 214 12 10 
12 195 3 3 

2 86 3 2 
10 264 6 4 
8 274 5 3 
4 149 4 3 
5 · 185 .5 5 

11 294. 7 ·2 
7 170 5 4 
5 151 4 4 
2 185 4 4 

201 3978 122 
1502 39 

344 4759 113 
452 10265 285 

9,6 
8,6 
8, 1 
7,9 
7,5 
8,4 
8,2 
8, 1 
6,6 
9,2 
7,7 
7,4 
8,0 
7,6 
7,9 
9, 1 
8,4 
7,6 
8,0 
7,3 
8,0 
7,2 
8, 1 
7,8 
7,7 
9,0 
9,l 
8,5 
7 ,1 
8,4 
8. 1 
8,8 
8,8 
11,2 
7,6 
9,3 
8,4 
7,4 
8,9 
8,4 
8,4 
7,6 
7,3 
9,7 
8,o 
7,8 
8,2 
7,4 
7,7 
.8 

9,9 11, 7 11,2 
9,8 11,5 31,8 
9,9 10,8 26,7 
11, 7 11,4 18,3 
11,8 10,6 22,4 
9,7 12, 1 19,5 
11,2 i i ,o 25,3 
13,2 9,5 11, 7 
14,o 10,5 8,8 
12,6 11,9 21,1 
14,2 8,9 6,8 
13,5 9,7 15,5 
12,8 12,1 23,8 
11,8 8,9 26,8 
11,2 11,5 31,6 
12,1 13,6 17,7 
11,6 10,5 31,7 
12,1 8,9 26,7 
13,3 8,6 36,0 
12,6 12, 1 14,1 
13,0 10,6 13,0 
12,2 8,7 14,9 
12,1 13,8 38,3 
10,2 11,2 8,6 
12,3 8,0 29,6 
10,6 12,3 12,2 
15,0 10,8 23,7 
12,6 11, 7 21,0 
12,8 11,5 9,3 
12,6 11, 7 35,4 . 
11.7 10.7 22,8 
11,8 13,7 67,7 
10,8 12,5 25,7 
9,9 10,5 42,4 

13,0 13,5 14,2 
13,5 11, 7 16,7 
13,9 10,6 40,5 
13,6 8,9 45,0 
12,5 11,3 50,6 
10,7 13,5 19,4 
13, 1 9,8 26,l 
12,9 9,9 17,4 
15,2 9,2 11,1 
10,7 12,1 30,3 
14,3 12,6 23,9 
12,9 12,3 22,7 
14,3 13,1 26,9 
12,3 14,3 30,8 
12,1 13,3 23,7 
12 6 11 6 28 
11,9 10,9 23,7 
10,2 11, 7 27,2 
12,6 10,6 23,2 
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Ehe- davon Einge- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- 

Auf- reichte wiesene ctie 
gerichts- sungen schei- keits- 

hebun- Antrl:lge Klagen der die Staats 
bezirk ins- dungen erklä- auf Mann Frau anwalt- 

gesamt rungen gen 
Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 3. Vierteljahr 1971 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 455 453 2 768 4 139 316 
Frankfurt 491 489 2 687 5 125 366 
Fulda 45 45 88 3 3 42 
Gießen 106 106 194 2 27 79 
Hanau 109 109 173 1 29 80 
Kassel 83 83 303 3 28 55 
Limburg 90 90 151 .5 26 64 
Marburg 66 66 114 17 49 
Wiesbaden 135 134 1 288 6 42 93 

Insgesamt 1 580 1 575 5 2 766 29 436 1 144 ) 
A II 5, Geschiedene Ehen im 3. Vierteljahr 1971 

nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer 

dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren 

insges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 
mit§ 43j m.a. §§ 

Unter 1 34 
1 b. II 5 554 
5 II II 10 445 

10 II II 15 252 
15 II II 20 129 
20 II II 25 87 
25 II II 30 39 
30 II II 35 21 
35 II II 40 11 
40 II II 45 2 
45 II II 50 1 
50 und mehr 

Insgesamt 1 575 

34 
5 545 2 1 
2 441 1 
1 239 1 4 

122 
83 2 
32 1 
12 1 
9 
2 

8 1 519 

1 
1 
7 
7 
2 
6 
8 
2 

1 ) 

3 10 35 

1) § 42 Ehebruch, § 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsHtliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 3. Viertel,1ahr 1971 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit , 1 .. !andersgläubig o .: 1 
des Mannes evangelisch rom.-kath. i h f't 

1 gerne nsc a s os 

Religionszugehörigkeit der Frau 

Evangelisch 737 203 22 
römisch-katholisch 215 241 14 
andersgläubig oder 

74 gemeinschaftslos 50 19 

Insgesamt 1 002 463 110 
% 63,6 29,4 7,0 

ins- % gesamt 

962 61,l 
470 29,8 

143 9,1 

1 575 100 
100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 3. Vierteljahr 1971 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust ( - ) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- ,. dagegen 

Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Schleswig-Holstein 963 447 936 398 27 49 76 

Hamburg 786 317 770 316 16 1 130 

Niedersachsen 3 394 1 500 3 320 1 406 74 94 518 

() 
Bremen 363 160 324 141 39 19 137 

Nordrhein-Westfalen 8 192 3 402 7 463 2 729 729 673 803 

Rheinland-Pfalz 4 809 2 099 4 425 1 863 384 236 · 404 

Baden-Württemberg 6 251 2 604 5 648 2 261 603 343 1 030 

Bayern 4 960 2 089 5 607 2 316 - 647 - 227 - 200 

Saarland 609 250 560 197 49 53 161 

Berlin (West) 2 784 1 373 1 419 543 1 365 830 1 151 

') Bundesgebiet 
'~ 33 111 14 241 30 472 12 170 2 639 2 071 4 210 zusammen 

Berlin 
(Sowjetsektor) 32 16 3 3 29 13 42 

Sowjetische 
Besatzungszone 541 333 56 34· 485 299 506 

0stgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12.3'7) 552 297 5 2 547 295 106 
z.Z.unt.fremd.Verw. 

Ausland 30 713 ,9 994 16 085 5 147 14 628 4 847 15 304 

Ungeklärt und 
ohne Angabe .- 

Ubrige Gebiete 
31 838 10 640 zusanmen 16 149 ·5 186 15 689 5 454 15 958 

Insgesamt 64 949 24 881 46 621 17 356 18 328 7 525 20 168 

---····------ -- 
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A III 2. Uber qie3Aus4ands~~enzel~7~ Bunde~e~ie}ts Zu- ~4 f~r.t~ezogene im • Vierte .1ahr 1 nach r un s- und ie an ern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. 

ins- weib- ins- weib- dagegen 
Zielland ins- weib- 

gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 
Belgien 

Bulgarien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Polen 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

Spanien und Andorra 

Tschechoslowakei 

Türkei 

Sowjetunion 

Ungarn 

129 

33 
78 

838 

2 054 

594 
4 884 
4 304 

13 
312 

1 080 
252 
204 
130 

334 
2 320 

264 
6 729 

24 

153 
Übr. europ. Ausland 926 
Europ. Ausland ZUS. 25 655 

50 102 
16 23 
24 50 

284 413 
862 1 015 

281 412 

1 527 3 852 
1 526 2 327 

5 10 
122 217 
347 607 
142 68 

71 68 

65 61 

160 249 
709 2 069 

155 178 
1 514 1 633 

13 6 
84 100 

335 464 
8 292 13 924 

379 441 

863 985 
101 114 

33 41 
18 45 

109 70 
25 69 

126 292 
42 97 
2 2 

1 698 2 156 

4 5 
9 994 16 o85 

47 
14 
25 

200 

408 

27 
10 

28 

425 

1 039 

Asien 1 277 
USA 1 694 
Kanada 196 
Brasilien · 67 
Argentinien 46 
Übriges Amerika 212 
Südafrikan, Union 65 
Übriges Afrika 1 347 
Australien 121 
0zeanien 9 

Außereurop,Ausl,zus, 5 034 
Unbekanntes Ausland 24 
Ausland insgesamt 30 713 

216 182 

987 1 032 
596 1 977 
3 3 
84 95 

182 473 
39 184 

13 136 

33 69 

119 85 
514 251 

70 86 
414 5 096 

3 18 

45 53 
184 462 

4 196 11 731 

155 836 

529 709 
47 82 
20 26 

25 1 

33 142 

29 - 4 
65 1 055 
45 24 

2 7 

95o 2 81~ ... 
1 19 

5 14'7 14 628 

3 15 
2 15 

- 1 - 2 
84 442 

454 1 605 

65 62 

540 1 329 
930 4 124 

2 - 6 
38 37 

165 607 
103 4i 

58 227 

32 33 
J+1 83 

195 1 222 

85 138 
1 100 3 586 

10 10 

39 100 
151 428 

4 096 14 096 

224 260 

334 345 
54 55 
13 4 

- 7 6 
76 94 

- 4 m 23 
61 321 

- 3 25 

3 
748 1 090 
.2 118 

4 847 15 304 

) 

) 
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3. Gesamtwanderung Hessens im 3. Vierteljahr 1971 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St.) 
Wanderung über die Binnenwanderung Zu- Fort- Landesgrenze 

Landkreis 
gezogene gezogene 

1 Fort- Zu- 1 Fort- 1) 1) 1) Zugezogene gezogene gezogenel) gezogene 

Darmstadt, St. 3 184 3 338 1 927 1 573 1 257 1 765 
Frankfurt am Main,St. 16 786 18 238 12 020 9 347 4 766 8 891 
Gießen, St. 1 805 2 278 871 809 934 1 469 
Hanau, St. 1 871 .1 591 875 821 996 770 
Offenbach am Main,St. 3 738 3 338 2 557 1 155 1 181 2 183 
Wiesbaden, St. 5 043 4 380 3 511 2 459 1 532 1 921 
Alsfeld 825 783 255 229 570 554 
Bergstraße 4 970 4 036 3 127 2 365 1 843 1 671 
Biedenkopf 1 074 1 034 547 365 527 669 
Büdingen 1 401 1 248 481 322 920 926 
Darmstadt 3 790 3 022 1 620 1 206 2 170 1 816 
Dieburg 3 450 2 341 1 447 879 2 003 1 462 

() Dillkreis 2 127 1 989 834 779 1 293 1 210 
Erbach 1 822 1 418 977 600 845 818 
Friedberg 4 715 3 578 1 708 1 165 3 007 2 413 
Gelnhausen 1 739 1 329 668 452 1 071 877 
Gießen 2 592 1 921 1 074 576 1 518 1 345 
Groß-Gerau 6 468 5 545 3 519 2 802 2 952 2 743 
Hanau 4 585 3 405 1 769 1 217 2 816 2 188 
Lauterbach 561 515 182 155 379 360 
Limburg 2 217 1 927 981 626 1 236 1 301 
Main-Taunus-Kreis 7 221 4 886 2 944 1 881 4 277 3 005 
Oberlahnkreis 1 146 911 373 243 773 668 
Obertaunuskreis 5 000 3 491 2 140 1 406 2 860 2 085 
Offenbach 8 506 6 698 3 852 2 563 4 654 4 135 
Rheingaukreis 1 407 1 267 714 577 693 690 
Schlüchtern 702 570 290 185 412 385 
Untertaunuskreis 2 182 1 397 877 526 1 305 871 
Usingen 888 553 326 167 562 386 
Wetzlar 3 648 3 283 1 .375 1 104 2 273 2 179 
Reg.-Bez. Darmstadt 102 462 90 ~10 23 838 38 254 21 622 21 it 

i,,J Fulda, St. 860 978 366 344 494 63 
Kassel, St. 4 439 3 682 2 306 1 623 2 133 2 059 
Marburg a.d.Lahn,St. 1 241 1 623 625 818 616 805 
Eschwege 940 1 047 312 355 628 692 
Frank.enberg 900 770 379 292 521 478 
Fritzlar-Homberg 1 750 1 583 715 370 1 035 1 213 
Fulda 1 811 1 499 521 391 1 290 1 108 
Hersfeld 1 133 1 054 368 314 765 740 
Hofgeismar 865 759 357 267 508 492 
Hünfeld 438 501 133 105 305 396 
Kassel 2 552 1 905 964 550 1 588 1 355 
Marburg 2 487 2 028 1 116 664 1 371 1 364 
Melsungen 919 675 400 238 519 437 
Rotenburg 984 816 387 277 597 539 
Waldeck 2 207 1 608 1 305 788 902 820 
Witzenhausen 972 957 419 353 553 604 
Wolfhagen 685 536 219 134 466 402 
Ziegenhain 676 663 219 184 457 479 
Re .-Bez. Kassel 2 8 22 684 11 111 8 o6 11~ 48 14 61 
Land H e s s e n 131 322 112 99 9 21 373 6 373 
dav.:Kreisfreie Städte 38 967 39 446 25 css 1a 949 13 ~t°.~ 20 1~9l 

Landkreise 92 355 73 548 ' :,6 s91 ~F 672 s2 6 . 4s 87 . 
1) Einschl.der Wanderungsf"'älle von Gemeinde zu . emeinde nnernalb desselben Landkr'e1$es 
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A !V 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1971 nach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
T o d e s u r s a c h e Oeschl, ursachen im Monat/ViertelJ. 

Juli 1 Auzus t 1 Seot. 1 "3.V.i.71 
männl. 24 20 18 62 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 8 18 20 46 
insg. 32 38 38 108 

darunter: Tuberkulose der männl. 14 6 8 28 
Atmungsorgane weibl. 2 2 4 8 

insg. 16 8 12 36 
männl. 466 468 457 1 391 

Bösartige Neubildungen weibl. 523 553 465 1 541 
insg. 989 1 021 922 2 932 
männl. 101 87 67 255 

darunter: des Magens weibl. 69 86 56 211 
insg. 170 173 123 466 
männl. 129 111 140 380 

der Atmungsorgane weibl. 22 25 18 65 ) 
insg. 151 136 158 445 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 32 33 39 104 
blutbildenden Organe weibl. 33 28 19 So 

insg. 65 61 58 184 
Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 10 10 13 33 
unbekannten Charakters weibl. 14 15 23 52 

insg. 24 25 36 85 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 41 61 46 148 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 104 82 86 · 272 
krankheiten insg. 145 143 132 420 

männl. 38 55 40 133 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 94 73 75 242 

insg. 132 128 115 375 
Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 6 8 2 16 
bildenden Organe weibl. 7 9 7 23 

insg. 13 17 9 39 
seelische Störungen, Krankheiten des männl. 36 31 27 94 
Nervensystems und der Sinnesorgane weibl. 30 37 33 100 

insg. 66 68 60 194 ) männl, 1 146 1 193 1 o81 3 420 
Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 235 1 273 1 084 ·3 592 

insg. 2 381 2 466 2 165 7 012 
männl. 309 358 323 990 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 162 179 172 513 
insg. J+71 537 495 1 503 
männl. 325 332 296 953 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 446 477 387 1 310 
insg. 771 809 683 2 263 
männl. 150 151 131 432 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 90 94 72 256 
insg. 240 245 203 688 
männl. 142 161 136 439 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 110 120 116 346 
insg. 252 281 252 785 

darunter: Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 28 20 16 64 
geschwUr weibl. 6 9 8 23 

insg. 34 29 21~ 87 
Krankheiten der Leber,Oallen- männl. 17 21 18 56 
blase und Gallengänge weibl. 37 29 31 97 

insg. 54 50 49 153 
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Noch: A' D/ 1. Gestorbene 1) im 3. Vierteljahr 1971' nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschl. 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

männl. 55 192 
Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane we Ibl.. 28 118 

insg. 83 310 
männl. 7 29 

darunter: Nephritis und Nephrose weibl. 7 23 
insg. 14 52 

Komplikationen in der Schwangerschaft, männl. 

bei Entbindung und im Wochenbett weibl. 7 3 3 13 
insg. 7 3 3 13 
männl. 

darunter: Fehlgeburt weibl. 
insg. 

Krankheiten der Haut- und der Unterhaut- männl. 3 5 5 13 
() zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln weibl. 12 13 19 44 

und des Bindegewebes insg. 15 18 24 57 
männl. 21 28 11 60 

Angeborene Mißbildungen weibl. 14 21 14 49 
insg. 35 49 25 109 

Bestimmte Ursachen der perinatalen männl. 48 51 66 165 
Sterblichkeit 

weibl. 36 29 63 128 
insg. 84 So 129 293 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
männl. 75 78 127 280 

Todesursachen 
weibl. . 76 88 128 292 
insg. 151 166 255 572 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
männl. 22 20 22 64 

von Psychose 
weibl. 39 35 33 107 
insg. 61 55 55 171 
männl. 198 183. 189 570 

Unfälle und Vergiftungen weibl. 119 110 110 339 · 
insg. 317 293 299 909 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
männl. 105 101 120 326 

u.außerh. des Verkehrs weibl. 28 35 36 99 

\,_) 
insg. 133 136 156 425 

sonstige Fahrzeugunfälle 
männl. 3 8 3 14 

innerh. u, außer-h.d , Ver-kehrs weibl. 1 3 1 5 
insg. 4 11 4 19 
männl. 1 1 3 5 

Vergiftungen weibl. 1 2 3 6 
insg. 2 3 6 11 
männl. 70 65 60 195 

Selbstmord und Selbstbeschädigung weibl. 27 24 22. 73 
insg. 97 89 82 268 
männl. 6 5 5 16 

Mord und Totschlag weibl. 4 4 2 10 
insg. 10 9 7 26 
männl. 4 8 5 17 

Sonstige Gewalteinwirkungen weibl. 2 1 3 
insi!j, ~ lQ Q 2fr_ 
männl. 2 548 2 614 2 485 7 647 

Gestorbene insgesamt weibl. 2 502 2 551 2 324 7 377 
insg. 5 050 5 165 4 809 15 024 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

(ICD) 1968. 2) Todesursache nach internati~nal~r Systematik 
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Anhang 
AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 27. Mai 1970 (Vz. 1970), 

30. Juni und 30. September 1970 
(.jeweiliger Gebietsstand) 

Wohnbevölkerung 
Kreisfreie Stadt (St.) 27. Mai 1970 (Vz. 70 30, Juni 1970 30. September 1970 

Landkreis 
insgesamt I weiblich insgesamt J weiblich insgesamt J weiblich 

Darmstadt, St. 141 224 73 938 141 354 74 010 141 577 74 157. 
Frankfurt am Main,St. 669 635 352 709 669 705 352 451 667 916 351 112 
Gießen, St. 75 555 39 258 75 451 39 201 75 105 39 039 
Hanau, St. 55 379 28 344 55 291 28 334 55 467 28 332 
Offenbach am Main,St. 117 306 62 021 117 490 62 104 118 126 62 325 
Wiesbaden, St. 250 122 135 275 250 221 135 330 251 013 135 596 
Alsfeld 55 715 28 764 55 757 28 778 55 850 28 822 
Bergstraße 223 991 115 569 224 319 115 684 225 732 116 329 
Biedenkopf 63 858 32 755 63 887 32 756 64 248 32 843 
Büdingen 89 269 45 581 89 354 45 6o6 89 589 45 721 
Darmstadt 119 436 60 697 119 695 60 794 120 741 61 331 
Dieburg 128 368 64 936 128 542 65 Oll 129 549 65 540 ) 
Dillkreis 102 423 52 765 102 469 52 769 102 681 52 918 
Erbach 73 609 38 061 73 784 38 112 74 209 38 251 
Friedberg 177 334 92 184 177 561 92 256 178 751 92 797 
Gelnhausen 90 857 47 320 90 908 47 345 91 384 47 563 
Gießen 116 122 59 261 116 253 59 341 117 015 59 723 
Groß-Gerau 213 589 105 441 213 912 105 547 215 925 106 176 
Hanau 139 155 70 631 139 405 70 765 140 819 71 512 
Lauterbach 44 566 23 381 44 544 23 374. 44 606 23 373 
Limburg 91 984 48 234 92 105 48 279 92 558 48 4-6~~ 
Main-Taunus-Kreis 187 005 95 434 187 625 95 719 190 644 97 108 
Oberlahn.kreis 58 846 30 469 58 872 30 503 59 157 30 590 
Obertaunuskreis 128 955 68 601 129 160 68 683 130 742 69 462 
Offenbach 252 383 128 824 252 877 129 015 254· 968 130 035 
Rheingaukreis 61 225 32 4-93 61 202 32 480 61 071 32 447 
Schlüchtern 44 039 23 018 44 064 23 028 44 199 23 051 
Untertaunuskreis 70 958 36 186 71 135 36 273 71 902 36 679 
Usingen 32 233 16 681 32 273 16 705 32 601 16 901 
Wetzlar 157 567 80 S1~3 157 797 So 629 158 414 80 856 
},es;.-Bez. Darmstadt 40~2 zo8 2082 ~74 1+037 012 2020 .88_2 lW26 522 2029 (221 ) Fulda, St. 5 539 24 852 45 489 24 820 45 342 24 731~ 
Kassel, St. 214 156 115 089 214 138 115 030 214 594 115 21'.:! 
Marburg a.d.Lahn,St. 46 968 24 26o ,46 844- 24 197 46 792 24 156 
Eschwege 65 309 34 322 65 318 34 327 65 164 34 286 
Frankenberg 52 489 26 537 52 478 26 513 52 641+ 26 553 
Fritzlar-Homberg 8~ 889 42 630 8~ 905 1+2 662 84 1i4 42 764 
Fulda 10 816 56 854 10 902 56 925 109 4 3 57 166 
Hersfeld 73 277 38 147 73 300 38 188 73 307 38 218 
Hofgeismar 59 309 30 965 59 361 30 973 59 513 31 016 
Hünfeld 36 371 18 857 36 348 18 853 36 413 18 900 
Kassel 98 298 50 116 98 54~l 50 222 99 232 50 476 
Marburg 115 638 58 6o9 115 701 58 645 116 302 58 968 
Melsungen 48 071 25 091 48 110 25 102 4-8 307 25 170 
Rotenburg 57 921 29 906 57 803 29 885 57 781 29 890 
Waldeck 93 513 48 991 93 610 49 021 94 025 49 180 
Witzenhausen 52 993 27 692 52 986 27 677 53 075 27 73-!J, 
Wolfhagen 41186 21 503 41 267 21 540 41 374 21 576 
Ziegenhain 55 ·254 28 287 28 319 55 322 28 357 
Re .-Bez. Kassel 1348-997 702 08 ro2 8 1~2 804 ~04 i56 
Land H e s s e n 5 1 0 2 9 0 C. 2793 7 1 - 509 363 2 03" -07 
aav.:Kreisfre1e Städte · 1615 884 855 746 1615 983 855 477 1615 932 854 663 

Landkreise 3765 821 1936 336 3770 453 1938 304 3793 431 1948 71}4 

--- ·--- -------- 
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Noch: Anhang 

AI 1. Wohnbevölkerung Hessens am 31. Dezember 1970 
31. März 1971 und 30. Juni 1971 

(jeweiliger Gebietsstaiw-) 

Wohnbevölkerung 
Kreisfreie Stadt (St.) ·- 

31. Dezember·1970 31. März 1971 30. Juni 1971 
Landkreis 

insgesamt 1 weiblich insgesamt jweiblich insgesamt I weiblich 
Darmstadt, St. 141 847 74 329 141 761 74 322 142 048 74 373 
Frankfurt am Main,St. 666 179 350 145 665 184 349 114 663 760 347 804 
Gießen, St. 75 532 39 292 75 681 39 366 75 252 39 147 
Hanau, St. 55 492 28 382 55 616 28 401 55 717 28 455 
Offenbach am Main,St. 118 841 62 643 118 997 62 671 119 533 62 801 
Wiesbaden, St. 250 715 135 587 251 066 135 597 251 419 135 507 · 
Alsfeld 55 879 28 822 55 908 2t3 811 55 922 28 770 
Bergstraße 226 412 116 675 227 750 117 264 229 454 117 833 
Biedenkopf 64 235 32 813 64 476 32 872 64 716 · 32 888 
Büdingen 88 481 45 215 88 775 45 338 89 111 45 467 
Darmstadt 121 596 61 834 122 858 62 366 123 895 62 736 

r·) Dieburg 130 577 65 908 131 439 66 341 132 669 66 798 
Dillkreis 102 705 53 019 103 237 53 115 103 823 53 218 
Erbach 74 548 38 435 74 700 38 494 75 167 38 639 
Friedberg 176 724 91 762 177 593 92 167 178 920 92 645 
Gelnhausen 91 541 47 647 91 841 47 757 92 323 47 987 
Gießen 117 584 60 015 117 783 &J 090 118 485 60 280 
Groß-Gerau 217 544 106 722 218 840 107 363 220 091 107 891 
Hanau 146 329 74 405 147 570 74 932 149 022 75 534 
Lauterbach 44 595 23 355 44 552 23 310 44 603 23 288 
Limburg 92 689 48 542 92 892 48 588 93 500 48 701 
Main-Taunus-Kreis 192 102 98 161 193 ~~3 99 058 196 112 100 070 
Oberlahnkreis 59 349 30 587 59 7 30 663 59 661 30 679 
Obertaunuskreis 131 932 70 179 133 084 70 712 134 426 71 334 
Offenbach 256 693 131 196 258 793 132 024 261 579 132 975 
Rheingaukreis 61 015 32 341 61 149 32 402 61 618 32 616 
Schlüchtern 44 373 23 143 44 484 23 166 44 579 23 205 
Untertaunuskreis 72 514 37 031 73 378 . 37 438 74 354 37 844 
Usingen 32 748 16 980 33 065 17 124 33 305 17 225 
Wetzlar 159 017 81 088 159 285 81 186 159 921 81 318 

'<) 
Re5.-Bez. Darmstadt 4069 788 2106 253 4085 437 2112 052 #104 985 2118 028 
Fulda, St. 45 187 24 734 45 051 24 663 44 981 24 621 
Kassel, St. 214 785 115 329 215 009 115 459 214 874 115 293 
Marburg a.d.Lahn,St. 47 230 24 334 47 009 24 232 47 305 24 385 
Eschwege 64 936 34 149 "64 758 34 086 64 601 34 030 
Frankenberg 52 625 26 513 52 627 26 535 52 764 26 556 
Fritzlar-Homberg 84 150 42 783 84 465 42 861 84 646 42 886 
Fulda 109 757 57 388 110 004 57 522 110 344 57 710 
Hersfeld 73 228 38 173 74 790 38 973 74 886 38 981 
Hofgeismar 57 158 29 832 57 212 29 859 57 255 29 893 
Hünfeld 36 382 18.849 31:i- 832 18 060 34 861 18 056 
Kassel 103 759 52 765 104 507 53 065 105 546 53 444 
Marburg 117 035 59 344 117 229. 59 440 117 347 59 308 
Melsungen 48 328 25 1i2 48 534 25 264 48 618 25 244 
Rotenburg 57 700 29 8 2 57 973 29 914 57 977 29 9 5 
Waldeck 94 299 49 275 94 314 49 136 94 524 49 249 
Witzenhausen 51 381 26 839 51 423 26 866 51 491 26 848 
Wolfhagen 41 482 21 614 41 543 21 629 41 759 21 794 
Ziegenhain 55·319 28 336 55 415 28 376 55 351 28 356 
Res,-Bez. Kassel 1224 741 702 221 . 1226 692 702 245 l~~ 130 ~06 622 
Land H e s s e n 5424 529 2811 544 5442 132 2817 997 5 115 2 24 ~7 
ctav.:Kreisfreie Städte 1615 808 854 775 1615 374 853 830 1614 889 852 6 

Landkreise 3808·721 1956 769 3826 758 1964 167 3849 226 1972 271 
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Allgemeines 

Dieser Bericht enthält die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung zum 
31.12.1971 und der natürlichen und räumlichen Bevölkerungsbewegung sowie der 
Todesursachenstatistik für das 4. Vierteljahr 1971 nach dem Gebietsstand am 31,12, 
1971. Als Grundlage für die Fortschreibung der Bevölkerung dient dabei das Er- 
gebnis der Bevölkerungsfeststellung zum Zeitpunkt der Volkszählung vom 27.5.1970. 

Methodische und begriffliche Erklärungen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

(J 

Erhebungsgrundlagen für Eheschließungen, Geborene und Gestorbene sind Zählkar- 
ten, die aufgrund der Beurkundungen der Standesbeamten für Zwecke der Statistik 
ausgefüllt werden. Für die Statistik der Ehelösungen werden gleichfalls Zählkar- 
ten herangezogen, die von den Landgerichten über rechtskräftige Urteile in Ehe- 
sachen bereitgestellt werden. 

Eheschließungen werden nach dem Ereignisort, Geborene nach dem Wohnort der Mutter, 
Gestorbene nach der Wohngemeinde des Verstorbenen und Ehelösungen nach dem Sitz 
der Landgerichte registriert. 

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen von Deutschen und von Ausländern. 
Ausgenommen sind die Fälle, in denen beide Ehepartner Mitglieder der im Bundes- 
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind. 

Geborene: Unter dem Begriff Geborene werden in der Statistik Lebend- und Totge- 
borene verstanden. Es wird dabei zwischen ehelich und nichtehelich Geborenen un- 
terschieden. Grundlage hierfür sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buches. Ein Kind das nach Eheschließung oder bis zu 302 Tagen nach Auflösung 
der Ehe durch Ehelösung oder Tod des Ehepartners geboren wird, gilt unbeschadet 
der Möglichkeit einer späteren Anfechtung als ehelich. 

Lebendgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenat- 
mung eingesetzt hat. 

Totgeborene sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib weder das 
Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die natürliche Lungenatmung 
eingesetzt hat, und die mindestens 35 cm lang sind. Sie werden im Rahmen der 
Geburtenstatistik nachgewiesen. 
Diese Definition für Lebend- und Totgeborene ist in§ 29 der Verordnung zur Aus- 
führung des Personenstandsgesetzes vom 12.8.1957 geregelt und gilt seit 1.1.1958, 
Leibesfrüchte, die weniger als 35 cm lang sind und keine Lebenszeichen zeigten, 
gelten als Fehlgeburten, sie werden vom Standesbeamten nicht registriert und 
werden daher in der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nicht berück~ 
sichtigt. 

Gestorbene: Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen. 

Säuglingssterbefälle: Todesfälle von Kindern, die das erste Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 
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Geborenen- und Gestorbenenüberschuß: Differenz zwischen der Zahl der lebendge- 
borenen und der Gestorbenen. Uberwiegt die Zahl der Lebendgeborenen die der Ge- 
storbenen, so wird dieser Saldo als Geborenenüberschuß, im umgekehrten Falle 
als Gestorbenenüberschuß bezeichnet. 

Meßzahlen: Die Berechnung von Meßzahlen für Eheschließungen, Ehelösungen, Ge- 
borene und Gestorbene erfolgt stets. für ein Normaljahr von 365 
Tagen. 

Säuglingssterblichkeit: Im ersten Lebensjahr Gestorbene bezogen auf 1000 Le- 
bendgeborene des gleichen Zeitraumes. 

Ehelösungen: In der Statistik werden nur .. Ehelösungen, .. di~ nach deutschem Recht· 
ausgesprochen werden, ausgewiesen. Drei Arten der Ehelösung werden unterschie- 
den: Die Auflösung wegen Nichtigkeit, die Aufhebung der Ehe und die Eheschei- 
dung. 

Räumliche Bevölkerungsbewegung (Wanderungsstatistik) 

Erhebungsgrundlage: Die Z~- und Fortgezogenen werden mit Hilfe der polizei- 
lichen Meldescheine erfaßt, die sie nach den gesetzlichen Vorschriften über 
die Meldepflicht bei einem Wohnungswechsel ausfüllen mUssen. Die Auszählung 

. erfolgt nach bundeseinheitlich festgelegten RJ,chtlinien. UmzUge innerhalb der- 
seJ,ben Gemeinde werden ru cht. berUcksichtigt. 

Wanderungsgewinn-• und -v:.erlust: Differenz zwischen der Zahl der Zugezogenen 
und der Fortgezogenen. Uberwiegt die Zahl der Zugezogenen die der Fo r-tgezogene n, 
so wird dieser Saldo als Wanderungsgewinn, im umgekehrten Fall als Wanderunbs•- 
verlust bezeichnet. 

Gesundheitswesen 

Todesursachen: Die Verschlüsselung der Todesursachen wird seit 1.1.1968 nach 
dem Systematischen Verzeichnis der internationalen Klassifikation der Krank- 
heiten (IOD) 1968 vorgenommen. Die Angaben fUr die VerschlUsselung der Todes- 
ursachen werden den Ieichenschauscheinen entnommen. ) 

Bevölkerungsstand 

Wohnbevölkerungsbegriff: Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählen 
1. alle Personen, die in ihr den ständigen Wohnsitz (Hauptwohnung) haben, 

abzüglich derjenigen, die in einer ander-en Gemeinde we1.teren Wohnraum 
(Nebenwohnung) haben und von dort aus regelm8~füg zur Ar-beit., Ausbildung, 
Schule usw. gehen oder sich dort Uberwiegend aufhalten, · 

.2. alle Personen, die in ihr eine Nebenwohnung haben, von der sd e regelmäßig 
zur Arbeit, Ausbildung, Schule usw. gehen, oder die sJ eh in diese:;::' ikbe1.~- 
wohnung überwiegend aufhalten. · 

Dieser Wohnbevölkerungsbegriff ist bundeseinhei thch festg,<:.egt. :&:i den ausge- 
wiesenen Wohnbevölkerungszahlen handelt es sich um Portschreibungserge·c,nis~e auf- 
grund der Geburten-, Sterbe- und Wanderungsstat,j.stik. Grundlage für die Fortschrei- 
bung sind gegenwärtig die Wohn;.;evölkerungszahlen aus der V:ük:s7Thhmg ~970. 
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A I 1. Wohnbevölkerung Hessens am 31, Dezember 1971 

Bevölkerungsveränderung im 4.Viertelj.1971 
Kreisfreie Stadt (St.) Wohnbevölkerung Geborenen- o. Wanderungs- u-o. n e - 

Landkreis 31,Dezember 1971 Gestorbenen- gewinn oder der Bevölkerun 
insgesamt weiblich Überschuß (-) -verlust (-) insgesamt 

Darmstadt, St. 141 884 74 351 97 151 54 o,o 
Frankfurt am Main,St. 657 776 344 678 617 - 3 627 - 4 244 -o,6 
Gießen, St. 78 054 4o 735 76 277 · 201 0,3 
Hanau, St. 57 761 29 579 2 347 349 -o,6 
Offenbach am Main,St. 120 369 63 056 74 473 399 0,3 
Wiesbaden, St. 251 969 135 776 358 399 41 o,o 
Alsfeld 53 232 27 346 49 58 107 -0,2 
Bergstraße 230 931 118 636 120 467 587 0,3 
Biedenkopf 64 7o4 32 880 12 96 lo8 -o,~ 
Büdingen 87 821 44 783 19 101 120 0,1 

/-) Darmstadt 125 280 63 656 25 426 451 o,4 
1 

. Dieburg 134 698 67 757 76 716 792 o,6 
Dillkreis 103 815 53 286 16 182 166 -0,2 
Erbach 75 957 39 031 75 75 O,l 
Friedberg 181 013 93 761 22 586 564 0,3 
Gelnhausen 92 998 48 261 31 95 64 O,l 
Gießen 119 381 60 622 23 616 639 0,5 
Groß-Gerau 222 405 lo8 889 128 1 o85 1 213 0,5 
Hanau 147 851 74 943 124 787 911 o,6 
Lauterbach 46 259 24 180 42 106 148 -0,3 
Limburg 93 796 48 902 34 16 50 -0,1 
Main-Taunus-Kreis 200 225 102 291 142 1 463 1 605 o,8 
Oberlahnkreis 59 790 30 678 71 10 81 -0,l 
Obertaunuskreis 139 309 73 977 59 858 799 o,6 
Offenbach 264 389 134 862 168 550 718 0,3 
Rheingaukreis 61 372 32 551 94 265 359 -o,6 
Schlüchtern 44 768 23 254 15 5 10 o,o 
Untertaunuskreis 75 653 38 534 23 473 496 0,7 
Usingen 33 941 17 536 19 309 290 0,9 

1 Wetzlar 158 455 So 572 15 258 243 0,2 
\.J.Reg.-Bez. Darmstadt 4125 856.2122 262 :Z:22 2 422 4 660 Oil 

Fulda, St. 44 845 24 524 42 46 4 o,o 
Kassel, St. 215 039 115 357 161 336 497 -0,2 
Marburg a.d.Lahn,St. 47 522 24 484 27 633 606 1,3 
Eschwege 64 921 34 236 15 258 273 -o,4 
Frankenberg 52 815 26 576 2 105 103 -0,2 
Fritzlar-Homberg 83 901 42 591 29 60 31 -o,o 
Fulda 111 129 58 095 109 235 344 0,3 
Hersfeld 76 528 39 746 45 So 125 -0,2 
Hofgeismar 57 384 29 902 7 70 63 0,1 
Hünfeld 34 787 18 032 21 61 4o -0,1 
Kassel 107 895 54 684 21 532 553 0,5 
Marburg 118 649 59 932 63 6o4 667 o,6 
Melsungen 48 386 25 196 10 57 47 0,1 
Rotenburg 57 952 29 867 10 51 61 0,1 
Waldeck 94 987 49 461 41 110 151 -0,2 
Witzenhausen 50 906 26 540 24 48 24 o,o 
Wolfhagen 40 803 21 302 11 4 15 -o,o 
Ziegenhain 55 423 28 356 15 90 75 0,1 
Reg.-Bez. Kassel · 1363 872 7o8 881 143 1 352 1 209 0,1 
Land H e s s e n 5489 728 2838 244 936 6 805 5 869 0,1 
ctav. :Kreisfreie Städte 1615 219 852 540 - 1 454 2 331 - 3 785 -0,2 

Landkreise 3874 509·11985 704 518 9 136 9 654 0,2 
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A II 1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im 4. Viertaljahr 1971 

a) Grundzahlen 
Eheschließungen Lebendgeborene Totgeborene 

Monat darunter ·. darunter .dar. ins- nur nur beide 
männ- weib- ins- nicht- ins- nicht- 

Vierteljahr ge,.. der die Part- ge- ehe- ge- weib- ehe- 
samt Mann Frau ner lieh lieh samt samt lieh 

Ausländer( in) 
lieh lieh 

Oktober 3 444 162 81 127 · 2 636 2 546 5 182 263. 49 21 6 
November 2 303 119 71 136 2 633· 2 556 5 189 300 47 26 6 
Dezember 3 360 164 94 149 2871 2 749 5 620 317 58 30 3 
4. Vj. 1971 9 107 445 246 412 8 140 7 851 15 991 880 154 77 15 
4. Vj. 1970 9 469 427 267 333 8 506 8 247 16 753 840 164 73 6 

Gestorbene d a r u n t e r 
Monat ins- im 1. Lebensjahr unter 2ö Tagen unter 24 Stunden 

männ- we i b- ins- weib- nicht- ins- weib- n:imt- ins- weib- !nicht ge- 
Vierteljahr lieh lieh samt ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- ge- lieh ehe- 

samt lieh samt lieh samt lieh 
Oktober 2 609 2 473 5 o82 125 48 5 90 35 4 45 20 1 
November 2 786 2 643 5 429 120 50 10 88 38 8 44 15 5 
Dezember 3 257 3 159 6 416 139 60 15 101 43 11 41 13 6 
4. Vj. 1971 8 652 8 275 16 927 384 158 30 279 116 23 130 48 12 
4. V j. 1970 8 145 7 969 16 114 428 ,.169 34 344 140 27 163 70 7 

Auf 1000 Einwohner Auf 1000 Lebendgeborene von 1000 Le- 
Monat und 1 Jahr kamen kamen bend-und Tot- 

Ehe- Lebend- Gestor- 
nä oht> Gestorbene geborenen 
ehelich Vierteljahr sohlie- geborene bene Lebend- im er-at en I unter waren 

ßungen geborene Lebensjahr 28 Tagen Totgeborene 

b) Verhältniszahlen 

Oktober l) 7,4 11, 1 10,9 50,8 23,2 17,4 9,4 
November 1) 5,1 11,5 12,0 57,8 23,0. 17,0 9,0 
Dezember l) 7,2 12,1 13,8 56,4 24,4 18,0 10,2 
4. Vj. 1971 l) 6,6 11,6 12,2 55,0 23,6 17,4 9,5 
4. V j. 1970 6,9 12,3 11,8 50,l 25,2 20,5 9,7 

1) Durohscbnittliche Wobnbevölkerung in 1000 (Berecbnungsgrundlage): 

Oktober 5 486,6 - November 5 490,3 - Dezember 5 490,5 - 4. Vj. 1971 5 489,2 

) 

) 

A II 2. Fortschreibung der standesamtlich beurkundeten Kriegssterbefälle 
4. Vierteljahr 1971 

Stichtag 
Angehörige der deutschep Wehrmacht 

Zivilpersonen und der ihr gleichgest. Verbände 
Zeitraum männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich 

Stand am 30. 9.1971 118 869 101 13 780 17 171 

Zugang im 4. Vj. i971 16 

Stand am 31. 12. 1971 118 885 101 13 780 17 171 
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A II 3, Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene im 4. Vierteljahr 1971 

Ehe- Lebend- 
Gestorbene Auf 1000 Saug- 

Kreisfreie Stadt (St,) schlie- 
geborene Einwohner u.l Jahr lings- 

ßungen dar. ins- darunter Ehe- Le- Ge- sterbef. 

Landkreis ins- ins- nicht- im 1. unter oohlie- bend- ston- auf 1000 
gesamt ge- Lebe'ns 28 ßun- ge- be- Lebend- gesamt ehel. samt jahr Tage zen borene ne geborene 

Darmstadt, St. 
Frankfurt am Main,St. 
Gießen, St. 
Hanau, St. 
Offenbach am Main,St. 
Wiesbaden, St. 
Alsfeld 
Bergstraße 
Biedenkopf 
Büdingen 
Darmstadt 
Dieburg 

)Dillkreis 
Erbach 
Friedberg 
Gelnhausen 
Gießen 
Groß-Gerau 
Hanau 
Lauterbach 
Limburg 
Main-Taunus-Kreis 
Oberlahnkreis · 
Obertaunuskreis 
Offenbach 
Rheingaukreis 
Schlüchtern 
Untertaurtuskreis 
Usingen 
Wetzlar 

, )Reg.-Bez. Darmstadt 
Fulda, St. 
Kassel, St. 
Marburg a.d.Lahn,St. 
Eschwege 
Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Fulda 
Hersfeld 
Hofgeismar 
Hünfeld 
Kassel 
Marburg 
Melsungen 
Rotenburg 
Waldeck 
Witzenhausen 
Wolfhagen 
Ziegenhain 
Reg.-Bez. Kassel 
Land Hessen 
dav. :Kreisfreie Städte 

Landkreise 

309 
1 246 

146 
109 
223 
447 
104 
373 
119 
152 
196 
191 
181 
123 
236 
172 
192 
375 
211 
89 

141 
280 
89 

185 
4o8 
96 
75 

105 
51 

239 
6 863 

84 
417 
122 
112 
79 

125 
165 
100 
98 
64 

133 
166 
96 
84 

166 
82 
68 
83 

2 244 
9 107 
3 103 
6 004 

365 
1 540 

186 
204 
323 
558 
138 
754 
213 
310 
374 
442 
347 
258 
526 
282 
363 
695 
488 
141 
282 
591 
171 
363 
831 
143 
144 
242 
105 
456 

11 835 
120 
532 
121 
206 
185 
254 
420 
227 
180 
145 
324 
397 
139 
184 
270 
130 
152 
170 - 

4 156 
15 991 
3 949 

12 o42 

26 462 
150 2 157 
11 262 
21 206 
26 397 
52 916 
2 187 

33 634 
6 225 

14 291 
11 349 
23 366 
14 331 
7 258 

33 548 
9 313 

16 340 
32 567 
35 364 
6 183 
9 316 

26 449 
6 242 

21 422 
38 663 
7 237 
5 129 
5 219 
5 124 

20 471 
669 12 628 
16 162 
53 693 
17 148 
5 221 
6 183 
8 225 

16 311 
12 272 
3 187 
4 124 

10 303 
10 334 
7 149 

12 174 
8 311 
8 154 
8 163 
8 185 

211 4 299 
88016 927 
372 5 403 
5o8 11 524 

10 8 
50 37 
2 
7 6 
8 4 

14 10 
2 2 

19 17 
4 3 

11 9 
3 2 
8 7 
4 4 
9 4 
7 5 
5 3 

10 8 
20 9 
11 7 
2 1 

10 8 
18 11 
5 4 
8 3 

17 14 
2 2 
1 1 
3 3 
2 2 

12 10 
284 204 

2 1 
14 10 
3 3 
5 4 
2 1 
2 2 

11 9 
8 8 
4 3 
6 5 
6 5 
7 4 
3 1 
7 5 
5 -5 
2 

11 7 
2 2 

100 75 
384 279 
110 79 
274 200 

8,6 
7,5 
7,4 
7,5 
7,4 
7,0 
7,7 
6,4 
7,3 
6,9 
6,2 
5,6 
6,9 
6,4 
5,2 
7,3 
6,4 
6,7 
5,7 
7,6 
6,o 
5,6 
5,9 
5,3 
6,1 
6,2 
6,6 
5,5 
6,o 
6,o 
6,6 
7,4 
7,7 

10,2 
6,8 
5,9 
5,9 
5,9 
5,2 
6,8 
7,3 
4,9 
5,6 
7,9 
5,7 
6,9 
6,4 
6,6 
5,9 
6,5 
6,6 
7,6 
6,2 

10,2 12,9 27,4 
9,3 13,0 32,5 
9,5 13,3 10,8 

14,o 14,1 34,3 
10, 7 13,1 24,8 
8,8 14,4 25,1 

10,3 13,9 14,5 
13,0 10,9 25,2 
13,0 13,8 18,8 
14,o 13,1 35,5 
11,9 11, 1 8,o 
13, 1 10,8 18,1 
13,2 12,6 11,5 
13,5 13,5 34,9 
11,5 12,0 13,3 
12,0 13,4 17,7 
12, 1 11,3 27,5 
12,4 10, 1 28,8 
13, 1 9,8 22,5 
12,1 15,7 14,2 
11,9 13,4 35,5 
11,8 8,9 30,5 
11,3 '16,o 29,2 
10,4 12,0 22,0 
12,5 10,0 20,5 
9,2 15,3 14,o 
12,8 11,4 6,9 
12,7 11,5 12,4 
12,3 14,6 19,0 
11,4 11,8 26,3 
11,4 12,1 24 ,!)_ 
10,6 14,3 16,7 
9,8 12,8 26,3 

10,2 12,4 24,8 
12,6 13,5 24,3 
13,9 13,7 10,8 
12,0 10,6 7,9 
15,0 11, 1 26~2 
11,8 14, 1 35,2 
12,4 12,9 22,2 
16,5 14,1 41,4 
11,9 11,2 18,5 
13,3 11,2 17,6 
11,4 12,2 21,6 
12,6 11,9 38,0 
11,3 13,0 18,5 
10,1 12,0 15,4 
14,8 15,8 72,4 
12,2 13,2 11,8 
12,1 12,5 24,1 
11,6 12,2 23,6 
9,7 13,3 27,9 

12,3 11,8 22,8 
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Ehe- d a V o n Eänce- Abge- Kläger war 
Land- lö- Ehe- Nichtig- Auf- 

reichte wiesene die 
gerichts- sungen schei- 

keits- hebun- Anträge Klagen der die Staats- 
bezirk ins- dungen 

erklä-. auf Mann Frau ameal.t- 
gesamt rungen gen Ehelösungen schaft 

A II 4. Ehelösungen im 4. Vierteljahr 1971 
nach Landgerichtsbezirken 

Darmstadt 525 525 644 4 154 371 
Frankfurt 469 469 771 2 131 338 
Fulda 48 48 105 16 32 
Gießen 165 165 177 2 45 120 
Hanau 102 102 168 32 70 
Kassel 145 144 1 415 3 46 99 
Limburg 110 110 175 3 34 76 
Marburg 62 62 127 18 44 
Wiesbaden 175 174 1 265 1 45 130 

Insgesamt 1 801 1 799 1 1 2 847 15 521 1 280 

A II 5. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1971 
nach Ehedauer und Gründen 1) 

Geschie- davon geschieden auf Grund 
Ehedauer dene Ehen § 42 1§42 o.§43 
in Jahren insges. § 42 § 43 in Verbindung §44 o.§45 § 46 § 48 

mit § 431 m.a. §§ 

Unter 1 41 
1 b. 11 5 591 
5 11 11 10 527 

10 11 11 15 298 
15 11 II 20 167 
20 II 11 25 96 
25 11 11 30 44 
30 11 11 35 19 
35 11 11 40 11 
40 11 II 45 4 
115 11 11 50 
50 und mehr 1 

Insgesamt 1 799 

41 
1 588 
5 515 1 4 
2 289 2 1 
3 163 

89 1 
2 35 

16 
10 
3 

13 1 749 3 6 

2 
2 
4 
1 
6 
7 
3 
1 
1 , ) 

1 

28 

1) § 1t2 Ehebruch,§ 43 andere Eheverfehlungen, ehrloses o. unsittliches Verhalten, 
§ 44 auf geistiger Störung beruhendes Verhalten,§ 45 Geisteskrankheit,§ 46 an- 
steckende o. ekelerregende Krankheiten, § 48 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft. 

A II 6. Geschiedene Ehen im 4. Vierteljahr 1971 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

Religionszugehörigkeit der Frau 
Religionszugehörigkeit 1---------...---..;;...--~--.--_.;;;.-,,.-,,,....,-,-----.------i 

'evangelisch l röm. -kath. lande~sgläubig O • 1 
gemeinschaftslos des Mannes 

Evangelisch 845 218 25 
römisch-katholisch 305 253 10 
andersgläubig oder 

gemeinschaftslos 52 20 71 

Insgesamt 1 202 491 lo6 
% 66,8 27,3 5,9 

ins- % gesamt 

1 o88 60,5 
568 31,6 

143 7,9 

1 799 100 
100 
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A III 1. Über die Landesgrenze Hessens Zu- und Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr 1971 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene Wanderungsgewinn 
Herkunfts- oder -verlust ( - ) 

bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- 
dagegen 

Zielland gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh 4.Vj.70 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 1 039 498 839 362 200 . 136 71 

Hamburg 766 318 655 241 111 77 127 

Niedersachsen 3 730 1 620 3 245 1 424 485 196 700 

() Bremen 321 122 360 131 - 39 - 9 109 

Nordrhein-Westfalen 8 288 3 380 6 645 2 612 1 643 768 2 087 

Rheinland-Pfalz 4 822 2 136 4 097 1 695 725 441 845 

Baden-Württemberg 6 166 2 574 5 993 2 432 173 142 1 o61 

Bayern 5 021 2 083 5 211 2 150 - 190 - 67 138 

Saarland 643 266 487 168 156 98 224 

Berlin (West) 2 090 971 1 676 681 414 290 747 

\) •. Bundesgebiet 
zusammen 32 886 13 968 29 208 11 896 3 678 2 072 6 109 

Berlin 
(Sowjetsektor) 39 21 1 1 38 20 44 

Sowjetische 
Besatzungszone 572 376 36 19 536 357 522 

0stgeb.d.Dt.R~iches 
(Gebietsst.31.12.37) 

6 268 z.Z.unt.fremd.Verw. 275 153 7 147 37 

Ausland 21 874 8 488 19 589 5 161 2 285 3 327 7 815 

Ungeklärt und 
ohne Angabe 

Ubrige Gebiete 
zusammen 22 760 9 038 19 633 5 187 3 127 3 851 8 418 

Insgesamt 55 646 23 oo6 48 841 17 083 6 805 5 923 14 527 
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A III 2. Über die Auslandsgrenze des Bundesgebietes Zu- und Fortgezogene 
im 4. Vierteljahr 1971 nach Herkunfts- und Zielländern 

Zugezogene Fortgezogene 
Wanderungsgewinn 

Herkunfts- oder -verlust (-) 
bzw. ins- weib- ins- weib- ins- weib- dagegen 

Zielland 4.Vj.70 
gesamt lieh gesamt lieh gesamt lieh insgesamt 

Belgien 98 40 91 
Bulgarien 22 9 16 

Dänemark 63 23 50 
Frankreich 700 254 397 
Griechenland 1 489 742 980 

Großbritannien und 
Nordirland 478 217 315 

Italien 3 208 1 105 6 022 

Jugoslawien 3 268 1 437 3 306 

Luxemburg 14 6 13 

Niederlande 238 88 207 

Österreich 921 273 528 

Polen 187 105 83 

Rumänien 303 83 194 

Schweden 114 54 49 

Schweiz 262 120 278 

Spanien und Andorra 2 606 696 2 308 

Tschechoslowakei 165 90 122 

Türkei 3 753 1 435 1 968 
Sowjetunion 31 16 7 

Ungarn 73 44 52 

Übr. europ. Ausland 748 368 474 

Europ. Ausland zus. 18 741 7 205 17 460 

Asien 740 270 470 

USA 1 085 551 736 

Kanada 187 94 83 

Brasilien 56 30 82 

Argentinien 50 26 43 

Übriges Amerika 157 86 123 

Südafrikan. Union 62 25 83 

Übriges Afrika 649 136 399 

Australien 127 60 1o6 

0zeanien 5 2 1 

.A ußereurop. Ausl. zus. 3 118 1 280 2 126 

Unbekanntes Ausland 15 3 3 
Ausland insgesamt 21 874 8 488 19 589 

33 7 7 30 

7 -6 2 3 
27 13 - 4 - 7 

159 303 95 359 

349 509 393 1 404 

142 163 75 245 

1 233 -2 814 -128 -2 157 ) 
783 - 38 654 1 241 

5 1 1 21 

75 31 13 117 

155 393 118 642 

54 104 51 10 

16 109 67 198 

22 65 32 19 

129 - 16 - 9 110 

485 298 211 968 

46 43 44 - 7 
448 1 785 987 3 270 

3 24 13 4 

29 21 15 82 
\ ) 

117 274 251 364 

4 317 1 281 2 888 6 916 

125 270 145 271 

418 349 133 71 

38 104 56 103 

39 - 26 - 9 60 

18 7 8 - 2 

56 34 30 184 

32 - 21 - 7 - 14 

62 250 74 276 

56 21 4 - 76 

4 2 - 7 
844 992 436 866 

12 3 33 

5 161 2 285 3 327 7 815 
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3. Gesamtwanderung Hessens im 4. Vierteljahr 1971 nach Verwaltungsbezirken 

Kreisfreie Stadt (St,) 
Wanderung über die Binnenwanderung 

Zu- Fort- Landesgrenze 

Landkreis 
gezogene gezogene 

1 Fort- Zu- 1 Fort- 1) 1) 1) Zugezogene gezogene gezogene!) gezogene 

Darmstadt, St. 3 278 3 127 1 878 1 496 1 400 1 631 
Frankfurt am Main,St. 14 461 18 o88 9 741 9 399 4 720 8 689 
Gießen, St. 2 405 2 128 962 856 1 443 1 272 
Hanau, St. 1 537 1 884 673 961 . 864 923 
Offenbach am Main,St. 3 422 2 949 2 041 1 296 1 381 1 653 
Wiesbaden, St. 4 885 4 486 3 411 2 599 1 474 1 887 
Alsfeld 700 758 212 167 488 591 
Bergstraße 4 597 4 130 2 886 2 555 1 711 1 575 
Biedenkopf 959 1 055 392 371 567 684 
Büdingen 1 268 1 167 366 366 902 801 
Darmstadt 3 448 3 022 1 358 1 309 2 090 1 713 

') Dieburg 3 027 2 311 1 298 866 1 729 1 445 
\ Dillkreis 1 822 2 004 713 735 1 109 1 269 

Erbach 1 439 1 364 655 567 784 797 
Friedberg 4 397 3 811 1 383 1 221 3 014 2 590 
Gelnhausen 1 439 1 344 469 428 970 916 
Gießen 2 568 1 952 823 579 1 745 1 373 
Groß-Gerau 6 921 5 836 3 723 2 844 3 198 2 992 
Hanau 4·299 3 512 1 418 1 177 2 881 2 335 
Lauterbach 545 651 187 177 358 474 
Limburg 1 531 1 547 626 6o8 905 939 
Main-Taunus-Kreis 6 692 5 229 2 467 2 269 4 225 2 960 
Ober Lahnkr'e is 873 883 264 252 609 631 
Obertaunuskreis 4 255 3 397 1 670 1 267 2 585 2 130 
Offenbach 7 615 7 o65 2 874 2 881 4 741 4 184 
Rheingaukreis 1 274 1 539 551 761 723 778 
Schlüchtern 570 575 199 199 371 376 
Untertaunuskreis 1 947 1 474 756 580 1 191 894 
Usingen 833 524 263 173 570 351 
Wetzlar 3 340 3 o82 1 165 1 o48 2 175 2 034 

,J Reg. -Bez. Darmstadt 96 347 90 894 45 424 40 007 ~o 222 ~o 887 
Fulda, St. 1 022 976 386 295 636 681 
Kassel., St. 3 925 4 261 2 128 1 986 1 797 2 275 
Marburg a.d.Lahn,St. 2 283 1 650 1 245 720 1 038 930 
Eschwege 797 1 055 217 332 580 723 
Frank.enberg 750 855 260 242 490 613 
Fritzlar-Homberg 1 415 1 475 454 427 961 1 048 
Fulda 1 806 1 571 546 427 1 260 1 144 
Hersfeld 1 116 1 196 350 373 766 823 
Hofgeismar 892 822 405 366 487 456 
Hünfeld 430 491 153 133 277 358 
Kassel 2 665 2 133 678 668 1 987 1 465 
Marburg 2 842 2 238 1 194 772 1 648 1 466 
Melsungen 832 775 260 259 572 516 
Rotenburg 959 9o8 238 297 721 611 
Waldeck 1 661 1 771 834 849 827 922 
Witzenhausen 918 870 442 355 476 515 
Wolfhagen 6o8 612 175 150 433 4-62 
Ziegenhain 750 660 257 183 493 477 
Reg.-Bez. Kassel 25 671 24 319 10 222 8 834 15 449 15 48 

01 115 213 55 1 66 372 66 372 
dav.:Kreisfreie Städte 37 218 39 54.9 22 465 19 6o8 14 1s3 19 R41 

Landkreise 84 800 '[?e 664 33- 181 29 233 cfel 6\%e 45 ~ 
1) Einschl.der Wanderungsftille von emeinde zu Gemeinde innerhalb esse n Land es 
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A IT 1. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1971 ~ach Todesursachen 

2) Gestorbene an vorstehenden Todes- 
T o d e s u r s a c h e Geschl ursachen im Monat/ViertelJ. 

Oktober IN"ovemberl Dezember! 4.V.i .71 
männl. 16 30 20 66 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten weibl. 12 16 _13 41 
insg. 28 46 33 107 

darunter: Tuberkulose der männl. 9 10 13 32 
Atmungsorgane weibl. 1 '1 5 7 

insg. 10 11 18 39 
männl. 484 485 534 1 503 Bösartige Neubildungen weibl. 480 512 529 1 521 
insg. 964 997 1 063 3 024 
männl. 69 84 79 232 

darunter: des Magens weibl. 67 68 70 205 
insg. 136 152 149 437 
männl. 134 130 161 425 ) der Atmungsorgane weibl. 21 30 20 71 
insg. 155 160 181 496 

Neubildungen der lymphatischen und männl. 30 33 31 94 
weibl. 27 20 37 84 blutbildenden Organe 
insg. 57 53 68 178 

Gutartige Neubildungen und Neubildungen männl. 13 23 18 54 
weibl. 18 16 10 44 unbekannten Charakters 
insg. 31 39 28 98 

Störungen der Drüsen mit innerer Sekre- männl. 57 40 54 151 
tion, Ernährungs- und Stoffwechsel- weibl. 110 87 88 285 
krankheiten insg. 167 127 142 436 

männl. 48 36 46 130 
darunter: Diabetes mellitus weibl. 101 75 80 256 

insg. 149 111 126 386 
Krankheiten des Blutes und der blut- männl. 4 6 2 12 

weibl. 3 7 7 17 bildenden Organe 
insg. 7 13 9 29 

Seelische Störungen, Krankheiten des männl. 30 27 32 89 
weibl. 29 36 36 101 ) Nervensystems und der Sinnesorgane 
insg. 59 63 68 190 
männl. 1 240 1 347 1 536 4 123 

Krankheiten des Kreislaufsystems weibl. 1 265 1 351 1 655 4 271 
insg. 2 505 2 698 3 191 8 394 
männl. 382 386 397 1 165 

darunter: akuter Herzmuskelinfarkt weibl. 178 179 214 571 
insg. 560 565 611 1 736 
männl. 325 403 442 1 170 

Hirngefäßkrankheiten weibl. 463 472 576 1 511 
insg. 788 875 1 018 2 681 
männl. 162 194 344 700 

Krankheiten der Atmungsorgane weibl. 81 120 262 463 
insg. 243 314 606 1 163 
männl. 124 149 135 408 

Krankheiten der Verdauungsorgane weibl. 115 134 126 375 
insg. 239 283 261 783 

Magen- und Zwölffingerdarm- männl. 19 20 26 65 darunter: weibl. 13 14 5 32 geschwür insg. 32 34 31 97 
Krankheiten der Leber,Gallen- männl. 77 77 66 220 

weibl. 55 79 69 203 blase und Gallengänge 
insg. 132 156 135 423 
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Noch: A IV 1. Gestorbene 1) im 4. Vierteljahr 1971· nach Todesursachen 

Todesursache 2) Geschl. 
Gestorbene an vorstehenden Todes- 

ursachen im Monat iertel. 

Krankheiten der Harn- u.Geschlechtsorgane 

darunter: Nephritis und Nephrose 

Komplikationen in der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 

() 
darunter: Fehlgeburt 

K~ankheiten der Haut- und der Unterhaut- 
zellgewebe, des Skeletts, der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Angeborene Mißbildungen 

Bestimmte Ursachen der perinatalen 
Sterblichkeit 

Symptome und mangelhaft bezeichnete 
Todesursachen 

darunter: Altersschwäche ohne Angabe 
von Psychose 

Unfälle und Vergiftungen 

\~ 

darunter: Kraftfahrzeugunfälle innerh. 
u.außerh. des Verkehrs 

sonstige Fahrzeugunfälle 
innerh. u. außerh.d. Verkehrs 

Vergiftungen 

Selbstmord und Selbstbeschädigung 

Mord und Totschlag 

Sonstige Gewalteinwirkungen 

männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg~ 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg, 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl. 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 
männl, 
weibl. 
insg. 

Gestorbene insgesamt 

männl, 
weibl. 
insg. 

64 64 80 208 
~ 46 ~ 1~ 
96 110 132 338 
10 11· 12 33 
5 10 13 28 

15 21 25 61 

4 
4 

10 
13 
23 
27 
14 
41 
46 
28 
74 
70 
74 

144 
18 
25 
43 

164 
131 
295 
94 
48 

142 
6 

6 
3 
2 
5 

59 
32 
91 

5 
2 
7 
4 
3 
7 

2 609 
2 473 
5 082 

3 
3 

7 
15 
22 
19 
16 
35 
41 
26 
67 
72 
79 

151 
22 
42 
64 

184 
118 
302 
102 
42 

144 
1 
2 
3 
2 
3 
5 

59 
40 
99 

1 
1 
2 
5 

5 
2 786 
2 643 
5 429 

2 
2 

8 
14 
22 
18 
19 
37 
49 
30 
79 

112 
121 
233 
41 
69 

110 
198 
117 
315 
118 
41 

159 
2 
3 
5 
6 
3 
9 

68 
37 

105 
7 
2 
9 

11 
2 

13 
3 257 
3 159 
6 416 

25 
42 
67 
64 
49 

113 
136 
84 

220 
254 
274 
528 
81 

136 
217 
546 
366 
912 
314 
131 
445 

9 
5 

14 
11 
8 

19 
186 
109 
295 

13 
5 

18 
20 

5 
25 

8 652 
8 275 

16 927 

1) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche 
Todeserklärungen. 

2) Todesursache nach inter:nati~nal~r Systematik (ICD) 1968. 

9 
9 
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